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AKTUELLE LAGE VON WIRTSCHAFT UND

BESCHAFTIGUNG

Deutschlands starke
Wirtschaftsleistung steht vor
Herausforderungen

Deutschlands Wirtschaft hatte bereits
vor der COVID-19-Krise an Schwung
verloren. Deutschlands Wachstum, das in
den zehn Jahren nach der weltweiten
Finanzkrise tGber dem EU-Durchschnitt lag,
hatte sich im Zeitraum von 2018 bis 2019
auf etwas Uber 1 % halbiert. Dies war auf
eine  Abschwachung des weltweiten
Wachstums und Handels zuriickzuflinren,
der das Produktivitaitswachstum dampfte
und Transformationsprozesse in der
Automobilindustrie beschrankte. Das
regionale BIP und die seit 2001
abnehmenden Wachstumsunterschiede
sind nach wie vor hoch und spiegeln ein
anhaltendes Ost-West-Gefalle wider.

Durch wirksame
UnterstiitzungsmafRnahmen der Politik
wurden die wirtschaftlichen
Auswirkungen der Pandemie
abgefedert. Mit Kurzarbeitsregelungen
konnten Arbeitsplatzverluste eingedammt
werden, und die Beschaftigungsquote stieg
auf das Niveau vor der Pandemie. Die
Unterstutzung fur Unternehmen verhinderte
Insolvenzen, und die Einkommensstitzung
sicherte die Haushaltseinkommen.
Infolgedessen war der Rickgang des
realen BIP im Jahr 2020 mit 4,6 % geringer
als in der EU und im Euro-Wahrungsgebiet.
Die offentlichen Investitionen stiegen um
6 %, wodurch die Defizite bei den
Gesamtinvestitionen abgefedert wurden.

Der geopolitische Kontext in
Verbindung mit Versorgungsengpassen
belastet das Wachstum. Wahrend die
Exporte 2021 stark anzogen, hat die
anhaltende  Versorgungsknappheit  bei

wichtigen Rohstoffen und Bauteilen eine
Erholung im Bereich der privaten
Investitionen in Ausristungsguter verzogert
und eine Ausweitung offentlicher
Investitionen  gestoppt. Das erneute
Auftreten pandemiebedingter
Einschrankungen Ende 2021 und Anfang
2022 bremste aulRerdem die
Konsumausgaben. Gerade als die
Gesundheitslage sowie der industrielle und
der Dienstleistungssektor Anfang 2022
erste  Anzeichen einer Verbesserung
zeigten, wurde das Wachstum aufgrund
von Unterbrechungen durch die russische
Invasion in die Ukraine weiter
abgeschwacht, und die Inflation
beschleunigte sich. Dennoch wird erwartet,
dass das reale BIP nach einem moderaten
Anstieg um 2,9 % im Jahr 2021 aufgrund
erheblicher aufgestauter Investitionen und
der steigenden Verbrauchernachfrage 2022
um 1,6 % wachsen wird.

Der gegenwdrtig anhaltend hohe
Leistungsbilanziiberschuss bedingt sich
unter anderem durch die hohen
Ersparnisse im Vergleich zu den
Investitionen. Obwonhl sich der
Leistungsbilanziberschuss gegenuber
seinem Hochststand von 8,6 % des BIP im
Jahr 2015 verringert hat, bleibt er mit 7,4 %
des BIP im Jahr 2021 weiterhin hoch, da
ein erheblicher Anteil von Konsum und
Investitionen wahrend der COVID-19-
Pandemie nicht realisiert werden konnte.
Prognosen zufolge soll der
Leistungsbilanziiberschuss aufgrund
steigender Rohstoffpreise und
Handelsstérungen im Jahr 2022 auf 6,4 %
zuruckgehen; bis 2023 wird er wieder leicht
ansteigen und damit Uber dem von den
Fundamentaldaten angezeigten Niveau
bleiben. Eine umfangreiche finanzielle
Unterstitzung hat dazu beigetragen, die
Bilanzen des privaten Sektors
aufzubessern. Der Unternehmenssektor
hat 2021 seinen Finanzierungstiberschuss



(Spartberschuss) im zweiten Jahr in Folge
erhdht. Auch der Finanzierungsiberschuss
der privaten Haushalte lag nach wie vor
Uber dem vor der Pandemie verzeichneten
Niveau. Deutschland hat die offentlichen
Investitionen erhéht und plant in den
kommenden zehn Jahren weitere
Steigerungen. Die bisher zugewiesenen
Mittel decken jedoch moglicherweise nicht
den gesamten hohen Investitionsbedarf
und haben unter Umstanden relativ
begrenzte = Auswirkungen auf  den
Leistungsbilanziiberschuss.(")

Dekarbonisierung,
Bildung, Verkehr und Infrastruktur
erfordern Investitionen, wahrend
Umsetzungshindernisse das
Unternehmensumfeld  beeintrachtigen
und private Investitionen behindern.
Schatzungen zufolge durfte der kumulierte
offentliche  Investitionsbedarf in  den
Bereichen Dekarbonisierung,
Digitalisierung, Bildung, Verkehr und
Infrastruktur in den nachsten zehn Jahren
und dariber hinaus zwischen 1,3 % und
2,1% des jahrlichen BIP liegen.(?)
Angesichts der zunehmenden Bedeutung
des Okologischen und digitalen Wandels
sowohl auf EU- als auch auf nationaler
Ebene konnte es sein, dass diese
Schatzungen sogar nach oben korrigiert
werden mussen. Der Investitionsbedarf auf
allen staatlichen Ebenen ist hoch; auf
lokaler Ebene ist er besonders ausgepragt,
da umfassende Investitionen notwendig
sind, um die Qualitdt der kommunalen
Infrastruktur nach Jahrzehnten negativer
Nettoinvestitionen aufrechtzuerhalten
(siehe Abbildung 1.1). Die MalRnahmen fur
den derzeitigen Ausbau von Stromnetzen
und digitalen Netzen mit sehr hoher
Kapazitat reichen nicht aus, um den
geplanten Okologischen und digitalen
Wandel zu verwirklichen. Die
Modernisierung dieser Netze und der
offentlichen Infrastruktur ist auch fur die
Mobilisierung privater Investitionen in
diesen Bereichen von entscheidender

Digitalisierung,

(*) Siehe Anhang 17.

(?) Bardtetal., 2020; Agora Energiewende, 2021; Krebs,
2020 und KfW, 2021.

Bedeutung. Dennoch werden sowohl
offentliche als auch private Investitionen
durch Umsetzungshindernisse wie
komplexe und langwierige Planungs- und
Genehmigungsverfahren  sowie  durch
rechtliche, finanzielle und administrative
Sachzwange weiterhin behindert.

Abbildung 1.1: Offentliche Nettoinvestitionen
nach staatlichen Teilsektoren
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Unterstiitzung seitens der Politik,
darunter die Kurzarbeitsregelungen,
schitzte Arbeithehmer, jedoch wird das
Wachstum durch den zunehmenden
Mangel an Arbeits- und Fachkraften
gebremst. Im Marz 2022 erreichte die
Beschaftigung ihr Vorkrisenniveau. Mit
3,1 % zu Beginn des Jahres 2022 gehort
die Arbeitslosenquote zu den niedrigsten in
der EU, wahrend die offenen Stellen bereits
das Vorkrisenniveau erreicht haben. Die
Pandemie hat dazu gefiuhrt, dass
Arbeitnehmer, die kurz vor dem Eintritt in
den Ruhestand stehen, aus dem
Arbeitsmarkt ausscheiden. Diese Tatsache
hat zusammen mit der weiteren Erholung
zu einem zunehmenden Fachkraftemangel
in bestimmten Sektoren(®) gefiihrt. Die
Léhne gingen 2020 um 0,4 % zurtck und

(3) Beispielsweise verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe
sowie der Informations- und Kommunikationssektor.
In der Langzeitpflege und im Gesundheitswesen kann
die gestiegene Nachfrage nach Arbeitskraften
aufgrund schwieriger Arbeitsbedingungen und
unattraktiver Lohne nicht vollstandig gedeckt
werden. Siehe auch Anhang 6.



stiegen 2021 um 3,2 %. Bei einer erneuten
Arbeitsmarktanspannung  konnten  die
Léhne noch schneller steigen. Angesichts
der geplanten Anhebung des Mindestlohns
auf 12EUR (+25% gegenuber Ende
2021) — der zu den hochsten in der EU
zahlt— konnte das Wachstum im
Niedriglohnsektor besonders stark
ausfallen.(*)

Hohe Energiepreise und angespanntere
Arbeitsmarkte haben sich spirbar auf
die Inflation ausgewirkt. Die
Verbraucherpreisinflation stieg in der
zweiten Halfte des Jahres 2021 und flhrte
zu einem Jahresdurchschnittswert von
3,2 %, im Vergleich zu 0,4 % im Vorjahr.
Steigende Energie- und Rohstoffpreise
sowie steigende Transportkosten, hdhere
CO2-Abgaben und die Aufhebung der
vorubergehenden Mehrwertsteuersenkung
waren ausschlaggebende Faktoren fir den
Anstieg der Inflation. Aufgrund des starken
Anstiegs der Energiepreise und der
steigenden Inputkosten bei einer kraftigen
Nachfrage schnellte der harmonisierte
Verbraucherpreisindex im April 2022 auf
78% in die Hoéhe und dirfte einen
Jahresdurchschnitt von 6,5 % erreichen.
Eine schrittweise Kostenweitergabe und die
durch die Anhebung des Mindestlohns
Ende 2022 (gestiegenen Lohne im
Dienstleistungssektor durften die Inflation
2023 bei uber 3 % halten.

Der Abbau von Ungleichheiten ist von
entscheidender Bedeutung, um die
Wirtschaft im Einklang mit der
europdischen Saule sozialer Rechte
inklusiver zu gestalten. Ungleichheiten
bei Wohlstand und Einkommen sowie
Armut trotz Erwerbstatigkeit liegen Uber
dem EU-Durchschnitt (Anhang 1). Der
Anteil der von Armut oder sozialer
Ausgrenzung bedrohten Bevolkerung ist
relativ _hoch, insbesondere bei Kindern
(siehe Anhang 12). Die pandemiebedingten
Einschrankungen beim Schulbesuch
wirkten sich unverhaltnismaRig stark auf

(4) Der Mindestlohn erhdht sich 2022 in drei Schritten
(von 9,60 EUR pro Stunde auf 9,82 EUR im Januar
2022, 10,45 EUR im Juli 2022 und 12,00 EUR im
Oktober 2022).

benachteiligte Familien und Kinder aus,
wodurch die Gefahr einer Verscharfung der
soziookonomischen Ungleichheiten
besteht. Die Energiearmut war 2020 hdher
als der EU-Durchschnitt (Anhang 6).

Die Wohnimmobilienpreise sind in
jungster Zeit stark gestiegen und weisen
Anzeichen einer Uberbewertung auf. Die
durchschnittlichen  Wohnimmobilienpreise
haben sich seit 2010 fast verdoppelt und
sind 2021 um 11 % gestiegen. Die Modelle
der Kommission und der Europaischen
Zentralbank deuten auf eine
Uberbewertung von 20-30 % im Jahr 2021
hin.(°) Die Risiken sind auf ein Niveau
gestiegen, das politisches Handeln
erfordert, weshalb im Februar 2022 eine
Empfehlung des Europaischen
Ausschusses fur Systemrisiken (ESRB)
ausgelést wurde. Insgesamt haben der
Anstieg der Wohnimmobilienpreise und der
damit einhergehende Anstieg der Mieten
fur neue Mieter dazu gefihrt, dass
bezahlbarer Wohnraum in Stadten und flr
Geringverdienende zZu einer
Herausforderung wird.

Bei der Verwirklichung der Ziele fiir
nachhaltige Entwicklung der Vereinten
Nationen schneidet Deutschland
vergleichsweise gut ab. Das Land liegt
bei der Verwirklichung der Ziele fur
nachhaltige Entwicklung Uber dem EU-
Durchschnitt und erzielte Fortschritte bei
den meisten Zielen, darunter vor allem
,Frieden, Gerechtigkeit und starke
Institutionen®, ,Menschenwirdige Arbeit
und Wirtschaftswachstum® sowie
,Gesundheit und Wohlergehen®. Bei der
Verringerung der Ungleichheit, die zu einer
der héchsten in der EU zahlt, gab es
allerdings keine Fortschritte. Trotz der
erzielten Fortschritte bestehen nach wie vor
grole Herausforderungen bei den Zielen

(5) Data Warehouse der EZB, RESV-Indikator und
Arbeitsunterlage der Kommissionsdienststellen —
Eingehende Uberprifung fir Deutschland 2022
(SWD(2022) 629 final). Einzelheiten zu der von der
EZB verwendeten Methodik finden sich in: Financial
Stability Review, EZB, Juni 2011, und Financial
Stability Review, EZB, November 2015. Zu der von
der Kommission verwendeten Methodik siehe
Philiponnet & Turrini, 2017.



.Bezahlbare und saubere Energie und
.Malknahmen zum Klimaschutz® (siehe
Anhang 1).

Die wirtschaftlichen Auswirkungen
der Invasion Russlands in die Ukraine

Rohstoffe und Vorleistungsgiiter aus
Russland und der Ukraine sind fir die
deutsche  Wirtschaft von  groRer
Bedeutung. Die beteiligten Lander sind
was das Handelsvolumen anbelangt keine
bedeutenden Handelspartner. Allerdings
sind Russland und die Ukraine
Hauptbezugsquellen fir wichtige Rohstoffe
(Energie, Metalle, Mineralien und Getreide)
und liefern Vorleistungsguter far
SchlUsselindustrien  (Automobil-, Metall-
und Chemieindustrie). Deutschland ist stark
auf russisches Erdgas angewiesen, um den
Ausstieg aus Kohle und Kernkraft zu
Uberbricken.

Russlands Invasion in die Ukraine treibt
die Inflation nach oben. Weitere
Preissteigerungen und die Knappheit von
Energie und anderen Rohstoffen aus den
betroffenen  Regionen  werden  aller
Wahrscheinlichkeit nach zu einem Anstieg
der Produktionskosten und zu einer
weiteren Verscharfung der
Verbraucherpreisinflation fihren, die 2022
6,5 % erreichen dirfte.

Die Reaktion auf Russlands Invasion in
die Ukraine hat 2zu =zusatzlichen
offentlichen Ausgaben gefiihrt, um die
Folgen der rasch steigenden Energie-
und Kraftstoffpreise abzufedern. Es

wurden  Unterstlitzungsmaflnahmen  fir
private Haushalte und Unternehmen
eingefihrt, darunter die schrittweise

Abschaffung der Umlage fir erneuerbare
Energien (EEG-Umlage)(®), die

(6) Diese Umlage wurde bisher auf den Stromverbrauch
erhoben, um die Férderung von Energie aus
erneuerbaren Energietragern zu finanzieren. Sie wird
mit Wirkung vom 1. Juli 2022 abgeschafft. Die
Férderung erneuerbarer Energien soll aus dem
Energie- und Klimaschutzfonds finanziert werden.

voribergehende Senkung der
Energiesteuer auf Kraftstoffe, ein
pauschaler Energiebonus sowie die

gezielte Unterstitzung fir Familien und
Geringverdienende. Darlber hinaus
wurden erhebliche zusatzliche 6ffentliche

Mittel far Verteidigungsausgaben
bereitgestellt. Bis zum 2. Mai hat
Deutschland schatzungsweise

480 000 Flichtlinge aus der Ukraine

aufgenommen.

Es wird davon ausgegangen, dass die
wirtschaftlichen Auswirkungen infolge
der Invasion Russlands die Erholung
beeintrachtigen werden. Eine
Verscharfung der Versorgungsengpasse
und die gestiegenen Kosten und Preise
dampfen das Wirtschaftswachstum.
Dennoch wird das BIP-Wachstum durch
einen hohen Investitionsstau und eine
steigende Verbrauchernachfrage weiterhin
zunehmen.

Zur Erreichung der ehrgeizigen Ziele
des 6kologischen und digitalen
Wandels sind mehr Investitionen
und politische Mal3nahmen
erforderlich

Deutschland hat sich ehrgeizige
Klimaziele gesetzt. Das Land hat seine
Zielvorgaben  zur  Verringerung  der
Treibhausgasemissionen angehoben und
strebt bis 2030 eine Verringerung von 65 %
gegenuber 1990 an. Bis 2045 will
Deutschland  klimaneutral sein. Dies
erfordert eine  Beschleunigung  der
wirtschaftlichen  Transformation (siehe
Anhang 5). Es wird erwartet, dass
erneuerbare  Energien  erheblich  zur
Verringerung der Treibhausgasemissionen
beitragen. Erneuerbare Energien sind
aullerdem von entscheidender Bedeutung,
um die hohe Abhangigkeit Deutschlands
und der EU von importierten fossilen
Brennstoffen zZu verringern.(”) Im

(7) Leopoldina, 2022.



Koalitionsvertrag(®) ist das Ziel festgelegt,
bis 2030 80% des Stroms aus
erneuerbaren Energien(®) zu beziehen. Um
dieses Ziel zu erreichen, sind weitere
Anstrengungen beim Ausbau des
Stromnetzes, der Einflhrung einer
dezentralen Energieversorgung und der
Verringerung von Investitionsengpassen
erforderlich. Die Gewahrleistung eines
gerechten Ubergangs ist angesichts der
Arbeitsplatzverluste im Bereich der fossilen
Brennstoffe (Steinkohle/Braunkohle) und in
damit zusammenhangenden
Wirtschaftszweigen wie Bergbau oder die
Produktion von Kraftfahrzeugen mit
Verbrennungsmotor von entscheidender
Bedeutung (siehe Anhang 6).

Die Digitalisierung ist nach wie vor
relativ schwach. Deutschland ist dabei,
einige zentrale Herausforderungen
anzugehen, aber beim Ausbau digitaler
Netze und digitaler offentlicher Dienste
werden nur langsam Fortschritte erzielt.
Deutschland liegt bei der Versorgung mit
Glasfasernetzen und Netzen mit sehr hoher
Kapazitat in landlichen Gebieten hinter
anderen Landern zurlck (siehe Anhang 8).
Die Schaffung besserer
Rahmenbedingungen fur den Ausbau der
digitalen Infrastruktur stellt nach wie vor
eine Herausforderung dar. Die Integration
digitaler Technologien durch Unternehmen
liegt nur knapp tber dem EU-Durchschnitt.
Darlber hinaus Dbesteht erhebliches
Potenzial fur die Verbesserung der
digitalen Kompetenzen der Bevdlkerung,
einschliel8lich Lehrkraften, und fir eine
Verbesserung der Verfugbarkeit von IKT-
Spezialisten.

(8) Koalitionsvertrag zwischen SPD, Bindnis 9o/Die
Grinen und FDP, Koalitionsvertrag 2021
(bundesregierung.de).

(9) Im Zusammenhang mit der Verringerung der
Abhangigkeit von fossilen Brennstoffen werden noch
ehrgeizigere Ziele (100 % bis 2035) diskutiert.

Solide o6ffentliche Finanzen sind in
Gefahr und stehen unter
demografischem Druck

Die offentlichen Finanzen waren gut,

sodass der Schock der Pandemie
abgefedert werden konnte, es gibt aber
weitere Herausforderungen im

Zusammenhang mit den Auswirkungen
der Invasion Russlands in die Ukraine.
Vor Ausbruch der Pandemie profitierten die
offentlichen Finanzen Deutschlands von
Haushaltsiiberschiissen  Uber  mehrere
Jahre hinweg. Die Schuldenquote war von
ihrem Hoéchststand von Gber 82 % des BIP
im Jahr 2010 wahrend der weltweiten
Finanzkrise kontinuierlich auf knapp unter
60 % des BIP im Jahr 2019 gesunken. Mit
dieser komfortablen Haushaltslage war
Deutschland in einer guten Position, um
umfangreiche Maflnahmen zur
Stabilisierung der Wirtschaft und zur
Foérderung der Konjunkturerholung zu
ergreifen. Das gesamtstaatliche Defizit
erreichte 2020 4,3 % des BIP und betrug
2021 3,7 % des BIP. Die Defizite fuhrten in
Verbindung mit dem Rickgang des BIP zu
einem Anstieg der Schuldenquote auf rund
69 % im Jahr 2021.

Die Steuer- und Abgabenbelastung des
Faktors Arbeit zahlt zu den hoéchsten in
der EU. Dadurch sinkt der Nettoverdienst
und werden Fehlanreize geschaffen, die
einer Aufstockung der Arbeitszeit bei

bestimmten  Gruppen entgegenwirken;
zudem  wird der Fachkraftemangel
verscharft. Gleichzeitig werden andere

Steuerbemessungsgrundlagen, die dem
inklusiven Wachstum weniger abtraglich
sind, nach wie vor nicht ausreichend
genutzt. Insbesondere sind die Einnahmen
aus Umweltsteuern vergleichsweise niedrig
(siehe Anhang 18).('°) Darlber hinaus
untergraben umweltschadliche
Subventionen, Steuerermafigungen und

(*°) Ariadne Kopernikus-Projekte, 2021. Deutschland hat
ein CO,-Bepreisungssystem (nationales
Emissionshandelssystem) in den Sektoren Verkehr
und Warme eingefihrt, das derzeit nicht unter den
Emissionshandel auf EU-Ebene fallt.


https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/koalitionsvertrag-2021-1990800
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/koalitionsvertrag-2021-1990800

Steuerbefreiungen die Ziele der
Okologischen Nachhaltigkeit und stehen der
Dekarbonisierung, der Energieeffizienz und
der Nutzung erneuerbarer Energien
entgegen.

Die Bevolkerungsalterung bremst die
Wirtschaftstatigkeit und setzt die
offentlichen Finanzen unter Druck. Mit
dem Ausscheiden der Babyboomer-
Generation aus dem Erwerbsleben wird
sich der demografische Wandel in den
kommenden Jahren bemerkbar machen
und sich ab 2030 noch weiter
beschleunigen. Dadurch erhéht sich der
finanzielle Druck auf die Sozialsysteme.
Nach der derzeitigen Gesetzeslage wird es
dadurch zu einer Erhdhung des
steuerfinanzierten Beitrags des Bundes
zum Rentensystem kommen.
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DER AUFBAU- UND RESILIENZPLAN IST IM

GANGE

Der deutsche Aufbau- und Resilienzplan
enthdlt wichtige MaRBnahmen zur
Unterstiitzung des o6kologischen und
digitalen Wandels. Die Aufbau- und
Resilienzfazilitat tragt 25,6 Mrd. EUR (bzw.
0,74 % des BIP) zur Finanzierung der im
Aufbau- und Resilienzplan vorgesehenen
Investitionen und Reformen bei. Der Plan
liefert einen Beitrag zu allen sechs Saulen
der Verordnung Uber die Aufbau- und
Resilienzfazilitat (siehe Anhang 2). Im
Bereich Klimaschutz und Energiewende
ziet der Plan darauf ab, eine
Wasserstoffwirtschaft zu entwickeln und
klimafreundliche Mobilitat und
energieeffiziente Gebaudesanierungen zu
fordern. Im Rahmen der Aufbau- und
Resilienzfazilitdt werden des Weiteren
Investitionen in fortschrittliche
Technologien, in den digitalen Wandel der
Automobilindustrie und in die
Digitalisierung von
Gesundheitsdienstleistungen, des
Bildungswesens und der offentlichen
Verwaltung unterstitzt. Die Umsetzung des
Aufbau- und Resilienzplans ist in allen
darin festgelegten wesentlichen
Dimensionen im Gange.

Die im Plan vorgesehenen MaRnahmen
fiir die Nutzung von Wasserstoff und fiir
umweltfreundlichen Verkehr traten in
die Umsetzungsphase ein. Der Plan
umfasst Mallnahmen zur Dekarbonisierung
der Wirtschaft, insbesondere der Industrie,
mit  Schwerpunkt auf erneuerbarem
Wasserstoff. Er sieht die Beteiligung
Deutschlands an einer EU-weiten Initiative
(wichtiges Vorhaben von gemeinsamem
europaischem Interesse — Important
Project of Common European Interest,
IPCEI) vor, die der Wirtschaft helfen soll,
auf allen Stufen der Wertschépfungskette
den Ubergang zu erneuerbarem
Wasserstoff zZu vollziehen. Die
Vorbereitungen fur das IPCEI laufen noch
(eine Aufforderung zur
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Interessenbekundung wurde 2021
gestartet), und es wird erwartet, dass die
ersten Wasserstoffprojekte im Rahmen
dieser EU-weiten Initiative bis 2023
angelaufen sein werden. Bis zu diesem
Zeitpunkt dirfte auch ein Rechtsrahmen in
Kraft getreten sein, mit dem die Industrie
dabei unterstitzt werden soll,
umweltfreundlicher  zu werden. Im
Anschluss an eine Aufforderung zur
Einreichung von Ideen flir Forschungs- und
Innovationsprojekte mit Vorzeigecharakter,
die das Thema Wasserstoff in den
Mittelpunkt stellen, sind im April 2021 drei
GroR3projekte mit mehr als 240 Partnern
angelaufen. Im Rahmen dieser Projekte
sollen die Serienproduktion von
Wasserelektrolyseuren, die Erzeugung von
Wasserstoff direkt auf See auf der
Grundlage von Offshore-Strom und die
Entwicklung von Transporttechnologien fir
Wasserstoff untersucht werden. Aullerdem
ist davon auszugehen, dass der
Verkehrssektor dank der Fdrderung von
Elektroautos, sauberen Bussen und
verbesserten Schienenanbindungen
umweltfreundlicher werden wird.
Forderprogramme fur den Erwerb von

Elektrofahrzeugen, den Bau von
Ladestationen und den Erwerb
umweltfreundlicher Busse sind bereits

angelaufen, sodass
Fordermittel beantragen kénnen. Die
Befreiung von der Kfz-Steuer flr
Elektrofahrzeuge wurde auf zehn Jahre
verlangert, um Anreize fur die weitere
Verbreitung von Elektrofahrzeugen zu
schaffen. Des Weiteren gingen bereits
Forderantrage im Rahmen des Programms
zur Forderung der energieeffizienten
Sanierung von Wohngebauden ein.

Projektteilnehmer

Ein GroBteil der
Digitalisierungsprojekte, einschlieBlich
eines IPCEIl im Bereich Mikroelektronik
und Kommunikationstechnologien,
diurfte bis Ende 2022 erheblich



vorankommen. Ein zweites IPCEIl, mit
dem die nachste Generation von Cloud-
Diensten und Cloud-Infrastrukturen
bereitgestellt werden soll, wird die
industrielle Einfihrung intelligenter Cloud-
und Edge-Lésungen férdern. Fir beide
IPCEI werden die Projekte voraussichtlich
Ende 2022 anlaufen. Bis dahin durfte
Deutschland auch die Umsetzung des
Onlinezugangsgesetzes durch die
Digitalisierung offentlicher Dienste
vorangetrieben haben.

Der Aufbau- und Resilienzplan enthalt
auBBerdem MaRnahmen fur den
Ausgleich von Lernnachteilen, zur
Ausweitung der Kinderbetreuung und
zur Digitalisierung und Verbesserung
des Gesundheitssystems, um zur
Umsetzung der europdischen Saule
sozialer Rechte beizutragen. Der Plan
sieht zusatzliche Kurse, Mentoring und
andere Malinahmen fir Schilerinnen und
Schuler mit Lernriickstanden vor, in denen
Kernfacher und Kernkompetenzen im
Mittelpunkt stehen, um die durch die

COVID-19-Krise verursachten
Unterschiede bei Lernfortschritten
auszugleichen. Darlber hinaus hat das
Land bereits die erforderlichen
gesetzgeberischen Entscheidungen
getroffen, um zuséatzliche

Kinderbetreuungsplatze zu schaffen und so
die Vollzeitbeschaftigung von Frauen mit
Betreuungsaufgaben zu erleichtern. Des
Weiteren wird bis Ende 2022 fur
mindestens 70 000 Antrage auf
Ausbildungsférderung die Finanzierung
voraussichtlich genehmigt worden sein. Der
Plan umfasst zudem Malnahmen zur
Digitalisierung und Verbesserung des
Gesundheitssystems, einschliel3lich  zur
Ausweitung der Kapazitaten des
offentlichen Gesundheitswesens. Bis zum
Sommer 2022 dirfte ein Grofdteil der
3 Mrd. EUR, die fir die Digitalisierung von
Krankenhausern vorgesehen sind,
zugewiesen worden sein.

AuBerdem wurden MaBnahmen im
Rahmen des Aufbau- und Resilienzplans
eingeleitet, um Investitionen zu
erleichtern und Verwaltungsverfahren
fur Behoérden und Unternehmen zu
vereinfachen, um die Produktivitat zu
fordern. Hierzu zahlen Reformen zur
Verklrzung der administrativen Planungs-
und Genehmigungsverfahren, zur
Vereinheitlichung der Anforderungen fur die
Beantragung von  Finanzhilfen,  zur
Beschleunigung des Wohnungsbaus und
zur Erhdohung der Zahl erfolgreicher
Unternehmensubertragungen  auf  die
nachste Generation. Darlber hinaus wurde

Kasten

Im Fokus stehende MaRRnahmen:
2.2 Landerebene zur Beseitigung von Investitionsengpéassen

Arbeitsgruppe auf Bundes- und

Im Rahmen des deutschen Aufbau- und Resilienzplans wurde eine Arbeitsgruppe auf
Bundes- und Landerebene eingesetzt, um Investitionshemmnisse abzubauen und die
Effizienz der Verwaltung zu verbessern.

Force

e Beschleunigung der Auszahlung von Zuschissen, unter anderem durch eine
moglichst einheitliche Férderung der Lander und Kommunen

o Verbesserung der finanziellen Unterstitzung der Kommunen
o Verbesserung von Unternehmensibertragungen durch eine spezielle Task

e Uberarbeitung der Musterbauordnung
e Starkung der Planungs- und Genehmigungsbehoérden
e Verbesserung der Einstellung von qualifiziertem Personal

e Beschleunigung der Planung, insbesondere im Schienenverkehr sowie im
offentlichen und privaten Nahverkehr und

e Straffung der Verfahren zur Beteiligung der Offentlichkeit und Vereinfachung
der Beteiligung durch Digitalisierung




eine offentliche Beratungsstelle befahigt,
Behdorden bei der Umsetzung ihrer

Investitionen, einschlieflich der
Digitalisierung von Schulen, technische
Hilfe zu leisten. Spezielle

Rechtsvorschriften zur Beschleunigung der
Planungs- und Genehmigungsverfahren im
Verkehrssektor wurden bereits
verabschiedet und missen nun effizient
umgesetzt werden.



WEITERE PRIORITATEN FUR DIE ZUKUNFT

Neben den mit dem Aufbau- und
Resilienzplan angegangenen
Herausforderungen (wie oben dargelegt)
steht Deutschland vor zusatzlichen
Aufgaben. Zwar wurden in jlingster Zeit
einige Reformen auf den Weg gebracht
(siehe Anhang 4 zu den Fortschritten bei
der Umsetzung der landerspezifischen
Empfehlungen), doch sind weitere

Anstrengungen  notwendig, um  bei
zahlreichen vorrangigen
Herausforderungen voranzukommen.
Hierzu zahlen insbesondere die

Verbesserung der Rahmenbedingungen fir
Investitionen in den 0©kologischen und
digitalen Wandel, die Forderung von
Bildung und Kompetenzen, die
Verbesserung des Steuermix, die
Bekampfung von Ungleichheiten und die
Sicherung der Tragfahigkeit des
Rentensystems vor dem Hintergrund einer
alternden Gesellschaft. Die Bewaltigung
dieser Herausforderungen wird auch zu
weiteren Fortschritten bei der Erreichung
der Nachhaltigkeitsziele beitragen,
insbesondere die Ziele im Zusammenhang
mit  Ungleichheiten und Okologischer
Nachhaltigkeit.

Beseitigung von
Investitionsengpassen und
Forderung von Investitionen in den
okologischen und digitalen Wandel

Anhaltende Investitionsengpasse
behindern den vollstandigen Anlauf der
flir den o©kologischen und digitalen
Wandel notwendigen Investitionen.
Umsetzungshindernisse verhindern nach
wie vor 6ffentliche und private Investitionen
(siehe auch Abschnitt 1). Eine
wegweisende Initiative zum Abbau von
Investitionshemmnissen ist im Aufbau- und
Resilienzplan enthalten (siehe Kasten 2.1).

Allerdings sind zusatzliche Malnahmen
erforderlich, um die lokalen
Verwaltungskapazitaten (sowohl in Bezug
auf technisches Fachwissen als auch auf
Humanressourcen) und die
Zusammenarbeit zwischen den Behoérden
weiter zu starken, die Ausbildung und die
Beschaftigungsbedingungen zur
Gewinnung von qualifiziertem Personal zu
verbessern und Verwaltungsverfahren zu
vereinfachen.

Die bestehenden Stromnetze koénnen
den Erfordernissen im Zusammenhang
mit dem oOkologischen Wandel nicht
gerecht werden. Deutschland hat
Anstrengungen unternommen, um flexible
Lésungen flr das Stromversorgungssystem
anzuregen. Allerdings sind Investitionen in
den Ausbau und die Starkung des

Stromnetzes  sowie  zur  Forderung
entsprechender Reaktionen der
Energieverbraucher auf schwankende
Preise  angesichts des gestiegenen

Strombedarfs sowie einer variablen und
dezentralen Stromerzeugung nach wie vor
von entscheidender Bedeutung. Bei den
geplanten Investitionen kam es zu
erheblichen Verzbgerungen, und
Deutschland liegt deutlich hinter seinen
Zielen fir den Ausbau der Ubertragungs-
und Verteilungsnetze  zuriick.("') Die
Verzbgerungen beim Ausbau der

Stromnetze machten bisweilen
Beschrankungen beim Einsatz
erneuerbarer Energien in bestimmten

Gebieten erforderlich, in denen das Netz

(1) Der vom Bundesministerium fir Wirtschaft und
Klimaschutz 2022 herausgegebenen
Eroffnungsbilanz Klimaschutz zufolge befinden sich
mit Stand 2021 nach dem
Energieleitungsausbaugesetz von insgesamt
12 241 km Energieleitungen nur 1848 km in Betrieb
und weitere 675 km im Bau, wahrend 9718 km noch
vor bzw. im Genehmigungsverfahren sind.
Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz,
2022.



regelmafig Uberlastet war, was sich auch
auf den Ausbau zusatzlicher Kapazitaten
fur erneuerbare Energien auswirkte.
Aulerdem wirken sich die Verzégerungen
auf die Netze benachbarter Mitgliedstaaten
aus, da die Netzkapazitdt innerhalb
Deutschlands nicht ausreicht, um die in der
deutsch-luxemburgischen Preiszone
gehandelten Strommengen zu
transportieren. Ursachen far die
Verzégerungen sind unter anderem
zahlreiche und langwierige Beschwerden

gegen Netzprojekte sowie fehlende
Verwaltungskapazitaten far die
Genehmigung entsprechender

Infrastrukturprojekte. Im Koalitionsvertrag
von 2021 ist die Absicht verankert, die
Planungs- und Genehmigungsverfahren flr
den Netzausbau zu beschleunigen.
Aulerdem sollen die
Ubertragungsnetzbetreiber und die
Bundesnetzagentur einen Plan fir ein
Klimaneutralitdtsnetz erarbeiten. Die
Umsetzung vor Ort wird jedoch
entscheidend sein, um den Einsatz zu
beschleunigen.

Langwierige und komplexe Planungs-
und Genehmigungsverfahren
verhindern den Einsatz von Energie aus
erneuerbaren Quellen, was fiir die
Verringerung der Abhangigkeit von
fossilen Brennstoffen von
entscheidender Bedeutung ist. Um seine
Klimaziele zu erreichen und die

Abhangigkeit von Einfuhren fossiler
Brennstoffe zu verringern, beabsichtigt
Deutschland, den Anteil erneuerbarer

Energien an der Stromerzeugung von
derzeit 42 % bis 2030 auf 80 % und bis
2035 auf nahezu 100 % zu erhdéhen. Dies
erfordert ehrgeizige MalRnahmen, um den
Einsatz von Strom aus erneuerbaren
Energiequellen zu beschleunigen, die
Stromnetze auszubauen und zu starken
und die Integration des Energiesystems
weiter zu fordern. Auch ist die Beseitigung
von Umsetzungshindernissen fir den
Einsatz von Strom aus erneuerbaren
Energiequellen — wie  komplexe und
langwierige Genehmigungsverfahren — von
entscheidender Bedeutung. In dieser
Hinsicht  stellen sich die  gréRten
Herausforderungen in Zusammenhang mit
Konflikten bei der Flachennutzung, der

Raumplanung zur Festlegung von Gebieten
fur den Einsatz erneuerbarer Energien und
Vorschriften fir Mindestentfernungen, z. B.
far Windkraftanlagen. Gestraffte
Konsultationsverfahren, eine verstarkte
Beteiligung der Offentlichkeit und eine
bessere Verteilung der Einnahmen aus
Projekten kénnten die Akzeptanz vor Ort
erhohen. Genehmigungsverfahren kdnnten
durch ihre Digitalisierung und den Ausbau
von Verwaltungskapazitaten auf den
verschiedenen staatlichen Ebenen weiter

beschleunigt werden. Eine  weitere
Méglichkeit ware die Prifung, ob
vereinfachte Verfahren far die

Genehmigung von Repowering-Projekten
gelten kénnten. Darlber hinaus wird zur
Beschleunigung von Investitionen in
erneuerbare Energien und Stromnetze eine

qualifizierte Erwerbsbevolkerung auf
verschiedenen Ebenen der
Wertschopfungskette bendtigt, darunter

Entwickler, Installateure sowie Planungs-
und Genehmigungsexperten.

Eine Intensivierung der
KlimaschutzmaBnahmen wiirde die
Abhangigkeit Deutschlands von
Einfuhren fossiler Brennstoffe

verringern. Erddl und Erdgas sind die
wichtigsten Energiequellen in Deutschland
mit einer starken Importabhangigkeit
(89,1 % bei Erdgas und 96,4 % bei Erdol
und Erddlerzeugnissen im Jahr 2020). Mit
einem Anteil von 35 % am Energiemix
(Bruttoinlandsverbrauch) ist Erddl die
grolite Energiequelle in Deutschland, und
34 % des importierten Erddls stammen aus
Russland (gegenuber durchschnittlich 26 %
in der EU im Jahr 2020). Erdgas ist die
zweitgrofRte Quelle. Die Abhangigkeit von
Gaseinfuhren aus Russland ist mit einem
Anteil von 65% an den Gaseinfuhren
insgesamt besonders hoch — im Vergleich
zum EU-Durchschnitt von 44 % im Jahr
2020.(") Kurzfristig koénnte in Betracht

(*2) : Eurostat (2020), Anteil der Einfuhren aus Russland
an den Gesamteinfuhren von Erdgas, Rohdl und
Steinkohle. FUr den EU27-Durchschnitt basieren die
Gesamteinfuhren auf Einfuhren aus Landern
aulRerhalb der EU27. Fur Deutschland umfassen die
Gesamteinfuhren den Handel innerhalb der EU.
Rohdl umfasst keine raffinierten Erddlerzeugnisse.
Laut jingsten Daten, die das Bundesministerium fur



gezogen werden, den Energieverbrauch zu
senken, die Energieversorgung sowie die
Versorgungswege zu diversifizieren, unter
anderem durch den beschleunigten Einsatz
erneuerbarer Energien und die Nutzung
von Flissigerdgas (LNG). Die
Dekarbonisierung von Sektoren,
einschlieBlich des industriellen Sektors,
sollte beschleunigt werden, insbesondere
fur diejenigen Sektoren, die in erheblichem
Mall auf Erdgas angewiesen sind. In
diesem Zusammenhang ist es wichtig,
positive Nebeneffekte in Bezug auf die
Versorgungssicherheit und den
Klimaschutz zu férdern. Die Beseitigung
von Engpassen und die Beschleunigung
von Investitionen in Strom  aus
erneuerbaren Energien und in Stromnetze
sind sowohl fur die Uberwindung der
Abhéangigkeit von  Einfuhren fossiler
Brennstoffe aus Russland als auch fur die
Erreichung der Klimaziele von
entscheidender Bedeutung. Dies ist auch
angesichts der steigenden Energiepreise
wichtig, da der verstarkte Einsatz
erneuerbarer Energien und die Steigerung
der Energieeffizienz voraussichtlich zu
niedrigeren Energiepreisen fihren und
dazu beitragen werden, die derzeit
ausgepragte Preisvolatilitat bei fossilen
Brennstoffen abzumildern. Die
Energiearmut betragt in Deutschland 9 %
und liegt damit Uber dem EU-Durchschnitt
(8,2 %), und sie betrifft insbesondere
einkommensschwache
Bevdlkerungsgruppen (siehe Anhang 6).
Die  Entwicklung des Marktes far
erneuerbaren  Wasserstoff und  die
Umstellung auf erneuerbaren Wasserstoff
kénnten beschleunigt werden. Investitionen
sollten im Hinblick auf das deutsche Ziel
der Klimaneutralitat bis 2045 mdglichst
zukunftssicher sein und Lock-in-Effekte
vermeiden.

Klima- und
ehrgeizigere
klimapolitischen

Die Erreichung der
Energieziele  erfordert
MaRnahmen. Die

Wirtschaft und Klimaschutz in seinem zweiten
Fortschrittsbericht Energiesicherheit vom 1. Mai 2022
veroffentlicht hat, wurde der Anteil der Gaseinfuhren
aus Russland von durchschnittlich 55 % in den
Vorjahren auf 35 % gesenkt.

MafRnahmen im Aufbau- und Resilienzplan
und andere staatliche Malhahmen wie die
Einfuhrung einer CO2-Bepreisung in den
Sektoren Verkehr und Warme reichen nicht
aus, damit Deutschland seine ehrgeizigen
Klima- und Energieziele erreicht. Mehrere
Sektoren darunter Verkehr und Warme, die
die nationalen sektorspezifischen
Emissionsziele fir 2021 nicht erreicht
haben, mussen ihre Anstrengungen
verstarken, um einen angemessenen
Beitrag zur Verwirklichung von
Deutschlands Ziel fur 2030 gemal der
Lastenteilungsverordnung zu leisten.('®)
Neben den im Aufbau- und Resilienzplan

vorgesehenen MalRnahmen wirde die
Foérderung einer Verkehrsverlagerung,
insbesondere auf die Schiene, und die
verstarkte Nutzung offentlicher
Verkehrsmittel, vor allem durch die
Verbesserung der Qualitat der

Dienstleistungen, dazu beitragen, den
Verbrauch fossiler Brennstoffe und die
Abhangigkeit von fossilen Brennstoffen zu
verringern und die Emissionen zu
reduzieren. Die EinfGhrung einer
Geschwindigkeitsbegrenzung wilrde
sowohl den Kraftstoffverbrauch als auch
die Emissionen sowohl von
Treibhausgasen als auch von lokalen
Luftschadstoffen senken.('#) Deutschland
wirde auch von weiteren Anreizen fur
Investitionen in die Energieeffizienz von
Gebauden, insbesondere von einem
weitreichenderen Sanierungsniveau, und
der Beschleunigung des Ausstiegs aus der
Nutzung fossiler Brennstoffe in Gebauden

profitieren. Die Forderung der
Kreislaufwirtschaft ~und  naturbasierter
Loésungen(’®)  wirden  zudem  zur

Erreichung der Klimaziele beitragen. Die

() DIW (Deutsches Institut fir Wirtschaftsforschung),
2021; siehe auch Anlage 5.

(*4) NRO wie die Deutsche Umwelthilfe gehen auf der
Grundlage der Daten des Umweltbundesamtes
davon aus, dass die Einfihrung einer
Geschwindigkeitsbegrenzung zu Einsparungen von
bis zu 3,7 Milliarden Litern Kraftstoff und
9,2 Millionen Tonnen CO, pro Jahr fGhren kdnnte.

(*5) Naturbasierte Lésungen sind Losungen, die von der
Natur inspiriert und unterstitzt werden. Es handelt
sich um kostenwirksame KlimaschutzmalRnahmen,
die zum Resilienzaufbau beitragen.



zirkulare Nutzung von Materialien ist eine
wesentliche Triebkraft fur die kdnftige
Wettbewerbsfahigkeit und kann sich positiv
auf die Verringerung der Abhangigkeit von
Rohstoffquellen auswirken. Der Anteil der
zirkularen Nutzung von Materialien in
Deutschland hat sich verbessert, liegt aber
nach wie vor weit hinter derjenigen
fuhrender EU-Staaten zurtck.

Bessere Rahmenbedingungen sind fiir
den digitalen Wandel von
entscheidender Bedeutung. Trotz
erheblicher  Verbesserungen bei der
Gesamtabdeckung mit Netzen mit sehr
hoher Kapazitat hinkt Deutschland beim
Ausbau solcher Netze in Iandlichen
Gebieten immer noch hinterher.
Desgleichen haben nur 15,4 % der privaten
Haushalte Zugang zZu
Glasfaseranschlissen, wodurch
Deutschland zu den Mitgliedstaaten mit der
niedrigsten Glasfaserabdeckung zahlt (die
funf flihrenden EU-Akteure verfligen Uber
eine Glasfaserabdeckung von mindestens
85 %). Der Koalitionsvertrag enthalt Ziele
fur die flachendeckende Versorgung mit
Glasfaser und dem neuesten
Mobilfunkstandard, es wird jedoch keine
Frist fur deren Erreichung festgesetzt. Der
Ausbau von Kapazitaten des privaten
Sektors fur den Aufbau und die Verwaltung
solcher Netze sowie die Erhdhung von
Planungs- und Umsetzungskapazitaten im
offentlichen  Sektor sind in diesem
Zusammenhang von aulerster Wichtigkeit.
Zur Erreichung der Ziele sind auflerdem
Verbesserungen bei den Antrags- und
Genehmigungsverfahren sowie die
Standardisierung alternativer und weniger
zeitaufwendiger Installationstechniken
notwendig.

Steigerung der Produktivitat durch
Digitalisierung, Forschung und
Innovation, Bildung und
Kompetenzen

Es besteht erheblicher Spielraum zur
Steigerung der Produktivitat. Zwar ist der
langfristige Rickgang der Produktivitat ein

globales Phanomen, doch gibt es auch
l&nderspezifische strukturelle Probleme, die
die langfristige = Abschwachung des
Wachstums der Arbeitsproduktivitat
erklaren. Im Vergleich zu anderen EU-
Mitgliedstaaten = besteht eine  grolde
Investitionslicke bei immateriellen
Vermogenswerten, darunter Forschung und
Innovation, Software und Datenbanken
(siehe Abbildung 3.1) sowie bei
Kompetenzen, von der insbesondere kleine
und mittlere Unternehmen (KMU) betroffen
sind. Das Unternehmensumfeld leidet unter
einer langsamen Technologieverbreitung,
Schwachen bei elektronischen
Behordendiensten und einem geringen
Wettbewerb bei
Unternehmensdienstleistungen, was eine
allgemein nachlassende
Unternehmensdynamik zur Folge hat.('6)

Abbildung 3.1: Nutzung von Software und
Datenbanken 2000-2020
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Quelle: Eurostat

Private Investitionen in Forschung und
Entwicklung (FuE) sind nach wie vor auf
GroRunternehmen konzentriert.
Deutschland gilt als starker [Innovator
(Strong Innovator)  und liegt im
Europaischen Innovationsanzeiger 2021 an
sechster Stelle, doch der Vorsprung zum
EU-Durchschnitt hat sich im Laufe der
Jahre verringert. Die FuE-Ausgaben von

(*6) OECD, 2020.



KMU, die gemessen am BIP zu den
niedrigsten in der EU gehdren, sind in den
letzten zehn Jahren hinter der Dynamik
grolter  Unternehmen  zurlickgeblieben
(siehe Anhang 9). Nach einem riicklaufigen
Trend in den letzten 15 Jahren stieg die
Zahl von Start-up-Unternehmen 2019 leicht
an, um 2020 erneut zuriickzugehen.

Der Mangel an qualifiziertem Personal
ist der bedeutendste Faktor, der die
Innovation und Digitalisierung von KMU
hemmt. Wachstumsstarke Unternehmen
betrachten den Mangel an Mitarbeitern mit
den geeigneten Qualifikationen als grofRes
Investitionshemmnis.('") Wahrend die Zahl
der IKT-Spezialisten an der
Erwerbsbevolkerung Uber dem EU-
Durchschnitt liegt, verzeichnet Deutschland

in  bestimmten IKT-Bereichen einen
erheblichen Arbeits- und
Fachkraftemangel. Derzeit ist dieser
Fachkraftemangel in den Bereichen
Informatik  sowie  Softwareentwicklung

und -implementierung besonders hoch.
Investitionen in Aus- und Weiterbildung
sind von entscheidender Bedeutung, um
das EU-Kernziel far die
Erwachsenenbildung bis 2030 zZu
erreichen.

Abbildung 3.2: Nichtvererblichkeit von
Bildung
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Die Pandemie hat die Ungleichheiten
beim Bildungsniveau verscharft.

(¥7) Amaral-Garcia et al., 2022.

Bildungsergebnisse werden stark durch
den soziodkonomischen Status und den
Migrationshintergrund beeinflusst (siehe
Anhang 13). Dieser Zusammenhang wurde
durch die Pandemie verscharft (NETS,
2021). Kinder von Eltern mit Abschlissen
der Sekundarstufe Il haben eher Erfolg in
der Schule (siehe Abbildung 3.2). Bei im
Ausland geborenen 18- bis 24-Jahrigen ist
die Wahrscheinlichkeit, die Schule ohne
Abschluss zu verlassen, dreimal hoher als
bei Kindern von im Inland geborenen
Eltern. Im Einklang mit der europaischen
Saule sozialer Rechte wirde die
Verbesserung des Zugangs zu und der
Qualitdt von frihkindlicher Betreuung,
Bildung und Erziehung (insbesondere flr
Kinder unter drei Jahren) sowie das
Angebot von Ganztagsschulen dazu
beitragen, sowohl die Bildungsergebnisse
der Schulerinnen und Schiler als auch die
Vollzeitbeteiligung  von Frauen am
Arbeitsmarkt zu verbessern. Durch mehr
und besser qualifizierte Lehrkrafte und
Mitarbeitende koénnen die Leistungen der
Schilerinnen und Schiler verbessert
werden, insbesondere in Schulen mit vielen
Kindern aus benachteiligten Verhaltnissen.
Der Personalmangel ist jedoch
weitverbreitet, da das Angebot an
Lehrkraften den Bildungsbedarf nicht
decken kann. Eine vorrangige Aufgabe ist
die Weiterentwicklung der digitalen und
padagogischen Qualifikationen von
Lehrkraften. Des  Weiteren  kdnnten
MafRnahmen zur Unterstitzung der von der
Pandemie am  starksten betroffenen
Schilerinnen und Schiuler intensiviert und
in den kommenden Jahren fortgesetzt
werden, da verpasste Lerngelegenheiten
nicht vollstdndig kompensiert wurden.

Steuermix zur Forderung eines
beschaftigungswirksamen,
inklusiven und nachhaltigen
Wachstums

Der Steuermix behindert eine
Aufstockung der Arbeitsstunden.
Steuern und Sozialversicherungsbeitrage
belasten die Arbeitskosten, wahrend



Steuerbemessungsgrundlagen, die dem
inklusiven Wachstum starker forderlich
sind, nach wie vor nicht ausreichend
genutzt werden (siehe Anhang 18). Eine
bessere Nutzung des
Arbeitskraftepotenzials wird jedoch immer
dringlicher, da die Bevdlkerungsalterung
das Arbeitskrafteangebot in einem bereits
angespannten Markt beschrankt. Derzeit
fahrt das Zusammenwirken von
Einkommensbesteuerung, Sozialbeitragen
und Sozialleistungen dazu, dass bestimmte
Gruppen, wie Gering-, Mittel- und
Zweitverdienende, davon abgehalten
werden, die geleisteten Arbeitsstunden
aufzustocken. Diese  seit Langem
bestehende Herausforderung wurde durch
verschiedene Reformen wie die
Abschaffung des Solidaritatszuschlags fur
die meisten  Steuerzahler teilweise
angegangen, doch das Problem besteht
weiterhin. Die Steuer- und
Abgabenbelastung der Arbeit gehoért zu den
hochsten in der EU, und das Steuer- und
Sozialleistungssystem bietet derzeit keine
ausreichenden Anreize, um die geleisteten
Arbeitsstunden aufzustocken.

Der Koalitionsvertrag enthalt die
Verpflichtung, die steuerliche Belastung
von Geringverdienenden und
Zweitverdienenden zu verringern und
das Steuersystem mit Sozialleistungen
in Einklang zu bringen. Ab Oktober 2022
werden die Einkommensgrenzen flr
Minijobs und Midijobs('®), ab denen die
vollen Sozialbeitrage fur Arbeitnehmer
gelten, angehoben. Dies kann zwar zu
einer Erhohung des Nettolohns von
Geringverdienenden fuhren, die Folge kann
aber auch sein, dass Menschen weiterhin
nur wenige Stunden arbeiten und der

Wechsel zZu anderen  Arten der
Beschaftigung begrenzt wird.('°)
Gleichzeitig ist die  Steuer- und
Abgabenbelastung  fur  Gering- und
Mittelverdienende sowie far

Zweitverdienende nach wie vor hoch.
Frauen sind von der hohen Steuer- und

(*8) Hierbei handelt es sich um Arbeitsvertrage, bei denen
die Sozialversicherungsbeitrage der Arbeitnehmerim
Vergleich zu requldren Vertragen niedriger sind.

(29) Siehe auch Bruckmeier et al, 2022.

Abgabenbelastung fir  Gering- und
Zweitverdienende besonders stark
betroffen (siehe Anhange 18 und 12). Der
Zeitplan und die genauen Modalitaten zur
Erflllung der Verpflichtung der Koalition,
Sozialhilfe, = Wohngeld und  andere
Sozialleistungen zu harmonisieren, wurden
noch nicht festgelegt. Eine umfassende
Reform der gemeinsamen
Einkommensbesteuerung
(Ehegattensplitting) ist nicht vorgesehen,
aber die Koalitionspartner haben sich
darauf  geeinigt, den Steuervorteil
verheirateter Paare gleichmaRiger auf
beide Ehegatten zu verteilen und nicht
mehr allein dem Ehegatten mit dem
héchsten Einkommen zukommen zu
lassen.  Aufgrund des aufwendigen
Antragsverfahrens wurde die bereits
bestehende Mdglichkeit, den Steuervorteil
gleichmaRiger zZu verteilen
(Faktorverfahren), von weniger als 1 % der
verheirateten Paare genutzt. Ohne eine
weitreichende Reform der gemeinsamen
Einkommensbesteuerung bestehen nach
wie vor erhebliche Fehlanreize fir die
Aufnahme  einer  Erwerbstéatigkeit.(%°)
Weitere Reformen des Steuersystems
kénnten die Steuerprogressionskurve von
Mittelverdienenden (Mittelstandsbauch)
abflachen und die steuerliche Belastung
auf andere Steuerbemessungsgrundlagen
verlagern, die dem inklusiven Wachstum
weniger abtraglich sind.

Das Steuersystem fordert Nachhaltigkeit
nicht ausreichend. Auf der
Einnahmenseite dirfte der Anteil der
Umweltsteuern am BIP auch nach der
EinfGhrung der CO.-Bepreisung in den
Sektoren Verkehr und Warme deutlich
unter dem EU-Durchschnitt bleiben (siehe
Anhang 18). Im Gegensatz zu anderen EU-
Staaten werden in Deutschland keine
Steuern fur Umweltverschmutzung und
Ressourcennutzung erhoben. Eine Reform
der Kraftfahrzeugbesteuerung ware
moglich, um eine umweltfreundlichere
Mobilitdt, einschlieBlich der verstarkten
Nutzung Ooffentlicher Verkehrsmittel, zu
fordern. Der effektive Steuermix umfasst
auch weiterhin erhebliche

(?°) Bach et al. 2022.



umweltschadliche Subventionen,
einschlief3lich des sogenannten
Dieselprivilegs und des
Dienstwagenprivilegs.(*') Im

Koalitionsvertrag wird die Notwendigkeit
anerkannt, gegen solche Subventionen
vorzugehen, doch der Zeitplan und die
praktischen Folgemalinahmen sind unklar.
Gut konzipierte UmverteilungsmalRnahmen
konnen dazu beitragen, den regressiven
Wirkungen von Umweltsteuern
entgegenzuwirken, da Geringverdienende
einen héheren Anteil ihres Einkommens flr
Umweltsteuern aufwenden mdussen als
Besserverdienende.(??)

Sicherung der Tragfahigkeit des
Rentensystems vor dem Hintergrund
der Bevolkerungsalterung

Der demografische Wandel belastet das
gesetzliche Rentensystem. Die
Erwerbsbevolkerung wird in den 2020er-
Jahren voraussichtlich um 3,7 Millionen
zuruckgehen. Der
Altersabhangigkeitsquotient wird bis 2030
um mehr als 12 Prozentpunkte auf 46,4 %
steigen und durfte sich bis 2060 weiter auf
54,3 % erhohen.(*®) Dies wird den

(>*) Bundesrechnungshof 2022. Nach Angaben des
Umweltbundesamtes belaufen sich diese
Subventionen auf 65 Mrd. EUR. Das
Finanzministerium verdffentlicht seinen
Subventionsbericht jahrlich. Zwischen diesen beiden
Quellen gibt es Diskrepanzen, da eine Reihe
jahrlicher Subventionen, darunter das
Dienstwagenprivileg oder die Entfernungspauschale,
die vom Umweltbundesamt aufgefihrt werden,
aufgrund einer engeren Definition des Begriffs
»Subventionen" im jahrlichen Subventionsbericht des
Finanzministeriums nicht bericksichtigt werden.

(22) DIW, 2019.

(23) Bericht Gber die demografische Alterung 2021:
Wirtschafts- und Haushaltsprognosen fiir die EU-
Mitgliedstaaten (2019—2070). Der
Altersabhdngigkeitsquotient beschreibt das
Verhaltnis der Anzahl der Personen ab 65 Jahren zur
Anzahl der Personen im Alter zwischen 20 und
64 Jahren.

Finanzierungsbedarf der ersten Saule der
Altersvorsorge (die gesetzliche
Rentenversicherung), ein verpflichtendes
umlagefinanziertes System, das angesichts
der derzeit geltenden Regelungen von
verschiedenen Sachverstandigen als nicht
tragfahig erachtet wird, erheblich
erhohen.(**) Die Situation wird durch die
Ausweitung der Rentenleistungen in den
letzten Jahren noch verscharft.(?)

Ergénzende Saulen der Altersvorsorge
leisten nur einen begrenzten Beitrag
zum Alterseinkommen.(*®) Im Rahmen
der betrieblichen Altersvorsorge (zweite
Saule) bietet der Staat den Unternehmen
steuerliche Anreize, ihren Beschaftigten
eine Zusatzrente zu gewahren. Aufgrund
zunehmender Dberuflicher Wechsel wird
eine solche Aufstockung jedoch schwierig
werden. Die private Altersvorsorge (dritte
Saule), beispielsweise die Riester-Rente,
hat sich als unwirksam erwiesen, da die
Produkte Investitionen in niedrig
verzinsliche sichere Schuldtitel erfordern
und viele dieser Produkte hohe Geblhren
mit sich bringen. Infolgedessen hat dieses
System keine angemessenen Anreize flr
die private Altersvorsorge geschaffen,
insbesondere fur Geringverdienende.

Es ist davon auszugehen, dass der
Bund das umlagefinanzierte System
zunehmend bezuschussen muss. Bereits
heute wird etwa ein Viertel der
umlagefinanzierten

(>+) Siehe Aussagen des Sachverstdndigenrats, der
Gemeinschaftsdiagnose, der Bundesbank und der
wissenschaftlichen Beratungsgremien des
Bundesministeriums fir Wirtschaft und Klimaschutz.

(25) Dies betrifft vor allem bestimmte Gruppen in der
gesetzlichen Rentenversicherung, indem zum
Beispiel besonders langjahrig Versicherte friher in
Rente gehen konnen (Altersrente fir besonders
langjéhrig Versicherte) und Mittern zusétzliche
Rentenanspriche fir Kindererziehungszeiten
zuerkannt werden (MUtterrente). Zusatzliche
Ausgaben ergeben sich auch aus der neu
eingefihrten Grundrente, ein Zuschlag bei niedrigen
Renten aufgrund langer Beitragszeiten.

(2¢) Das deutsche Rentensystem beruht auf einer
obligatorischen umlagefinanzierten ersten Saule,
einer fakultativen betrieblichen zweiten S&ule und
einer fakultativen kapitalbasierten dritten Saule.



Versicherungsleistungen vom
Bundeshaushalt und nicht von den
Sozialbeitrdgen getragen. Die politische
Verpflichtung zur Einhaltung der doppelten
Haltelinie, wodurch weder das
Rentenniveau unter eine bestimmte
Schwelle sinkt noch der Beitragssatz Uber
einen bestimmten Wert angehoben wird,
konnte zu hoheren Haushaltsbeitragen
fUhren.

Eine Kombination von MaRhahmen
konnte die Steuerlast verringern und die
Altersvorsorge  wirksamer machen.
Durch die Wiederaktivierung des
Nachholfaktors, mit dem verhindert werden
soll, dass sich die Renten ab 2022
schneller als die Léhne entwickeln, wird die
Tragfahigkeit der offentlichen Finanzen
verbessert. Darliber hinaus enthalt der
Koalitionsvertrag auch Plane zur
Einflhrung eines Kapitalstocks, durch den
kinftige Rentenerhéhungen abgefedert
werden koénnen. Die staatlich
subventionierte  private  Altersvorsorge
konnte optimiert werden, unter anderem
durch Senkung der Verwaltungskosten und
mehr Freiraum bei der Portfolioallokation,
auch durch hoherverzinsliche
Vermogenswerte. Langfristig kénnte die
Nachhaltigkeit verbessert werden, indem
das Renteneintrittsalter mit dem Anstieg
der Lebenserwartung gekoppelt wird,
nachdem die Regelaltersgrenze bis zum
Jahr 2031 auf 67 Jahre angestiegen sein
wird. Begleitend konnte eine weitere
Unterstitzung  dazu  beitragen, die
Beschaftigungsfahigkeit alterer
Arbeitskrafte, insbesondere
Geringqualifizierter, zu verbessern. Bei den
Reformen sollten auch Verteilungseffekte
bertcksichtigt werden, da die
Einkommensersatzquote far
Geringverdienende bereits vergleichsweise
niedrig ist.



WICHTIGSTE ERGEBNISSE

Deutschlands Aufbau- und
Resilienzplan enthalt wichtige
MaBRnahmen zur Bewaltigung einer
Reihe struktureller Herausforderungen:

¢ Investitionen in Gebaudesanierungen,
saubere Mobilitat, Dekarbonisierung der
Industrie und die Wasserstoff-
Wertschopfungskette,

¢ Investitionen in wichtige fortschrittliche
Technologien und in den digitalen
Wandel in der Automobilindustrie, im
Gesundheitswesen, im Bildungswesen
und in der 6ffentlichen Verwaltung und

¢ [nitiativen zur Beseitigung der durch die
COVID-19-Krise verscharften
Unterschiede beim Lernfortschritt und
zur Bereitstellung zusatzlicher
Kinderbetreuungsplatze.

Neben den im Aufbau- und
Resilienzplan vorgesehenen Reformen
und Investitionen koénnte Deutschland
von folgenden MaRnahmen profitieren:

e Fodrderung von Investitionen und
Verbesserung der Rahmenbedingungen
durch Beschleunigung und Erleichterung
der Planungs- und
Genehmigungsverfahren fur Stromnetze
und die Erzeugung von Energie aus
erneuerbaren Quellen,

e Verringerung der Abhangigkeit von
fossilen Brennstoffen und ihrer
Einfuhren durch Diversifizierung der
Energieversorgung und der
Versorgungswege, Verbesserung der
Energieeffizienz, Schaffung von mehr
Anreizen zur Energieeinsparung und
Beschleunigung der Dekarbonisierung in
den Sektoren Verkehr und Warme,

e bessere Rahmenbedingungen fir den
Aufbau digitaler Netze mit sehr hoher

Kapazitat, insbesondere in landlichen
Gebieten,

Steigerung der Produktivitdt durch
Weiterbildung von Arbeitskraften,
Forderung von Investitionen in
Innovation, insbesondere von KMU, und
Forderung der Unternehmensdynamik,

Abbau  von  Ungleichheiten  beim
Bildungsniveau und Verbesserung der
Bildungsergebnisse benachteiligter
Gruppen,

Verbesserung des Steuermix, um
verstarkt Anreize zur Aufstockung der
geleisteten Arbeitsstunden zu schaffen,
insbesondere fur Gering-, Mittel- und
Zweitverdienende, und die 6kologische
Nachhaltigkeit zZu fordern, bei
gleichzeitiger Abfederung der
regressiven Wirkungen von
Umweltsteuern, und

Sicherung der  Tragfahigkeit des
Rentensystems vor dem Hintergrund
des demografischen Wandels.
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BEREICHSUBERGREIFENDE FORTSCHRITTSINDIKATOREN

ANHANG 1: ZIELE FUR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

In diesem Anhang werden die Fortschritte
Deutschlands bei der Verwirklichung der
Ziele far nachhaltige Entwicklung
(Sustainable Development Goals, SDG) in
Bezug auf die vier Komponenten der

wettbewerbsfahigen Nachhaltigkeit
bewertet. Die 17 Ziele fir nachhaltige
Entwicklung und die dazugehdrigen

Indikatoren  bilden  einen  Politikrahmen
entsprechend der Agenda 2030 der Vereinten
Nationen  fir  nachhaltige  Entwicklung.
Zielsetzung ist, allen Formen der Armut ein
Ende zu setzen, Ungleichheiten zu bekampfen
sowie dem Klimawandel entgegenzuwirken
und gleichzeitig sicherzustellen, dass niemand
auf der Strecke bleibt. Die EU und ihre
Mitgliedstaaten haben sich diesem historischen
globalen Rahmenabkommen und ihrer aktiven
Rolle bei der Erzielung maximaler Fortschritte
zur Verwirklichung der Ziele fir nachhaltige
Entwicklung verpflichtet. Abbildung A1.1
basiert auf den SDG-Indikatoren der EU, die
entwickelt wurden, um die Fortschritte bei der
Verwirklichung der Nachhaltigkeitsziele im
Kontext der EU zu Gberwachen.

Deutschland schneidet bei einigen SDG-
Indikatoren im Zusammenhang mit
6kologischer Nachhaltigkeit (z. B. SDG 11)
tiber dem EU-Durchschnitt ab und
verbessert sich bei anderen Indikatoren
(SDG 12, 13, 7). Deutschland hat
Verbesserungen bei bezahlbarer und sauberer
Energie erzielt, aber der Anteil erneuerbarer
Energien am Brutto-Endenergieverbrauch liegt
unter dem EU-Durchschnitt (19,3 % gegenlber
22,1 % fur die EU im Jahr 2020). Verschiedene
MafRnahmen im Aufbau- und Resilienzplan zur
Unterstltzung der Nutzung von erneuerbarem
Wasserstoff in der Industrie und im
Verkehrssektor tragen  dazu bei, die
Treibhausgasemissionen zu verringern und
den Anteil erneuerbarer Energien zu erhéhen.

Deutschland schneidet bei den SDG-
Indikatoren zur Bewertung der
Gerechtigkeit von  Gesellschaft und
Wirtschaft (SDG 2, 3, 5, 8) gut ab, muss
aber MaBnahmen ergreifen, um
Ungleichheiten (SDG 10) zu verringern, die
Qualitat der Bildung (SDG 4) zu verbessern

und Armut (SDG 1) zu bekampfen.(*’) In
Bereichen im Zusammenhang mit
menschenwurdigen Arbeitsplatzen und
Wachstum, Gesundheit und Hunger schneidet
Deutschland im Allgemeinen besser ab als der
EU-Durchschnitt. Die ungleiche Verteilung von
Vermdgen zahlt jedoch zur héchsten in der EU,
und es wurden keine Fortschritte bei der
Verringerung der Einkommensungleichheit
erzielt. Der Einkommensanteil der unteren
40 % der Bevolkerung lag 2020 deutlich unter
dem EU-Durchschnitt. Das deutsche Aufbau-
und Resilienzplan tragt dazu bei, diese
sozialen Herausforderungen durch zusatzliche
Kurse und Mentoring fur Schuilerinnen und
Schuler mit Lernrickstand zu bewaltigen, um
die durch die COVID-19-Krise verursachten
Lernunterschiede zu beseitigen. Im Plan sind
auch 725 Mio. EUR fir die Unterstiitzung von
Auszubildenden vorgesehen, die von der Krise
betroffen sind.

Deutschland schneidet bei den SDG-
Indikatoren in Bezug auf Produktivitat
(SDG 8, 9) iliber dem EU-Durchschnitt ab
und verbesserte seine Leistung. In den
Bereichen ,Menschenwlrdige Arbeit und
Wirtschaftswachstum® (SDG 8) und ,Industrie,
Innovation und Infrastruktur® (SDG 9) liegt
Deutschland Uber dem EU-Durchschnitt. Mit
einem Anteil von 3,14 % des BIP fiir FUE im
Jahr 2020 zahlt Deutschland zu den Landern in
der EU, die am meisten fur Forschung und
Entwicklung ausgeben. Der Anteil der in FUE
beschaftigten Erwerbsbevdlkerung stieg von
1,58 % im Jahr 2015 auf 1,78 % im Jahr 2020
(EU: 1,44 % im Jahr 2020). Der Aufbau- und
Resilienzplan  zielt auf Engpasse im
Zusammenhang mit der Digitalisierung von
Verwaltung und Wirtschaft ab, beispielsweise
durch die Vernetzung von Handelsregistern,
um den Verwaltungsaufwand flr Unternehmen
und die Burgerschaft zu verringern.

Deutschland schneidet bei den SDG-
Indikatoren in Bezug auf

() Weitere Informationen siehe ,Anhang 12 —
Herausforderungen in den Bereichen Beschaftigung,
Kompetenzen und Sozialpolitik vor dem Hintergrund der
europaischen Saule sozialer Rechte". Aufgrund einer
Anderung der Methodik gibt es zwischen 2019 und 2020
einen Bruch in den Zeitreihen fir verschiedene auf
Sozialpolitik und Ungleichheiten bezogene Indikatoren.



Abbildung A1.1: Fortschritte bei der Verwirklichung der Nachhaltigkeitsziele in Deutschland in den

letzten fiinf Jahren
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Frieden, Gerechtighkeit
und starke Institutionen
Partnerschaften zur
Erreichung der Ziele

Detaillierte Datensatze zu den verschiedenen Nachhaltigkeitszielen sind dem jahrlichen ESTAT-Bericht ,Sustainable
development in the European Union“ (Nachhaltige Entwicklung in der Europaischen Union) zu entnehmen,

https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/products-statistical-books/-/KS-03-21-096; umfassende landerspezifische Daten zu

den kurzfristigen Fortschritten der Mitgliedstaaten finden Sie hier: Europdische Kommission > Eurostat > Indikatoren fir

nachhaltige Entwicklung > Hauptergebnisse .

Quelle: Eurostat, letzte Aktualisierung am 28. April 2022. Die Daten beziehen sich hauptsachlich auf die Zeitraume

2015-2020 und 2016-2021.

makrookonomische Stabilitit (SDG 8, 16)
sehr gut ab. Angesichts eines stabilen und
sicheren Umfelds fir die  Ausubung
wirtschaftlicher Tatigkeiten schneidet
Deutschland bei dem Nachhaltigkeitsziel
SDG 16 ,Frieden, Gerechtigkeit und starke
Institutionen“ gut ab, ebenso wie bei Ziel 8
,Menschenwdirdige Arbeit und
Wirtschaftswachstum®. Deutschland hat seine
Langzeitarbeitslosenquote von 2,0 % im Jahr
2015 auf 1,1 % im Jahr 2020 halbiert (EU:
2,4 % im Jahr 2020). Der Aufbau- und
Resilienzplan umfasst ein Reformpaket zur
Verstarkung offentlicher Investitionen und zur

Beseitigung von Investitionsengpassen, um
private Investitionen freizusetzen und den
Spartiberhang Uber die Investitionen zu

verringern.


https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/sdi/key-findings
https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/sdi/key-findings

ANHANG 2: UMSETZUNG DES AUFBAU- UND RESILIENZPLANS

Die Aufbau- und Resilienzfazilitit (ARF) ist
das Kernstiick der Anstrengungen der EU,
die Erholung von der COVID-19-Pandemie Tabelle A2.1: Wichtigste Elemente des
zu unterstiitzen, den o6kologischen und deutschen Aufbau- und Resilienzplans
digitalen Wandel zu beschleunigen und die

25,6 Mrd. EUR Finanzhilfen

Widerstandsfahigkeit  gegen kiinftige SEEETENVHELLZ (0.7 % des BIP 2019)
Schocks zu starken. Deutschland hat seinen N 25 Investitionen und
Aufbau- und Resilienzplan am 28. April 2021 Investitionen und Reformen 1, - o e e

vorgelegt. Die positive Bewertung der Gesamtzahl der Etappenziele .

Kommission am 22.Juni 2021 und die und Zielwerte

Billigung durch den Rat am 13. Juli 2021 Geschatzte Anstieg des BIP um 0,7 % bis
ebneten den Weg fiir die Auszahlung von makrockonomische 2026 (04 %
Finanzhilfen in Héhe von 25,6 Mrd. EUR im Auswirkung (1) Ausstrahlungseffekte)
Rahmen der Aufbau- und Resilienzfazilitat fir Ausgezahlte Vorfinanzierung 2,2 Mrd. EUR (August 2021)
den Zeitraum 2021-2026. Die Deutschland hat bisher noch
Finanzierungsvereinbarung wurde am Erster Teilbetrag keinen Antrag fur die erste

20. August 2021 unterzeichnet. Die wichtigsten Auszahlung gestellt

Elemente des deutschen Aufbau- und (1) Siehe Pfeiffer, P, Varga, J und in 't Veld, J (2021),
. . . . »=Quantifying Spillovers of NGEU investment”, European
R?SIlleanlanS sind in Tabe”e A2.1 al’!fgefl_'lhrt' Economy Discussion Papers, Nr. 144 und Afman et al.
Die nachstehende Abbildung (A2.1) gibt einen (2021), ,An overview of the economics of the Recovery
Uberblick Uber den Beitrag der Mittel zu den and Resilience Facility“, Quarterly Report on the Euro

sechs politischen Sé&ulen der Aufbau- und  Area (QREA), Band 20, Nr. 3, Seiten 7-16.
Resilienzfazilitat Quelle: Europaische Kommission 2022

Die von Deutschland bei der Umsetzung
seines Plans erzielten Fortschritte werden
im Aufbau- und Resilienzscoreboard
veroffentlicht. Das Scoreboard gibt auch
einen genauen Uberblick tber die Fortschritte
bei der Durchfihrung der Aufbau- und
Resilienzfazilitat insgesamt.

Abbildung A2.1: Beitrag der ARF-Mittel zu den einzelnen Saulen (in %)

60%
50%
40%
30%
20%
10%
o L C— m
Okologischer Digitaler Wandel Intelligentes, Sozialer und Gesundheit und MafRnahmen fir die
Wandel nachhaltiges und territorialer wirtschaftliche, né&chste Generation
integratives Zusammenhalt soziale und
Wachstum institutionelle
Resilienz

(1) Jede MaRnahme tragt zu zwei Politikbereichen der sechs Saulen bei. Daher belauft sich der Gesamtbeitrag zu allen
Saulen in dieser Abbildung auf 200 % der geschatzten Kosten des deutschen Aufbau- und Resilienzplans. Der untere
Teil stellt die Mallnahmen dar, die der jeweiligen Saule primar zugeordnet wurden, und der obere Teil die Malinahmen,
die der Saule sekundar zugeordnet wurden.

Quelle: Aufbau- und Resilienzscoreboard (https://ec.europa.eu/economy_finance/recovery-and-resilience-
scoreboard/country_overview.html)




ANHANG 3: WEITERE EU-INSTRUMENTE FUR ERHOLUNG UND

WACHSTUM

Der EU-Haushalt in Hohe von mehr als
1,2 Billionen EUR fiir den Zeitraum 2021-
2027 ist der Hebel fiir Investitionen zur
Umsetzung der EU-Prioritaten. Mit rund
zusatzlichen 800 Mrd. EUR im Rahmen von
NextGenerationEU und dem darin enthaltenen
bedeutendsten Instrument — der Aufbau- und
Resilienzfazilitat — wird er eine betrachtliche
Schlagkraft zur Unterstitzung der Erholung
und des nachhaltigen Wachstums erhalten.

Im Zeitraum 2021-2027 werden aus den

kohdsionspolitischen Fonds der EU(?%)
Deutschlands langfristige
Entwicklungsziele unterstiitzt, indem

20,94 Mrd. EUR(®), darunter 2,8 Mrd. EUR
aus dem Fonds fiir einen gerechten
Ubergang, investiert werden, um die
soziookonomischen Auswirkungen des
okologischen Wandels in den schwachsten
Regionen abzumildern. Die
Partnerschaftsvereinbarungen und Programme
im Rahmen der kohasionspolitischen Fonds

2021-2027 tragen den landerspezifischen
Empfehlungen 2019-2020 und den
Investitionsleitlinien im Rahmen des

Europdischen Semesters Rechnung und
gewahrleisten Synergien und
Komplementaritaten mit anderen EU-Fonds.
Zusatzlich erhalt Deutschland fur den Zeitraum
2023-2027 Unterstutzung in Ho6he von
30,6 Mrd. EUR im Rahmen der Gemeinsamen
Agrarpolitik, die soziale, 0Okologische und
wirtschaftliche Nachhaltigkeit sowie Innovation
in der Landwirtschaft und im landlichen Raum
fordert, was zum europaischen Griinen Deal
beitragt und die langfristige
Ernahrungssicherheit gewahrleistet.

Fur den Programmplanungszeitraum 2014
2020(*°) sind in den europdischen Struktur-
und Investitionsfonds (ESI-Fonds)
33,50 Mrd. EUR(®') fiir Deutschland zur

(*®) Europadischer Fonds fUr regionale Entwicklung (EFRE),
Europaischer Sozialfonds Plus (ESF+), Kohdsionsfonds
(KF), Fonds fur einen gerechten Ubergang (JTF), Interreg.

(29) Jeweilige Preise, Quelle: Offene Daten zur
Kohdsionspolitik.

(3°) Die Daten fUr den Europdischen Landwirtschaftsfonds fur
die Entwicklung des l&ndlichen Raums (ELER) beziehen
sich auf den Zeitraum 2014—2022.

(34) Die ESI-Fonds umfassen die kohasionspolitischen Fonds
(EFRE, ESF+, KF, Interreg), den Europaischen
Landwirtschaftsfonds fir die Entwicklung des landlichen

Finanzierung nationaler Investitionen
eingestellt worden, wodurch insgesamt
52,01 Mrd. EUR (Abbildung 3.1) fiir
Investitionen zur Verfigung stehen; dies
entspricht etwa 0,23 % des BIP fiir den
Zeitraum 2014-2020 und 8,38 % der
offentlichen Investitionen(®?) (insgesamt
29,7 Mrd. EUR). Bis Ende 2020 unterstitzten
Investitionen im Rahmen der Kohasionspolitik
44 960 Unternehmen, die direkte Schaffung
von 13 000 Arbeitsplatzen, die Entwicklung von
neu auf dem Markt eingeflihrten Produkten
durch mehr als 1600 Unternehmen, den
Erwerb neuer Qualifikationen von
1,18 Millionen Menschen und die Verringerung
der  Treibhausgasemissionen um  fast
262 000 Tonnen CO2-Aquivalenten pro Jahr.
Im Rahmen von Projekten, die durch
kohasionspolitische Investitionen aus dem
Européischen Sozialfonds finanziert wurden,
wurden uber 2,7 Millionen Teilnehmer
unterstutzt, wodurch mehr als
587 000 Personen eine Qualifikation Uber eine
allgemeine oder berufliche Bildungsmalnahme
erlangten und mehr als 106 000 Personen
nach der Teilnahme an einem Projekt zur
sozialen Inklusion einer  Beschaftigung
nachgingen.

Raums (ELER) sowie den Europaischen Meeres- und
Fischereifonds (EMFF). GemalR der ,N+3-Regel* missen
die fir 2014—2020 gebundenen Mittel bis spatestens 2023
(fir den ELER bis 2025) ausgegeben werden. Datenquelle:
Offene Daten zur Kohasionspolitik, Stichtag 31.12.2021 fir
EFRE, ESF+, KF, Interreg; Stichtag 31.12.2020 fir ELER
und EMFF.

(32) EinschlieRlich der Aufbauhilfe fir den Zusammenhalt und
die Gebiete Europas (REACT-EU). Daten der ESI-Fonds
siehe https://cohesiondata.ec.europa.eu/countries/DE.



https://cohesiondata.ec.europa.eu/stories/s/2021-2027-EU-allocations-available-for-programming/2w8s-ci3y
https://cohesiondata.ec.europa.eu/stories/s/2021-2027-EU-allocations-available-for-programming/2w8s-ci3y
https://cohesiondata.ec.europa.eu/stories/s/2021-2027-EU-allocations-available-for-programming/2w8s-ci3y
https://cohesiondata.ec.europa.eu/countries/DE

Abbildung A3.2: Beitrag der Kohasionspolitik zu den Nachhaltigkeitszielen (in Mrd. EUR)

SDG8 Menschwiirdige Arbeit und Wirtschaftswachstum - [ 10,13
SDG9 Industrie, Innovation und Infrastruktur | NN -5
SDG1 keine Amut - I 4,69

SDG 4 Hochwertige Bildung I - 36
SDG7 Bezahlbare und saubere Energie [ NN 2,22

SDG 13 MaRnahmen zum Klimaschutz [l 1,09

SDG15 Lebenan Land [l 0,75
SDG 11 Nachhaltige Stadte und Gemeinden | 0,28
SDG 12 Nachhaltige/r Konsum und Produktion | 0,14
SDG3 Gesundheit und Wohlergehen | 0,06

0

Quelle: Europaische Kommission

Abbildung A3.1: Europaische Struktur- und
Investitionsfonds 2014-2020 in Deutschland —
Gesamtmittelausstattung nach Fonds

Gesamt-betrag:
52,0 Mrd.

EMFF
0,3 Mrd.
1%

Mrd. EUR zu jeweiligen Preisen, % des Gesamtbetrags
Quelle: Europaische Kommission, Offene Daten zur
Kohasionspolitik

Die kohasionspolitischen Fonds tragen
bereits wesentlich zur Verwirklichung der
Ziele fur nachhaltige Entwicklung bei. In
Deutschland werden mit Mitteln aus den
kohasionspolitischen Fonds 10 der
17 Nachhaltigkeitsziele unterstutzt, wobei bis
zu 97 % der Ausgaben zur Verwirklichung der
Ziele beitragen.

Aus der Aufbauhilfe fiir den Zusammenhalt
und die Gebiete Europas (REACT-EU) im
Rahmen von NextGenerationEU wurden fiir
Deutschland zusatzliche Mittel in Héhe von
2,1 Mrd. EUR fir kohasionspolitische
MaBnahmen fir den Zeitraum 2014-2020
zur Verfiigung gestellt. Dadurch werden Ziele
wie die Gewahrleistung eines ausgewogenen
Aufschwungs, die Foérderung der Konvergenz
und die notwendige Hilfe fur Regionen nach
dem Coronavirus-Ausbruch unterstitzt. Aus
REACT-EU wurden in Deutschland die
Organisation der Impfkampagne, die bessere

Aufstellung von Forschungseinrichtungen im
Gesundheitsbereich, die Starkung der Bildung,
einschlieBlich IT-Ausristung, die Bereitstellung
zusatzlicher Unterstitzung fir KMU, die
Erarbeitung von  Schulungen und die
Entwicklung von Kompetenzen, die aktive
Inklusion und die Forderung der
Energieeffizienz unterstutzt.

Im Rahmen der Investitionsinitiative zur
Bewiltigung der Coronavirus-Krise(*)
erhielt Deutschland die erste Soforthilfe der
EU im Zusammenhang mit der COVID-19-
Pandemie. Dadurch wurde eine
aulderordentliche Flexibilitdt eingefuhrt, die
Deutschland die Umschichtung von Mitteln zur
Unterstutzung von Unternehmen ermdoglichte
(70 Mio. EUR).  Beispielsweise unterstitzte
Deutschland den Erwerb von
Schutzausrustung, medizinischem Bedarf und

IT-Ausristung fur den Gesundheitssektor
sowie Innovationen in KMU. AuRerdem
profitierte Deutschland von der

vorubergehenden 100%igen EU-Finanzierung
fur im Bereich der Kohasionspolitik angefallene
Malnahmen, wobei 2021 rund 261 Mio. EUR
zu 100 % kofinanziert wurden.

Die Kommission stellt iiber das Instrument
fiir technische Unterstiitzung (Technical
Support Instrument, TSI) und iiber die
Fazilitat fur Politikunterstiitzung (Policy
Support Facility, PSF) innerhalb von
Horizont maRBgeschneiderte Expertise zur
Verfigung, um Deutschland bei der

(33) Umschichtung von Mitteln aus den ESI-Fonds gemal3 der
Verordnung (EU) 2020/460 des Europédischen Parlaments
und des Rates vom 30. Marz 2020 und der Verordnung
(EU) 2020/558 des Europaischen Parlaments und des
Rates vom 23. April 2020.



Ausgestaltung und Umsetzung
wachstumsfordernder bzw. auf Forschung
und Innovation bezogener Reformen zu
unterstitzen, einschlieBlich der Umsetzung
von Deutschlands Aufbau- und
Resilienzplan. Deutschland hat seit 2018 im
Rahmen des TSI durch neun Projekte fur
technische Unterstlitzung und seit 2016 durch
sieben Projekte fir politische Lernprozesse im
Bereich Forschung und Innovation im Rahmen
der Malnahmen des gemeinsamen
Erkenntniserwerbs (Mutual Learning
Exercises) innerhalb der PSF Unterstitzung
erhalten. Die im Jahr 2021 durchgefiihrten TSI-
Projekte zielten beispielsweise darauf ab, das
Bundesministerium fir Gesundheit bei der
Umsetzung der nationalen Genom-Initiative
(genomDE) und die Bundesanstalt flr
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) bei der
Digitalisierung von Aufsichtsverfahren zu
unterstitzen. Daruber hinaus unterstitzte die
Kommission Bayern und Nordrhein-Westfalen
bei deren Strategien zur  digitalen
Weiterbildung und Brandenburg bei der
Starkung seines Bildungssystems. 2022
werden neue Projekte beginnen, um
beispielsweise die allgemeinen Rahmen fir die
Uberwachung des Aufbau- und Resilienzplans
zu verbessern und die durchgangige
Berucksichtigung der Gleichstellung der
Geschlechter in die offentliche Politik und die
Haushaltsverfahren einzubeziehen.

Deutschland profitiert zudem von anderen
EU-Programmen wie der Fazilitat
»Connecting Europe” und Horizont 2020. Im
Rahmen der Fazilitdt ,Connecting Europe®
wurden EU-Mittel in Hohe von 2,4 Mrd. EUR
fur  spezifische  Projekte im  Bereich
strategischer Verkehrsnetze bereitgestellt. Im
Rahmen von Horizont 2020 wurden EU-Mittel
in Hohe von 9,97 Mrd. EUR bereitgestellt.



ANHANG 4: FORTSCHRITTE BEI DER UMSETZUNG DER

LANDERSPEZIFISCHEN EMPFEHLUNGEN

Die Kommission hat die im Rahmen des
Europidischen Semesters an Deutschland
gerichteten landerspezifischen
Empfehlungen 2019-2021(**) bewertet. Bei
der Bewertung werden die von Deutschland
bisher ergriffenen politischen MalRnahmen(*)
sowie die im Aufbau- und Resilienzplan
festgelegten Verpflichtungen(*®) berlcksichtigt.
In dieser frthen Phase der Umsetzung des
Aufbau- und Resilienzplans waren in den
Jahren 2019 und 2020 fur insgesamt 59 % der
landerspezifischen Empfehlungen, die sich auf
strukturelle Fragen konzentrierten, zumindest
.einige Fortschritte® zu verzeichnen, wahrend
fur 41 % ,begrenzte Fortschritte* festgestellt
wurden (siehe Abbildung 4.1). Mit der weiteren
Umsetzung des Aufbau- und Resilienzplans

(34) Landerspezifische Empfehlungen 2021: https://eur-
lex.europa.eu/legal-
content/DE/TXT/?uri=CELEX:32021H0729(05)&qid=162767
S5454457.

Landerspezifische Empfehlungen 2020: https://eur-
lex.europa.eu/legal-
content/DE/TXT/?uri=CELEX:32020H0826(05)&qid=15263
85017799.

Landerspezifische Empfehlungen 2019: https://eur-
lex.europa.eu/legal-
content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32019H0905%2805%29
&qid=1526385017799.

(35) EinschlieRlich politischer Malinahmen, die im nationalen
Reformprogramm sowie in der Berichterstattung Uber die
Aufbau- und Resilienzfazilitat (Berichterstattung Uber die
Fortschritte bei der Umsetzung der Etappenziele und
Zielwerte, die sich aus der Bewertung der
Zahlungsantrage ergeben alle zwei Jahre) angegeben
werden.

(3%) Die Mitgliedstaaten wurden aufgefordert, in ihren Aufbau-
und Resilienzpldnen auf alle oder einen wesentlichen Teil
der einschlagigen landerspezifischen Empfehlungen des
Rates aus den Jahren 2019 und 2020 wirksam einzugehen.
Bei der hier vorgestellten landerspezifischen Bewertung
wird der Grad der Umsetzung der im Aufbau- und
Resilienzplan enthaltenen MaRnahmen sowie der
Mafnahmen, die auRerhalb des Aufbau- und
Resilienzplans durchgefihrt wurden, zum Zeitpunkt der
Bewertung bericksichtigt. Fir die im Anhang des
angenommenen Durchfihrungsbeschlusses des Rates zur
Genehmigung der Bewertung des Aufbau- und
Resilienzplans vorgesehenen Mafinahmen, die noch nicht
angenommen oder umgesetzt sind, deren Ankindigung
aber im Einklang mit der Methode zur Bewertung der
landerspezifischen Empfehlungen als Uberzeugend gilt, ist
die Bewertung ,begrenzte Fortschritte™ angezeigt. Nach
ihrer Umsetzung konnen diese Mafl3nahmen je nach ihrer
Relevanz die Bewertung ,einige/substanzielle
Fortschritte" oder ,vollstdndig umgesetzt" erhalten.

werden in den kommenden Jahren erhebliche
zusatzliche Fortschritte bei der Umsetzung der
strukturellen landerspezifischen Empfehlungen
erwartet.

Abbildung A4.1: Fortschritte Deutschlands im
Hinblick auf die landerspezifischen
Empfehlungen 2019-2020 (Zyklus des
Européischen Semesters 2022)

Substanzielle Fortschritte
4%

Begrenzte
Fortschritte
41 %

Einige,
Fortschritte
55 %

Quelle: Europaische Kommission



https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32021H0729(05)&qid=1627675454457
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32021H0729(05)&qid=1627675454457
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32021H0729(05)&qid=1627675454457
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32021H0729(05)&qid=1627675454457
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32020H0826(05)&qid=1526385017799
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32020H0826(05)&qid=1526385017799
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32020H0826(05)&qid=1526385017799
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32020H0826(05)&qid=1526385017799
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32019H0905(05)&qid=1526385017799
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32019H0905(05)&qid=1526385017799
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32019H0905(05)&qid=1526385017799
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32019H0905(05)&qid=1526385017799

Tabelle A4.1: Fortschritte bei den landerspezifischen Empfehlungen und ihre Beriicksichtigung im

Aufbau- und Resilienzplan

Deutschland

Bewertung im Mai 2022*

Beriicksichtigung der landerspezifischen
Empfehlungen im Aufbau und Resilienzplan
bis 2026

2019 Landerspezifische Empfehlung 1

Einige Fortschritte:

Nutzung der Haushalts- und Strukturpolitik unter Einhaltung des
mittelfristigen Haushaltsziels, um bei den privaten und éffentlichen
Investitionen vor allem auf regionaler und kommunaler Ebene einen
anhaltenden Aufwértstrend herbeizufiihren.

Einige Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020, 2021, 2022 und 2023
geplant

Ausrichtung der investitionsbezogenen Wirtschaftspolitik unter
Berticksichtigung regionaler Unterschiede auf Bildung,

Begrenzte Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020, 2021 und 2022 geplant

Forschung und Innovation,

Einige Fortschritte

Entsprechende MafRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020, 2021, 2022 und 2023
geplant

Digitalisierung und Breitbandnetze mit sehr hoher Kapazitét,

Einige Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020, 2021 und 2022 geplant

nachhaltigen Verkehr

Einige Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020 und 2021 geplant

sowie auf Energienetze

Begrenzte Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020, 2021 und 2023 geplant

und bezahlbaren Wohnraum.

Begrenzte Fortschritte

Entsprechende Manahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2021 geplant

Verlagerung der Besteuerung von der Arbeit auf Quellen, die einem
inklusiven und nachhaltigen Wachstum weniger abtréglich sind.

Einige Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2021 geplant

Verstérkung des Wettbewerbs bei Unternehmensdienstleistungen
und reglementierten Berufen.

Begrenzte Fortschritte

2019 Lénderspezifische Empfehlung 2

Einige Fortschritte

Reduzierung der Fehlanreize, die einer Aufstockung der Arbeitszeit
entgegenwirken,

Einige Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2021 geplant

darunter auch die hohe Steuer- und Abgabenbelastung,
insbesondere fiir Geringverdienende

Einige Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020 und 2021 geplant

und Zweitverdienende.

Begrenzte Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020 und 2021 geplant

Einleitung von MalBnahmen, um die langfristige Tragféhigkeit des
Rentensystems zu sichern, bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung
eines angemessenes Rentenniveaus.

Begrenzte Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2021 geplant

Stérkung der Voraussetzungen fiir die Férderung eines h6heren
Lohnwachstums bei gleichzeitiger Achtung der Rolle der
Sozialpartner.

Substanzielle Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2021 geplant

Verbesserung der Bildungsergebnisse und des Kompetenzniveaus
benachteiligter Gruppen.

Begrenzte Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020, 2021 und 2022

wirtschaftlichen Bedingungen es zulassen, Verfolgung einer
Haushaltspolitik, die darauf abzielt, mittelfristig eine vorsichtige
Haushaltslage zu erreichen und die Schuldentragféhigkeit zu
gewéhrleisten, bei gleichzeitiger Erhéhung der Investitionen.

geplant
2020 Landerspezifische Empfehlung 1 Einige Fortschritte
Ergreifen aller erforderlichen MaBnahmen im Einklang mit der
allgemeinen Ausweichklausel des Stabilitéts- und Wachstumspakts,
um die COVID-19-Pandemie wirksam zu bekdmpfen, die Wirtschaft
zu stiitzen und die darauffolgende Erholung zu férdern. Sobald die . .
Nicht mehr relevant Entfallt

Mobilisierung  ausreichender ~ Mittel und  Stdrkung  der
Widerstandsféhigkeit des Gesundheitssystems, unter anderem
durch den Einsatz elektronischer Gesundheitsdienste.

Einige Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020, 2021 und 2022 geplant

2020 Landerspezifische Empfehlung 2

Einige Fortschritte

Vorziehen durchfiihrungsreifer 6ffentlicher Investitionsprojekte

Einige Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020, 2021 und 2022 geplant

und Férderung privater Investitionen, um die wirtschaftliche
Erholung zu begtinstigen.

Einige Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020, 2021 und 2022
geplant

SchwerpunktméBige Investitionen in den ékologischen und digitalen
Wandel, insbesondere in nachhaltigen Verkehr,

Einige Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020 und 2021

saubere, effiziente und integrierte Energiesysteme,

Begrenzte Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020, 2021 und 2023 geplant

(Fortsetzung néchste Seite)



Tabelle (Fortsetzung)

digitale Infrastruktur und Kompetenzen,

Einige Fortschritte

Entsprechende Manahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020, 2021 und 2022 geplant

Wohnungsbau,

Begrenzte Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2021 geplant

Bildung

Begrenzte Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020, 2021 und 2022 geplant

sowie Forschung und Innovation.

Einige Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020, 2021, 2022 und 2023
geplant

Verbesserung der digitalen Verwaltungsleistungen auf allen Ebenen

Begrenzte Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2021 und 2022 geplant

und Férderung der Digitalisierung in kleinen und mittleren
Unternehmen.

Einige Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020 und 2021 geplant

Verringerung des Verwaltungs- und Blirokratieaufwands  fiir

Unternehmen.

Einige Fortschritte

Entsprechende MaRnahmen im Aufbau- und
Resilienzplan ab 2020, 2021 und 2022 geplant

2021 Landerspezifische Empfehlung 1

Substanzielle Fortschritte

2022 Beibehaltung eines stiitzenden finanzpolitischen Kurses,
einschlieBlich des von der Aufbau- und Resilienzfazilitat
ausgehenden Impulses, und Aufrechterhaltung national finanzierter
Investitionen.

Vollstandig umgesetzt

Entfallt

Wenn die wirtschaftlichen Bedingungen es zulassen, Verfolgung
einer Finanzpolitik, die darauf abzielt, mittelfristig eine vorsichtige
Haushaltslage zu erreichen und die Tragféhigkeit der éffentlichen
Finanzen zu gewéhrleisten.

Substanzielle Fortschritte

Entfallt

Gleichzeitige Erh6hung der Investitionen, um das
Wachstumspotenzial zu steigern. Besonderes Augenmerk auf die
Zusammensetzung der Offentlichen Finanzen— sowohl auf der
Einnahmen- als auch auf der Ausgabenseite des Haushalts — sowie
auf die Qualitdt der haushaltspolitischen MalBnahmen, um eine
nachhaltige und inklusive Erholung zu gewéhrleisten. Vorrang
nachhaltiger und wachstumsférdernder Investitionen, insbesondere
Investitionen zur Unterstiitzung des dkologischen und des digitalen
Wandels.

Einige Fortschritte

Entfallt

Vorrang finanzpolitischer ~Strukturreformen, die dazu beitragen
werden, die Finanzmittel fiir politische Prioritaten bereitzustellen und
die langfristige Tragféhigkeit der Offentlichen Finanzen zu stérken,
unter anderem gegebenenfalls durch die Verbesserung des
Leistungsumfangs, der Angemessenheit und der Nachhaltigkeit der
Gesundheits- und Sozialschutzsysteme fiir alle.

Begrenzte Fortschritte

Entfallt

* Siehe Ful3note 36
Quelle: Europaische Kommission




OKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT

ANHANG 5: GRUNER DEAL

Mit dem europaischen Griinen Deal soll die
EU zu einer fairen und wohlhabenden
Gesellschaft mit einer modernen,
ressourceneffizienten und
wettbewerbsfahigen Wirtschaft werden, in
der spitestens 2050 keine Netto-
Treibhausgasemissionen mehr freigesetzt
werden und das Wirtschaftswachstum von
der Ressourcennutzung abgekoppelt ist.
Dieser Anhang enthalt Informationen tber den
aktuellen  Stand der wichtigsten und
wirtschaftlich relevanten Entwicklungen in
Deutschland in Bezug auf die jeweiligen
Bausteine des europaischen Griinen Deals. Er
wird erganzt durch Anhang 6 Uber die
beschaftigungspolitischen und sozialen
Auswirkungen des 6kologischen Wandels und
Anhang 7 zZu den Aspekten der
Kreislaufwirtschaft des Griinen Deals.

Abbildung A5.1: Steuerliche Aspekte des
okologischen Wandels —
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Quelle: Eurostat

Um die deutschen und die europaischen
Klimaschutzziele zu erreichen, bedarf es
nachhaltiger Anstrengungen. Im Juli 2021
anderte Deutschland sein Klimagesetz und
verpflichtete sich damit bis 2045 klimaneutral
zu sein und seine Treibhausgasemissionen bis
2030 um 65 % gegenuber dem Stand von
1990 zu verringern. Im Jahr 2020 waren die
gesamten Treibhausgasemissionen
Deutschlands ohne den LULUCF-Sektor(®*")
seit 1990 um 40 % zurlckgegangen. In den
nicht unter das EU-Emissionshandelssystem
fallenden Sektoren wurden die Emissionen

(37) Landnutzung, Landnutzungsénderung und
Forstwirtschaft.

gegentber 2005 nur um 12 % gesenkt und
waren somit immer noch hdher als die von
Deutschland bis 2020 anvisierte Verringerung
um 14 %. Trotz der COVID-19-Krise sind die
verkehrsbedingten  Emissionen 2020 im
Vergleich zu 2019 leicht gestiegen. Mit den
bestehenden Mallhahmen wirde Deutschland
sein derzeitiges Lastenteilungsziel fur 2030
von -38 % gegenuber 2005 um
9 Prozentpunkte  verfehlen. Das neue
Lastenteilungsziel fur Deutschland im Rahmen
von Fit fur 55 liegt bei -50 %. In seinem
Aufbau- und Resilienzplan widmet Deutschland
42 % des Plans Klimaschutzzielen und umreif3t
wichtige Reformen und Investitionen zur
Férderung des Ubergangs zu einer
nachhaltigeren, COgz-armen und
klimaresistenten Wirtschaft.(%®)

Abbildung A5.2: Anteil am Energiemix (feste
Brennstoffe, Erdol, Erdgas, Kernenergie,
erneuerbare Energien)
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(1) Der Energiemix basiert auf dem
Bruttoinlandsverbrauch und schliel3t die Bereiche Warme
und Strom aus. Der Anteil erneuerbarer Energien umfasst
Biokraftstoffe und nicht erneuerbare Abfélle.
Quelle: Eurostat

Das Verhdltnis der Einnahmen aus
Umweltsteuern zu den Gesamtsteuern
sowie zum BIP liegt unter dem EU-
Durchschnitt und nimmt weiter ab. Der
Anteil der Umweltsteuern ist im Bereich
Umweltverschmutzung und

(38 Der Anteil der Mittelzuweisungen, die zu den Klimazielen
beitragen, wurde anhand von Anhang VI der Verordnung
Uber die Aufbau- und Resilienzfazilitat berechnet.



Ressourcennutzung besonders  gering.(*)
Zwar steigt der Anteil der Ausgaben fir den
Umweltschutz an den gesamten

Staatsausgaben, bleibt aber unter dem EU-
Durchschnitt. Bei einer mittleren
Versicherungsdurchdringung sind die Risiken
fir den offentlichen Haushalt in Deutschland
gering bis mittel, auch wenn die
Uberschwemmungen im Sommer gezeigt
haben, dass das Risiko auf regionaler Ebene
nach wie vor erheblich sein kann.

2020 wurde der Energiemix Deutschlands
nach wie vor von fossilen Brennstoffen
dominiert. Die Energietrager mit den héchsten
Anteilen waren Erddél und Erddélerzeugnisse
(ohne Biokraftstoffanteil) mit 35 % und Erdgas
mit 26 % (wobei bei beiden in den letzten zehn
Jahren ein leichter Anstieg zu verzeichnen ist).
Danach folgten erneuerbare Energien und
Biokraftstoffe =~ sowie  feste = Brennstoffe
(hauptsachlich Stein- und Braunkohle), die
18 % bzw. 16 % des Energiemix ausmachen.
Der Anteil der Kernenergie wurde in den
letzten zehn Jahren fast halbiert, was den Weg
zum geplanten vollstandigen Ausstieg aus der
Kernenergie im weiteren Verlauf dieses Jahres
bereitete. Eine Straffung der Planungs- und
Genehmigungsverfahren fir Stromnetze und
die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren
Quellen wirde einen breiteren und schnelleren
Einsatz von Wind- und Solarenergie aus
erneuerbaren Quellen fordern.

(39) Siehe Anhang 18 fUr weitere Informationen zur
Besteuerung.

Abbildung A5.3: Schutzgebiete an Land und
okologischer Landbau

40 ¢

2016 2017 2019 2020
B Schutzgebiete an Land (% der Gesamtflache)
Gebiete fiir den 6kologischen Landbau (% der landwirtschaftlich genutzten
Fliche insgesamt)

©EU27 (an Land)
OEU27 (6kologisch)

(1) Daten fiir 2018 fur Schutzgebiete an Land sowie
Daten fiir den EU-Durchschnitt (2016, 2017) fehlen.
Quelle: Europaische Umweltagentur (EUA)
(Schutzgebiete an Land) und Eurostat (6kologischer
Landbau)

Trotz lokaler Erfolge und einer Vielzahl von
Finanzierungsprogrammen reichten die
beschlossenen MaBRnahmen nicht aus, um
dem Verlust an biologischer Vielfalt Einhalt
zu gebieten. Etwa 30 % der Lebensraume, die
unter die Habitat-Richtlinie fallen, weisen einen
guten Erhaltungszustand auf, dagegen ist bei
32 % ein unzureichender und bei 37 % ein
schlechter Erhaltungszustand zu verzeichnen.
Bei nur etwa 10 % der Lebensraume, die einen
ungunstigen  Erhaltungszustand aufweisen,
geht der Trend in Richtung einer
Verbesserung. Die grofiten Belastungen fur die
biologische Vielfalt ergeben sich aus der
Landwirtschaft ~ durch ~ Anderungen  der
landwirtschaftlichen Bewirtschaftungsverfahren
und eine Intensivierung der Landwirtschaft,
durch Flachenverbrauch sowie durch die
Regulierung von Flussen fur die Schifffahrt und
den Hochwasserschutz.(*)

Die Emissionen mehrerer Luftschadstoffe
sind in Deutschland erheblich
zuriickgegangen, doch gibt die Luftqualitat
in groBeren Ballungsraumen nach wie vor
Anlass zu ernster Besorgnis. Aus aktuellen
Prognosen flur Luftschadstoffemissionen geht
nicht hervor, dass die Verpflichtungen zur
Reduktion von Stickoxiden und Feinstaub ab
2030 eingehalten werden. Laut dem letzten

(4°) Europdische Umweltagentur, 2020.



Bericht Uber die Umsetzung der Nitrat-
Richtlinie hat sich die Grundwasserqualitat
nicht verbessert, und die
Wasserverschmutzung durch Nitrate,
insbesondere in Verschmutzungs-Hotspots, ist
nach wie vor ein ernstes Problem.

Abbildung A5.4: Anteil emissionsfreier Fahrzeuge
(% der Neuzulassungen)
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(1) Emissionsfreie Fahrzeuge (Personenkraftwagen)
umfassen batteriebetriebene und Brennstoffzellen-
Elektrofahrzeuge (BEV, BZEV).

Quelle: Europaische Beobachtungsstelle fiir alternative
Kraftstoffe. Emissionsfreie Fahrzeuge umfassen
batteriebetriebene und Brennstoffzellen-Elektrofahrzeuge
(BEV, BZEV).

Weitere Anstrengungen sind erforderlich,
um eine nachhaltige Mobilitdt zu férdern
und den Verkehrssektor zu
dekarbonisieren. Der Automobilmarkt in
Deutschland weist im Vergleich zum EU-
Durchschnitt einen schnell fortschreitenden
Anteil an Pkw mit Elektroantrieb auf. Allerdings
sind weitere Anstrengungen notwendig, um die
Nutzung nachhaltiger offentlicher
Verkehrsmittel zu  steigern und eine
Verkehrsverlagerung, insbesondere auf die
Schiene, sowohl im Personen- als auch im
Guterverkehr zu foérdern. Mehr als die Halfte
des deutschen Schienennetzes ist elektrifiziert.
Dieser Anteil liegt jedoch unter dem EU-
Durchschnitt. Eine starkere Nutzung
offentlicher Verkehrsmittel kann durch die
Verbesserung der Qualitdt der Dienstleistung
erreicht werden. Auf diese Weise kann
Verkehrsstaus entgegengewirkt werden, bei
denen Deutschland schlechter abschneidet als
der EU-Durchschnitt, auflerdem lasst sich
damit die Abhangigkeit von fossilen
Brennstoffen verringern.



Tabelle A5.1: Wirtschaftliche und finanzielle Schliisselindikatoren

= Ziel \erringerung der THGEmissionen Nicht-EH5 " MQ2-Aqu, %, Prozpunkt® 4847 % -12% -38% -9 -9 -50% 21 -21
<
E
2 Anteil der Energi erneuerbaren Quells Brutt
% o ergio i eneuetenamBe o, ™% | % 1% % 1% 9% 30%
2
£
-5 Energiesffizienz Primérenergieverbrauch Mo.t RE 3216 2976 208,1 2920 2852 2623 2160
E Energieeffizienz Endenergieverbrauch Mo.t RE 2197 2169 2186 2152 2147 2017 1850
5 Umweltsteuern (% des BP) % des BIP 19 19 18 18 18 17 24 24 22
§ Umweltsteuern (% der Gesamtbesteuerung) % der Besteuerung @) 50 48 46 45 44 43 60 59 56
.‘g Saatsausgaben fur Umweltschutz % der Gesamtausgaben 126 125 124 130 134 134 166 1,70 161
g Investitionen in Umweltschutz %des BP® 037 037 037 039 - - 042 038 oM
g Subventionen fiir fossile Brennstoffe Mrd. BUR2020 1290 1340 1330 1284 12,10 - 56,87 55,70 =
g . } . © Hrstuf 1 1,6 von 4 (leichter Anstieg vom historischen Wert von 1,5). Herbei handelt es sich um eine
o3 |ckebeim Kimaschutz ung niedrige/mittlere Rsikokategorie (4 = hohes Rsiko).
Netto-THGEmissionen 1990 =100 72 73 73 70 67 60 79 76 69
g
g Intensitét der THGEmissionen der Wirtschaft kg/10TELR 035 034 033 031 029 028 032 031 030
Energieintensitét der Wrtschaft kg RE10TELR 0,11 0,11 0,11 0,1 0,10 0,10 0,12 0,11 0,11
Endenergieverbrauch (EEV) 2015=100 1000 1019 1028 1011 1009 948 1035 1029 946
Q
E EEVim Wohngebaudesektor 2015=100 1000 1036 1033 1016 1051 1055 1019 1013 1013
EEVim Wirtschaftsgebaudesektor 2015=100 1000 987 986 895 853 829 1024 1001 944
E’ Emissionsintensitat von Smogvorizufern (m BP) ®  [tonne/10TELR® 083 0,76 0,76 077 071 = 099 093 =
Infolge der Luftverschmutzung durch Feinstaub
% \erursachter ‘erlust in Jahren pro 100 000 Enw. 786 720 777 859 676 - 863 762 -
o Infolge der Luftverschmutzung durch NO2 verursachter
E i — pro 100 000 Einw. 165 144 132 125 75 - 120 99 -
Ntrat im Gundwasser mg NOB/Liter 269 279 273 271 263 - 217 207 -
Schutzgebiete an Land % der Gesamtflache - 306 377 - 376 376 - 257 257
= Meeresschutzgebiete % der Gesamtflache - 459 - - 459 - - 10,7 -
= o )
§  |Gologischer Landbeu AT 63 68 68 73 78 96 | 80 85  of
g Hache insgesamt
o
Netto-Aéchenverbrauch |pro 10 000 km? 129 94 73 130 110 50
Intensitét der THG Emissionen im Verkehr™ kg/10TER 091 088 092 091 086 074 089 087 083
Anteil emissionsfreier Fahrzeuge™ % der Neuzulassungen 04 03 07 10 17 66 10 19 54
;g Zahl der Plug-in-Hektrofahrzeuge pro Ladestation 9 5 5 6 7 14 8 8 12
é Anteil elektrifizierter Bahnstrecken % 524 528 529 529 53,1 - 556 560 -
Saus (durchschnittliche Zahl der von einem reprasentativen Pendler in Verkehrsstaus 29 29 209 2 204 28 28
verbrachten Stunden pro Jahr) 6 5 ; 3 / - 9 8 -
— - —5
Anteil intelligenter Zahler an Messstellen insg.’ Anteil in %
—Strom
g Anteil intelligenter Zshler an Messstellen insg® pcteil in% 00 131
a8 —Cas
Fiir dkologische Nachhaltigkeit verwendete IKT®) % 569 659

Quelle: (1) Das nicht unter das Emissionshandelssystem (EHS) fallende Ziel der Verringerung der Treibhausgasemissionen bis 2030
beruht auf der Lastenteilungsverordnung. Die ,Fit for 55“-Ziele beruhen auf dem Vorschlag der Kommission, die EU-Klimaziele bis 2030
ehrgeiziger zu gestalten. Ziele fir erneuerbare Energien und Energieeffizienz sowie nationale Beitrdge im Rahmen der Governance-
Verordnung (Verordnung (EU) 2018/1999). (2) Der Abstand zum Ziel entspricht der Liicke zwischen den Zielen der Mitgliedstaaten fiir
2030 gemaf der Lastenteilungsverordnung und den prognostizierten Emissionen bei bestehenden MalRnahmen (BMA) und
zusatzlichen MalRnahmen (ZMA) als prozentualer Anteil der Emissionen des Bezugsjahrs 2005. (3) Prozentualer Anteil an den
Gesamteinnahmen aus Steuern und Sozialbeitrdgen (ohne unterstellte Sozialbeitrage). Die Einnahmen aus dem
Emissionshandelssystem sind in den Umweltsteuereinnahmen enthalten (2017 machten sie 1,5 % der gesamten
Umweltsteuereinnahmen auf EU-Ebene aus). (4) Umfasst Ausgaben fur Bruttoanlageinvestitionen, die fur die Erbringung von
Umweltschutzdienstleistungen (d. h. Bekdmpfung und Vermeidung von Umweltverschmutzung) in allen Sektoren, d. h. Staat, Industrie
und spezielle Anbieter, verwendet werden. (5) Der Indikator ,Liicke beim Klimaschutz® ist Teil der europadischen Anpassungsstrategie
(Februar 2021) und ist definiert als der Anteil der nicht versicherten wirtschaftlichen Verluste, die durch klimabedingte Katastrophen
verursacht werden. (6) Schwefeloxide (SO,-Aquivalent), Ammoniak, Partikel < 10 um, Stickoxide in der Gesamtwirtschaft (aufgeteilt
nach BIP). (7) Verkehr und Lagerei (NACE Abschnitt H). (8) Emissionsfreie Fahrzeuge umfassen batteriebetriebene Elektrofahrzeuge
(BEV) und Brennstoffzellen-Elektrofahrzeuge (BZEV). (9) Bericht der Europaischen Kommission (2019) mit dem Titel ,Benchmarking
smart metering deployment in the EU-28". (10) Europaische Kommission (2021). Der Index fir die digitale Wirtschaft und Gesellschaft
(DESI) wird jedes Jahr fiir alle Lander fiir die Vorjahre neu berechnet, um etwaige Anderungen in der Indikatorenauswahl und
vorgenommene Berichtigungen der zugrunde liegenden Daten wiederzugeben. Daher kénnen Werte und Rangfolgen der Lander
gegenuber friheren Veroffentlichungen abweichen.

Quelle: Eurostat, Gemeinsame Forschungsstelle (JRC), Europaische Kommission, Europaische Umweltagentur (EUA), Europaische
Beobachtungsstelle fir alternative Kraftstoffe (EAFO)







ANHANG 6: BESCHAFTIGUNGSPOLITISCHE UND SOZIALE FOLGEN

DES OKOLOGISCHEN WANDELS

Der 6kologische Wandel umfasst nicht nur
Verbesserungen der okologischen
Nachhaltigkeit, sondern beinhaltet auch
eine wichtige soziale Dimension. Zu den
Maflnahmen in diesem Zusammenhang zahlen
Chancen fur nachhaltiges Wachstum und die
Schaffung von Arbeitsplatzen, es muss aber
auch sichergestellt werden, dass niemand auf
der Strecke bleibt und alle gesellschaftlichen
Gruppen von diesem Wandel profitieren. Der
Okologische Wandel in Deutschland schreitet
voran, steht aber in den einzelnen Regionen
vor unterschiedlichen Herausforderungen. Es
gibt nach wie vor viele energieintensive
Sektoren, und einige soziale
Herausforderungen bestehen fort.

Abbildung A6.1: Herausforderungen fiir einen
fairen 6kologischen Wandel
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Quelle: Eurostat, World Inequality Database

Im deutschen Aufbau- und Resilienzplan
werden wichtige Reformen und
Investitionen fiir einen fairen 6kologischen
Wandel dargelegt. Im Mittelpunkt des Aufbau-
und Resilienzplans stehen die Unterstitzung
von nachhaltiger Mobilitat und
Emissionsminderungen durch eine
Forderregelung sowie die Steuerbefreiung fur
E-Fahrzeuge. Mithilfe einer MalRnahme zur
Sanierung des Gebaudebestands soll die

Energieeffizienz gesteigert werden.
Malnahmen zur Entwicklung von
Kompetenzen sollen den Verlust von

Arbeitsplatzen verhindern und einen nahtlosen
Arbeitsplatzwechsel parallel zur
Dekarbonisierung erleichtern. Im
Zusammenwirken mit dem Europaischen
Sozialfonds Plus (ESF+) tréagt der Fonds fur
einen gerechten Ubergang (2,25 Mrd. EUR;
Preise von 2018) dazu bei, die sozialen und

wirtschaftlichen Auswirkungen des
Okologischen  Wandels abzufedern und
Ressourcen far grine Kompetenzen

bereitzustellen. Mit dem integrierten nationalen
Energie- und Klimaplan (NECP) Deutschlands
vom 11. Juni 2020 wird der Empfehlung der
Kommission, Fairnessaspekte  bei  der
Energiewende zu berlicksichtigen und die

sozialen, beschéaftigungspolitischen und
kompetenzbezogenen  Auswirkungen  der
geplanten  MalBnahmen zu formulieren,

teilweise Rechnung getragen. Bis 2030 ist die
Schaffung von 185 000 zusatzlichen
Arbeitsplatzen vorgesehen.

Obwohl es nach wie vor zahlreiche
energieintensive Sektoren von Bedeutung
gibt, birgt die griine Wirtschaft
Wachstumspotenzial und kann zur
Schaffung von Arbeitsplatzen beitragen. Die
Intensitdt der Treibhausgasemissionen der
deutschen Wirtschaft ging zwischen 2015 und
2020 deutlich zurtick und betragt 86 % des EU-
Durchschnitts (0,23 Kilotonnen pro Millionen
Euro Bruttowertschépfung). Der
durchschnittliche CO2-FuRabdruck je
Beschaftigten liegt dabei bei 13,60 Tonnen
Treibhausgasemissionen, was weitgehend
dem EU-Durchschnitt von 13,61 Tonnen
entspricht  (siehe  Abbildung A6.1).  Die
Energieerzeugung aus Kohle, Braunkohle und
fossilen  Brennstoffen  ist  ricklaufig(*');
allerdings besteht die  Gefahr, dass
Arbeitsplatze in  den Bereichen fossiler
Brennstoffe und damit verbundenen
Wirtschaftszweigen wie Bergbau oder die
Produktion von Kraftfahrzeugen mit
Verbrennungsmotoren verloren gehen. Die
energieintensiven Wirtschaftszweige in
Deutschland, darunter die Metall-, Chemie-
und Papierindustrie(*?), bieten Arbeitsplatze fir
4% der Erwerbsbevidlkerung, fur die
Weiterbildungs- und Umschulungsmaflinahmen
besonders wichtig waren (siehe Anhang 13).
Gleichzeitig bietet der Sektor Umweltguter
und -dienstleistungen einem relativ begrenzten
Anteil der Erwerbstatigen Arbeitsplatze (1,4 %

(41) SWD(2021) 275 final.

(+2) Europdisches Semester 2020: Uberblick Gber die
Investitionsleitlinien fir den Fonds fir einen gerechten
Ubergang (Zeitraum 2021-2027) nach Mitgliedstaaten
(Anhang D).



gegeniiber 2,1 % in der EU).(**) Insgesamt
verfligt Deutschland Uber ein
durchschnittliches Potenzial fir die Erzeugung
erneuerbarer Energien durch Solarenergie
(417 MWh/km? im Vergleich zu 420 MWh/km?
im EU-Durchschnitt). Norddeutschland
dagegen hat ein Uberdurchschnittliches
Potenzial fur Onshore-Windenergie
(678 MWh/km? im Vergleich zu 125 MWh/km?
fur das gesamte Land und 357 MWh/km? im
EU-Durchschnitt). Diese Sektoren sowie eine
verbesserte Energieeffizienz bieten weitere
Moglichkeiten fir griine Arbeitsplatze(*4).
Derzeit ist ein spezieller Arbeitskraftemangel in
der Bauindustrie im Zusammenhang mit dem
Ubergang zu einer klimaneutralen Wirtschaft
zu beobachten. Im Jahr 2020 berichteten 62 %
der Bauunternehmen von einem Mangel an
Arbeitskraften. Prognosen zufolge werden
infolge der energetischen Sanierung und
Modernisierung von Gebauden bis 2025
80 000 zusatzliche Arbeitsplatze
geschaffen.(*)

Die soziale Dimension des oOkologischen
Wandels kann zu einer groRen
Herausforderung werden. Hierzu zahlt die
Sicherstellung des Zugangs zu grundlegenden
Verkehrs- und Energiedienstleistungen. 2020
lag der Anteil der von Armut bedrohten
landlichen Bevolkerung leicht unter dem EU-
Durchschnitt (16,2 % gegeniber 18,7%).(*°)
Der Anteil der Bevolkerung, die nicht in der
Lage ist, ihre Wohnungen ausreichend zu
heizen, ging von 2015 bis 2019 zurlck und lag

(43) Derzeit gibt es keine gemeinsame EU-weite Definition
griner Arbeitsplétze. In die Gesamtrechnung fir den
Sektor UmweltgUter und -dienstleistungen flieRen nur
Wirtschaftszweige ein, die Umweltprodukte erzeugen,
d. h. Giter und Dienstleistungen, die fir die Zwecke des
Umweltschutzes oder des Ressourcenmanagements
produziert werden.

(44) Informationen zur Ermittlung und Messung griiner
Arbeitsplatze siehe:
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JR
C126681. Siehe auch:
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JR

C126047.

(45) Bundesministerium fUr Arbeit und Soziales (2021); DIHK
(Deutscher Industrie- und Handelskammertag) (2020).

(48) Als Indikator fir potenzielle verkehrspolitische
Herausforderungen im Zusammenhang mit dem
6kologischen Wandel (siehe COM(2021) 568 final).

2020 bei 9 %(*"), ein Wert Uber dem EU-
Durchschnitt von 8,2 % (siehe Abbildung A6.2).
Wahrend Geringverdienende am starksten
vom 6kologischen Wandel betroffen sind, ist ihr
COz-FuBabdruck geringer als der von
Besserverdienenden. Der durchschnittliche
COo-FuRabdruck von 10 % der grofdten
Emittenten ist fast sechsmal héher als der

COz-FuBabdruck von 50 % der unteren
Bevolkerungsgruppen (5,3-mal in der EU),
wobei dieser Wert seit 2015 nahezu
unverandert geblieben ist.
Abbildung A6.2: Energiearmut nach
Einkommensdezil
Deutschland
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Quelle: Eurostat, EU-SILC-Erhebung (2020)

Steuersysteme sind von entscheidender
Bedeutung fiir einen gerechten Ubergang
zur Klimaneutralitat.(*®) Die
Gesamteinnahmen Deutschlands aus
Umweltsteuern sanken von 1,92 % des BIP im
Jahr 2015 auf 1,76 % im Jahr 2019 und 1,71 %
im Jahr 2020 (gegenlber 2,24 % in der EU).
Die Steuer- und Abgabenbelastung des
Faktors Arbeit fur Geringverdienende ging von
42.1 % im Zeitraum 2015-2019 auf 41,6 % im
Jahr 2020 zurtick (gegenlber 31,6 % in der
EU, siehe Anhang 18).
Umverteilungsmaflnahmen im Zusammenhang
mit der Umweltbesteuerung koénnen die
Progression foérdern und sich positiv auf das
verfugbare Einkommen der privaten Haushalte
am unteren Ende der Einkommensverteilung
auswirken.(*°)

(47) Der Vergleich der Werte fir 2020 mit den Vorjahren wird
durch eine Anderung der Methodik fir die Erhebung von
SILC-Daten beeinflusst.

(48) COM(2021) 801 final.
(49) SWD(2021) 641 final TEIL 3/3.


https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC126681
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC126681
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC126047
https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC126047

PRODUKTIVITAT

ANHANG 7: RESSOURCENEFFIZIENZ UND PRODUKTIVITAT

Die effiziente Nutzung der Ressourcen ist
von entscheidender Bedeutung, um
Wettbewerbsfiahigkeit und offene
strategische Autonomie zu gewahrleisten
und gleichzeitig die Umweltauswirkungen
so gering wie moéglich zu halten. Der
Okologische Wandel bietet der europaischen
Industrie eine grofle Chance, indem Markte fir
saubere Technologien und Produkte
geschaffen werden. Er wird sich auf die
gesamte Wertschopfungskette in Sektoren wie

Energie und Verkehr, Bau- und
Sanierungsgewerbe, Lebensmittel- und
Elektronikindustrie auswirken und zur

Schaffung nachhaltiger und gut bezahlter
lokaler Arbeitsplatze in ganz Europa beitragen.

Der Anteil der zirkularen Nutzung von
Materialien hat sich in Deutschland in den
letzten zehn Jahren stetig verbessert. Die
zirkulare (sekundare) Nutzung von Materialien
stieg in Deutschland von 11,4 % im Jahr 2017
auf 12 % im Jahr 2020 und lag damit leicht
unter dem EU-Durchschnitt von 12,8 %.
Allerdings liegt Deutschland nach wie vor weit
hinter den fiihrenden EU-Landern Niederlande
(30,9 %), Belgien (23 %) und Frankreich
(22,2 %) zuruck.

Bei der Ressourcenproduktivitit liegt
Deutschland liber dem EU-Durchschnitt. Die
Ressourcenproduktivitat, d. h. die effiziente

zehn Jahren Kkontinuierlich zugenommen,
wobei 2020 ein leichter Rickgang zu
verzeichnen war. Durch eine verbesserte
Ressourcenproduktivitdt ~ kdnnen  negative
Auswirkungen auf die Umwelt minimiert und
die Abhangigkeit von volatilen Rohstoffmarkten
verringert werden.

Abbildung A7.1: Wirtschaftliche Bedeutung und
Ausweitung der Kreislaufwirtschaft —
Beschiftigung und Wertschopfung in den
Sektoren der Kreislaufwirtschaft

20 1 am 1,73 175 L7

& Y . "

- v v —
1.5 -

- !4 lb .®q
1.0
0.5

I 0,985 iE |04

00 I 1 ]

2015 2016 2017 2018
mmmm Beschiftigte in der Kreislaufwirtschaft, DE (% der

Gesamtbeschiftigung
Wertschipfung zu Faktorkosten, DE (% des BIP)

== Beschiftigte in der Kreislanfwirtschaft, EU27 (% der

Gesamtbeschiftigung
Wertschopfung zu Faktorkosten, EU27 (% des BIP)

Quelle: Eurostat

Deutschland scheint bei der Entkopplung
von Wirtschaftswachstum und
Abfallaufkommen auf einem guten Weg zu
sein. Seit 2014 ist das
Gesamtabfallaufkommen  in Deutschland
insgesamt stabil geblieben, obwohl bei einigen
Abfallarten wie Kunststoffverpackungen ein

Nutzung ~ von  Materialressourcen  zur  starker Anstieg beobachtet werden konnte. Da
Generlerung von Wohlstand, hat in den letzten das Bruttoimandsprodukt weiter Zunahm,
Tabelle A7.1: Ausgewabhlte Indikatoren fiir Ressourceneffizienz
Letztes Jahr
POLIIKTELBERECH 015 2016 017 2018 2019 2020 ap7 =02/
Kreislauffhigieit
Fossourcenproduidivitt (Kafleaftstandard (KKS) pro 23 23 24 25 27 28 22 202
Kilogramm)
Meterialintensitét (kg/ELR) 04 04 04 04 04 04 04 2020
Anteil der zirkulren Nutzung von Meterialen (%) 107 112 114 111 115 120 128 2020
Materialfuiebaruck (TonnervKopf) 152 158 160 160 15,1 = 146 2019
Aofall
Abfallaufkommen (kg/Kopf, Gesamtabfall) 4858 4891 5234 2018
Deporierung (% des behandelten Gesamtabfalls) - 18,1 = 184 - - 385 2018
Recydingquote (% der Sedungsabfalle) 667 67,1 672 67,1 667 67 478 202
Gefshrliche AbfAle (% der Sedlungsabflle) - 58 60 = = 43 2018
Wettbewerbsf ahigkeit
Bruttowertschdpfung im Sektor Umweltgiter und -
dienstleistungen (% des BIP) 18 19 19 20 20 - 23 2019
Fivate Investitionen in die Kreislaufwirtschaft (% des BIP 0,1 01 01 01 - = 01 2018

Quelle: Eurostat




deutet der Trend darauf hin, dass eine
Entkopplung von Wirtschaftswachstum und
Abfallaufkommen stattfindet. Allerdings waren
die Abfallvermeidungsmalinahmen angesichts
des insgesamt hohen Anteils an
Siedlungsabfallen nicht ausreichend wirksam.

Mithilfe weiterer MaBnahmen koénnte
Deutschland seine fiihrende Stellung bei
Umwelttechnologien behaupten. Dies betrifft
insbesondere die nachhaltige
Produktgestaltung, ressourceneffiziente
Produktionsprozesse,  digitale = Losungen,
Industriesymbiose, = Wiederaufarbeitung in
wichtigen Wertschopfungsketten, Alternativen
zu einer nicht nachhaltigen Rohstoffgewinnung
und neue kreislauforientierte
Geschaftsmodelle.  Auflerdem  gibt es
Spielraum fir eine Abkehr von der

Verbrennung wiederverwendbarer und
recyclingfahiger  Abfalle, auch mittels
wirtschaftlicher Instrumente, um SO

sicherzustellen, dass die Recyclingziele fir die
Zeit nach 2020 erreicht werden.



Mit dem Index fiir die digitale Wirtschaft
und Gesellschaft (Digital Economy and
Society Index, DESI) wird der digitale
Fortschritt der EU-Mitgliedstaaten verfolgt.
Die Bereiche Humankapital, digitale
Konnektivitat, Integration der Digitaltechnik
durch Unternehmen und digitale o6ffentliche
Dienste spiegeln die vier Kernpunkte der
digitalen Dekade wider.(*°) In diesem Anhang
wird die DESI-Leistung Deutschlands
beschrieben. Gemal seinem Aufbau- und
Resilienzplan stellt Deutschland mehr als 50 %
seiner Haushaltsmittel fur den digitalen Wandel
bereit (einer der hochsten Werte im Vergleich
zu allen anderen Planen) und investiert in alle
digitalen Bereiche mit Ausnahme der digitalen
Konnektivitat, fir die nationale Mittel
bereitgestellt werden.(%")

Die Leistung Deutschlands in der DESI-
Dimension ,Humankapital“ ist
unterschiedlich. Bei den grundlegenden
digitalen Kompetenzen liegt Deutschland unter
dem EU-Durchschnitt, beim Anteil der IKT-
Fachkrafte rangiert das Land jedoch tber dem
EU-Durchschnitt, und der Anteil der weiblichen
IKT-Fachkrafte entspricht dem EU-
Durchschnitt.

Die Verfiigbarkeit von Netzen mit sehr
hoher Kapazitit in landlichen Gebieten und
die Glasfaserabdeckung insgesamt sind
nach wie vor zentrale Herausforderungen
fiir Deutschland. Trotz erheblicher
Verbesserungen in  jlingster Zeit liegt
Deutschland bei Netzen mit sehr hoher
Kapazitat in landlichen Gebieten immer noch
unter dem  EU-Durchschnitt (22,5 %)
gegenlber 37,1 %). Glasfaserabdeckung
und -nutzung nehmen sowohl insgesamt als
auch in landlichen Gebieten nur sehr langsam
zu und liegen nach wie vor deutlich unter dem
EU-Durchschnitt (15 % insgesamt und 11 % im
landlichen Raum gegeniber dem EU-
Durchschnitt von 50 % bzw. 33,8 %). 2021 lag
Deutschland bei der 5G-Abdeckung Uber dem

(5°) Digitaler Kompass 2030: der europdische Weg in die
digitale Dekade (COM(2021) 118 final).

(5*) Der Anteil der Mittelzuweisungen, die zu den
Digitalisierungszielen beitragen, wurde anhand von
Anhang VIl der Verordnung Uber die Aufbau- und
Resilienzfazilitdt berechnet.

(52) Schlusselindikatoren — Fortschrittsanzeiger fir die Digitale
Agenda (Digital Scoreboard) — Daten und Indikatoren
(digital-agenda-data.eu).

ANHANG 8: DIGITALER WANDEL

EU-Durchschnitt (87 % gegenuber dem EU-
Durchschnitt von 66 %).

Bei der Integration der Digitaltechnik ergibt
sich fiir Deutschland ein differenziertes
Bild. Bei den meisten Indikatoren in diesem
Bereich liegt Deutschland (ber dem EU-
Durchschnitt, z. B. bei der digitalen Intensitat
von KMU und bei der Einfihrung
fortschrittlicher digitaler Technologien wie Big
Data oder KIl; ausgenommen davon sind
Cloud-Dienste — hier liegt Deutschland leicht
unter dem EU-Durchschnitt. KMU schneiden
bei mehreren Indikatoren ahnlich wie der EU-
Durchschnitt ab. Der Anteil der KMU, die ihre
Produkte online verkaufen, betragt 19 %
(knapp Uber dem EU-Durchschnitt von 18 %).
Ihr durch den elektronischen Handel erzielter
Umsatz macht 10 % aus (knapp unter dem EU-
Durchschnitt von 12 %), und 10 % der KMU
verkaufen ihre Produkte grenziberschreitend
online (leicht Gber dem EU-Durchschnitt von
9%). In Deutschland gibt es mehrere
Initiativen, um KMU beim digitalen Wandel zu
unterstutzen, beispielsweise die
Mittelstandsstrategie, das Programm
.Mittelstand-Digital“, das seinerseits aus drei
Saulen besteht— i)dem Netzwerk der
Innovation Hubs, i) dem
Investitionsférderprogramm ,Digital Jetzt* und
i) der Cybersicherheitsinitiative fur KMU (,IT-
Sicherheit in der Wirtschaft’) —, sowie die
Digital Hub Initiative.

Deutschland beginnt mit der Verbesserung
seiner digitalen offentlichen Dienste, die
Umsetzung verlauft jedoch immer noch
schleppend. Bei digitalen  o&ffentlichen
Diensten fur Unternehmen und die breite
Offentlichkeit schneidet das Land &hnlich wie
der EU-Durchschnitt ab. Der Nationale
Normenkontrollrat erkennt die Bemihungen
Deutschlands zur Digitalisierung der
offentlichen Verwaltung an, ist jedoch der
Auffassung, dass das Land bei den
quantifizierbaren  Ergebnissen  noch im
Rickstand ist.(%®)

(53) Quelle: Nationaler Normenkontrolirat: Monitor Digitale
Verwaltung #6.


https://digital-agenda-data.eu/datasets/digital_agenda_scoreboard_key_indicators/visualizations
https://digital-agenda-data.eu/datasets/digital_agenda_scoreboard_key_indicators/visualizations
https://digital-agenda-data.eu/datasets/digital_agenda_scoreboard_key_indicators/visualizations
https://www.normenkontrollrat.bund.de/resource/blob/72494/1958282/70fdb29d2a322a1e6731e9d92a132162/210908-monitor-6-data.pdf?download=1
https://www.normenkontrollrat.bund.de/resource/blob/72494/1958282/70fdb29d2a322a1e6731e9d92a132162/210908-monitor-6-data.pdf?download=1

Tabelle A8.1: Schliisselindikatoren des Index fiir die digitale Wirtschaft und Gesellschaft

EU beste

Deutschland EU Leistung
Humankapital DESI 2020 DESI 2021 DESI 2022 | DESI 2022 DESI 2022
Mindestens grundlegende digitale Kompetenzen k.A. k.A. 49% 54% 79%
% der Personen 2021 2021 2021
IKT-Fachkrafte 4,0% 4,7% 4,9% 4,5% 8,0%
% der Personen in Beschaftigung 15-74 Jahre 2019 2020 2021 2021 2021
Weibliche IKT-Fachkréfte 17% 18% 19% 19% 28%
% der IKT-Fachkrafte 2019 2020 2021 2021 2021
Konnektivitat
Abdeckung mit Festnetzen mit sehr hoher Kapazitit (VHCN) 33% 56% 75% 70% 100%
% der Haushalte 2019 2020 2021 2021 2021
5G-Abdeckung(*) k.A. 18% 87% 66% 99,7%
% der besiedelten Gebiete 2020 2021 2021 2021
Integration der Digitaltechnik
KMU mit mindestens grundlegender digitaler Intensitat k.A. k.A. 59% 55% 86%
% der KMU 2021 2021 2021
Big Data 15% 18% 18% 14% 31%
% der Unternehmen 2018 2020 2020 2020 2020
Cloud k.A. k.A. 32% 34% 69%
% der Unternehmen 2021 2021 2021
Kiinstliche Intelligenz k.A. k.A. 11% 8% 24%
% der Unternehmen 2021 2021 2021
Digitale offentliche Dienste
Digitale 6ffentliche Dienste fiir die Biirgerschaft k.A. k.A. 76 75 100
Punktzahl (0 bis 100) 2021 2021 2021
Digitale 6ffentliche Dienste fiir Unternehmen k.A. k.A. 80 82 100
Punktzahl (0 bis 100) 2021 2021 2021

* Der Indikator fur die 5G-Abdeckung misst nicht die Nutzererfahrung, die von einer Vielzahl von Faktoren beeinflusst
werden kann, zum Beispiel von der Art des verwendeten Gerats, den Umgebungsbedingungen, der Zahl der
gleichzeitigen Nutzer und der Netzkapazitat. Die 5G-Abdeckung bezieht sich auf den von Betreibern und nationalen
Regulierungsbehdrden gemeldeten Prozentsatz der besiedelten Gebiete.

Quelle: Index fur die digitale Wirtschaft und Gesellschaft




Dieser Anhang gibt einen allgemeinen
Uberblick iiber die Leistung des deutschen
Forschungs- und Innovationssystems.
Deutschland ist laut des Europaischen
Innovationsanzeigers 2021(**)  ein  starker
Innovator, jedoch ist die Leistung Deutschlands
im Vergleich zum EU-Durchschnitt
zuruckgegangen. Die FuE-Intensitat erreichte
2020 insgesamt 3,14 %, womit Deutschland
unter den funf EU-Mitgliedstaaten rangiert, die
das europaische Ziel von 3 % bis 2020 erreicht
haben. Dieser Wert liegt aber immer noch
unter dem 2018 festgelegten Ziel von 3,5 % bis
2025, das von der neuen deutschen Regierung
in ihrem Koalitionsvertrag 2021 bestatigt
wurde.

Deutschland investiert betrachtliche Mittel
in Forschung und Entwicklung, aber die
Innovationstatigkeit in KMU geht weiter
zurick; Innovation konzentriert sich nach
wie vor auf weniger und vorwiegend groRe
Unternehmen. In Deutschland gehoéren die
FuE-Ausgaben von KMU zu den niedrigsten in
der EU (0,19 % im Jahr 2019 gegenulber
0,36 % in der EU). Der Abwartstrend bei der
Innovationstatigkeit von KMU war bereits vor
der Krise zu beobachten. Der Anteil der
Innovatoren unter KMU ist seit rund 15 Jahren
rucklaufig. Um diese Situation zu verbessern
und die Finanzierung von Forschungs- und
Innovationsprojekten zu unterstitzen, hat das
Bundesministerium  fir  Wirtschaft  und
Klimaschutz kirzlich Zuschisse fur KMU und
gunstige Zinssatze eingefuhrt. Das deutsche
Forschungszulagengesetz von 2020 sieht eine
steuerfreie Zulage in Héhe von 25 % der
Gehalter und Loéhne fir FuE-Zwecke sowie
eine steuerfreie Zulage in Hohe von 25 % fur
60 % der an Dritte vergebenen
Forschungsauftrage bis zu einer Obergrenze
von insgesamt 1 000 000 EUR pro
Geschéftsjahr vor.

Fachkraftemangel ist ein wesentlicher
Faktor, der sich auf die Entwicklung
wachstumsstarker Unternehmen auswirkt.
In  Deutschland liegt der Anteil der
Hochschulabsolventen in Naturwissenschaften
und Ingenieurwissenschaften Uber dem
europaischen Durchschnitt (19,7 % im Jahr
2019 gegenuber 16,3 % in der EU). Angesichts

(54) Europdischer Innovationsanzeiger 2021, Landerprofil:
Deutschland,
https://ec.europa.eu/docsroom/documents/45915.

ANHANG 9: INNOVATIONEN

der starken Konzentration Deutschlands auf
das verarbeitende Gewerbe ist der Mangel an
qualifiziertem Personal jedoch nach wie vor der
wichtigste  Faktor, der Investitionen in
Innovation und Digitalisierung hemmt. Um den
Fachkraftemangel zu Uberwinden, sieht der
Aufbau- und Resilienzplan verschiedene
MaRnahmen vor, die zur Weiterqualifizierung
und zur Steigerung der Produktivitat beitragen
sollen.


https://ec.europa.eu/docsroom/documents/45915

Tabelle A9.1: Schlusselindikatoren fiir Forschung, Entwicklung und Innovation

Durchschn. EU-
Deutschland 2010 2015 2018 2019 2020 jahrl. Wachstum  Durchschnitt
2010-20
Schliisselindikatoren
FuE-Intensitét (als % des BIP) 273 293 3,11 317 3,14 142 232
(ffentliche Ausgaben fir FUE als % des BIP 090 092 097 098 1,03 1,36 078
FuE-Ausgaben von KMUals % des BIP : 017 0,17 0,19 : -090 036

Qualitat des Ful-Systems

Wissenschaftliche Verdffentlichungen des Landes unter den 10 % der am
héufigsten zitierten Verdffentlichungen weltweit als % der gesamten 112 13 105 : : -08 99
Veréffentlichungen des Landes

Patentanmeldungen im Rahmen des Patenzusammenarbeitsvertrags pro

Mrd. BIP (in Kaufkraftstandards) 63 64 63 : : 18 35

Zusammenarbeit von Wissenschaft und Unternehmen

Gemeinsame offentlich-private wissenschaftliche Veréffentlichungen als % der

gesamten Verdffentlichungen A 2 i/ D A U e

Humankapital und Verfiigbarkeit von Kompetenzen

Neuabsolventen in Natur- und Ingenieurwissenschaften pro tausend Personen

zwischen 25 und 34 Jahren 151 171 162 19,7 : 38 163

Offentliche Unterstiitzung fiir FuE-Ausgaben von Unternehmen (BERD)

Unterstiitzung des 6ffentlichen Sektors insgesamt fiir FUE-Ausgaben von

Untemnehmen als % des BIP 0,082 : 0,084 -20 0,196

Okologische Innovation

Anteil der umweltbezogenen Patente an den im Rahmen des

Patentzusammenarbeitsvertrags insgesamt eingereichten Patentanmeldungen 16,6 138 136 : : -25 128
(%)

Finanzielle Mittel fiir Innovation und Wirtschaftliche Erneuerung

Risikokapital (Marktstatistiken) als % des BIP 32 26 4 49 55 53 54
Beschaftigung in wachstumsstarken Unternehmen in 50 % der innovativsten

Sektoren 59 46 58 6,1 : 04 55

Quelle: Quelle: GD Forschung und Innovation — Gemeinschaftsstelle fir F&E-Strategie und Vorausschau — Referat
Chefékonom

Daten: Eurostat, OECD, GD Gemeinsame Forschungsstelle, Science-Metrix (Datenbank Scopus und Datenbank fur
Patentstatistiken des Europaischen Patentamts), Invest Europe




Produktivitatswachstum ist ein
entscheidender Motor, um langfristig
wirtschaftlichen Wohistand, Wohlergehen
und Konvergenz zu sichern.(*°) Eine wichtige
Quelle fur Produktivitatsgewinne in der EU-
Wirtschaft ist ein gut funktionierender
Binnenmarkt, in dem ein fairer und wirksamer
Wettbewerb und ein unternehmensfreundliches
Umfeld gewahrleistet sind, das kleinen und
mittleren Unternehmen (KMU) erlaubt, ohne
Schwierigkeiten ihrer Geschaftstatigkeit
nachzugehen und innovativ zu sein.
Unternehmen und Industrie sind in hohem
Male auf komplexe Lieferketten angewiesen;
sie sind jedoch mit Hindernissen konfrontiert,
die sich negativ auf die Produktivitdt, die
Beschaftigung, den Umsatz und die Ein- und
Austrittsquoten der Unternehmen
niederschlagen. Dies konnte sich auf die
Fahigkeit Deutschlands auswirken, den
Okologischen und digitalen Wandel Europas
voranzubringen.

Die Pandemie hat die deutsche Wirtschaft
in einer Phase der langfristig
zuriickgehenden Arbeitsproduktivitat
getroffen, jedoch koénnten Fortschritte bei
der Digitalisierung positive Impulse fur das
Produktivitatswachstum geben.
Ausschlaggebend fiir den Rlckgang war in

erster Linie das verarbeitende Gewerbe,
einschliellich der Automobilindustrie, aber
auch die Produktivitat des

Dienstleistungssektors verlangsamte sich. Laut
dem deutschen Nationalen Ausschuss fur
Produktivitdt sind Investitionen in Bildung,
Forschung und Innovation sowie
Rahmenbedingungen, die die richtigen Anreize
fur private Investitionen setzen, die wichtigsten
Triebkrafte far zukunftiges
Produktivitdtswachstum. Die Pandemie hat zu
einem Digitalisierungsschub gefuhrt, der zur
Produktivitatssteigerung beitragen koénnte. (%)
Obwohl die Investitionen in Software und
Datenbanken steigen, sind sie in Deutschland
im  Vergleich zu anderen  westlichen
Mitgliedstaaten bezogen auf die Grofde der
Volkswirtschaft immer noch

(55) Jahresbericht zum nachhaltigen Wachstum.

(56) Deutscher Sachverstandigenrat zur Bequtachtung der
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, Produktivitat:
Corona-Krise und Strukturwandel, Nationaler
Produktivitatsbericht 2021.

ANHANG 10: INDUSTRIE UND BINNENMARKT

niedriger.(%”) Innovationsausgaben sind
zunehmend in grofden Unternehmen
konzentriert, wahrend der Beitrag der KMU zur
Innovationstatigkeit bescheiden ist (siehe
Anhang 9). Der Mangel an Kompetenzen
wurde zum Haupthindernis flir Investitionen in
Innovation und Digitalisierung, insbesondere
fur KMU, und hemmt daher auch das
Produktivitatswachstum.(°8)

Hindernisse fur private und offentliche
Investitionen und mangeinder Wettbewerb,
insbesondere im Dienstleistungssektor,
hemmen das weitere Wachstum. Offentliche
Investitionen, insbesondere auf kommunaler
Ebene, werden durch Kapazitats- und
Finanzierungsengpasse sowie durch
langwierige und komplexe Planungs- und
Genehmigungsverfahren behindert. Dies hat
auch Auswirkungen auf private Investitionen,
unter anderem in die Energieinfrastruktur und
den Einsatz erneuerbarer Energien. Darlber
hinaus sind laut dem 2021 von der
Kommission  aktualisierten Indikator der
Regulierungsintensitat reglementierter
Berufe(*®) die regulatorischen Hindernisse fir
Unternehmensdienstleistungen und
reglementierte Berufe im internationalen
Vergleich nach wie vor hoch, beispielsweise flr
Architekten, Ingenieure, Anwalte und
Steuerberater. Trotz einer entsprechenden
landerspezifischen Empfehlung im Zeitraum
von 2011 bis 2019 wurden in diesem Bereich
sehr begrenzte Fortschritte erzielt.

Die deutsche Wirtschaft wurde durch
Unterbrechungen der globalen Lieferketten

erheblich beeintrachtigt. Aufgrund ihrer
starken Einbettung in internationale
Wertschopfungsketten  ist die  deutsche

Industrie von den jlingsten Engpassen bei
Lieferketten fir Rohstoffe und Komponenten
wie Halbleiter besonders betroffen. Im
Dezember 2021 berichteten fast 82 % der

(57) Landerspezifisches Factsheet des JRC zu
Produktivitat — Deutschland, Europaische
Kommission, interne Mitteilung, 2022.

(58) DIHK-Fachkréaftereport 2021, ZEW-
Innovationserhebung 2021, KfW-Innovationsbericht
Mittelstand 2021,

IHK-Umfrage zur Digitalisierung, 2021.

(59) Européische Kommission, COM(2021) 385, 2021.



https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A52021DC0740&qid=1651766550275
https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/themen/produktivitaet.html
https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/themen/produktivitaet.html
https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/themen/produktivitaet.html
https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/themen/produktivitaet.html
https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/themen/produktivitaet.html
https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/fachkraefte/beschaeftigung/fachkraeftereport-2021
https://www.zew.de/publikationen/zew-gutachten-und-forschungsberichte/forschungsberichte/innovationen/innovationserhebung
https://www.zew.de/publikationen/zew-gutachten-und-forschungsberichte/forschungsberichte/innovationen/innovationserhebung
https://www.kfw.de/About-KfW/Service/Download-Center/Konzernthemen/Research/KfW-Innovationsbericht/
https://www.kfw.de/About-KfW/Service/Download-Center/Konzernthemen/Research/KfW-Innovationsbericht/
https://www.dihk.de/resource/blob/35410/e090fdfd44f3ced7d374ac3e17ae2599/ihk-digitalisierungsumfrage-2021-data.pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_21_3404

Unternehmen in der Industrie von
Unterbrechungen in den Lieferketten, die die
Produktionstatigkeit beeintrachtigten.(®°) Als
die globalen Lieferketten dabei waren, sich von
den Auswirkungen der Pandemie zu erholen,
fuhrte die russische Invasion in die Ukraine zu
weiteren Stérungen in Schlisselsektoren der
deutschen Industrie, darunter die
Automobilindustrie, die Metallindustrie und der

Maschinenbau sowie die Chemieindustrie.

Tabelle A10.1: Schliusselindikatoren fiir Binnenmarkt und Industrie

Wachstums- Bu27-
POLITIKTELBERECH INDIKATORNAME BESCHREBUNG 2017 2018 2019 2020 2021 raten Dur itt*
KERNINDIKATOREN
) dievonirizndi i ngt, %[Quelle: 9
62,6%
Wetschépfung nech Qulle(nand) ey 4 i) o f Wertschépfungsbsis), 2018] 3 g
Wirtschaftsstruktur ) durch restlichen EU, %[Quelle: CEOD (Handel o
Wertschépfung nech Quelle (EL) A Wrtschipfirgsbesis), 2018] 157 7%
Wertschépfung nech Quelle (aulerhalb % Wertschdpfung durch Importe aus der restlichen Welt, %[Quelle: CECD 147 176%
=V) (Handel auf Wertschdpfungsbasis), 2018] . ’
(Industrie) Index (2015 = 100) [Quelle: Eirostat, sts_rb_a] 966 1019 104 998 1246 29% 1273
RESILIENZ
Meterialkneppheit unter Verwendung von Durchschritt (sektorii ifend) von die Engpé iden, % 5 1 12 11 s 880% 26%
Unfragedaten [Quelle: ECAN St Zentralam]
Engpéssel | de Unter Verwendung  Durchschnitt (sektoriibergreifend) von e Engpésse erleiden %
. 38% 14%
L vonl [Quelle EFNS @t Zetrdlant] e z 1 1 z g g
. Durchsdhritt (sektoriibergreifend), 2021 gegeniiber 2020 und 2019, Index 5.3% 549
nepres [Qslle rosta] 3% 4%
i Importior ionbei besti it Index[Quelle:
-33% 17%
Rohstoffen Comext] 024 021 017 015 0,16 o o
Strategische Abhéngigkeiten
durch den Bnsat; Anteil des Stroms aus emet %[Quelle:
6% 47,.8%
Erergien Firostat, g irf_epd 535 528 546 569 o 8%
) — Verénderung be rech Avag der iburgen, % -19,2% 26%
Private Nettoinvestitionen BP(Qele ] 26 28 29 21 2% 6%
Investitionsdynamik
" . - Veranderung beim ffentlichen Kapitalstock nach Abzug der Abschreibungen, 400% 0,49
Cffentliche Nettoinvestitionen %BP[Qele 1 004 01 01 02 o 4%
BINNENVIARKT
Integration des Binnenmarkis  Hendelinneshalb der EUJ it S EoR e RS T R o3 130 134 124 135 140 8% 200
[Quelle: Ameao]
Regulierung des Zuigangs zu und der Ausiibung von reglementierten Berufen
Regulierungsintensitét reglementierter " : . (Berufe mit Gberdurchschnittlicher Regulierung, unter denin SAD(2021) 185
-25% 337
Berufe Indiketor der Regulienungsintersitat o ten sieben Berufen [Quslle: SND(2021) 185 firel; SAD(2016) 436 4 8 §
firdl]
3 Inei BU i Fachkréfte, die sich im Gast-MS
Anerkennung der Berufsqualifikationen “m"gmﬁadmm’e i ; Qs 321 45%
Rt men Detenbank der reglementierten Berufe]
Umsetaung - insgesamt 5 Teilindil Summe der Ar le: Bi Durchschnitt Durchschritt Durchschritt Uer
Konformitét - Zusammenarbeit EKund " ) Durchschnitt
Ms
e S : " Unter Unter Unter
Verstdle - insgesamt 4 Teilindikatoren, Summe der Punkizahlen [Quelle: Bmenmarktanzeiger] Durchschnitt D nitt Duchsdhitt D ritt
Untermehmen, die darauf vertrauen, dass ihre Investitionen von den Gesetzen
Investitionsschutz Vertrauenin Investitionsschutz und Gerichten des MS geschiitz sind, wenn etwes fehlschlagt, %aller 69 56%
befragten Qelle: Rash Eir 504
UNTERNEHMENSUMFELD - KMU
Insolverzen Index (2015 = 100) [Quelle: Eirostat, sts_rb_a] kA kA kA kA kA 701
Unternehmensdemografie
Untemehmenseintragungen Index (2015 = 100) [Quelle: Eirostat, sts_rb_a] KA KA KA KA KA 105,6
Anteil der KMU, diei it Zahlungsverag 0,3% 45%
Zehlungsverag %b[Quelle: SN kA kA 335 35 334 3% o
" Zsammer g e Ar vonKWUJindenletzen6
z::gaz&ga\gm Fireremitten- ) eten Indexvon 0 bis 1 (1 héher desto besser) [QLelle: BF Index Zigarg 059 063 072 071 204% 0,56
Finanzmitteln KMU]
Zugang zu Finanzmitteln
e . Pk, di
i e Zisammengesetzt: KW,
:ge":iagagm Freamiten- - etzery Indecvon O bis 1 (e heher desto besser) [Quslle B IndexZgerg 04 04 03 02 -506% o
2u Finanzmitteln KM
9%abgelehnte oder verveigerte Kredite KM, deren Er a 270 550 690 410 700 165,2% 124%
verweigert wurde, % [Quelle: SAFH ’ '
KVU-Auftragnehmer Auftragnehmer, die KMU sind, Anteil in % [Quelle: Binnenmerktanzeiger] 4 45 49 57 29,5% 63%
ffentliches Auftragswesen
RVFAngebote Angebote von KMU, Anteil in % [Quelle: Brnenmarktarzeiger] 73 75 72 il -27% 708%

L"N ifo Inﬁtlgt 2022.

Quelle: Die jeweilige Quelle fir die einzelnen Indikatoren sind in der obigen Tabelle in Spalte ,Beschreibung® enthalten.
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Gute Verwaltungskapazitaten ermoglichen
wirtschaftlichen Wohlstand, sozialen
Fortschritt und soziale Fairness. Offentliche
Verwaltungen auf allen staatlichen Ebenen
reagieren auf Krisen, stellen die Erbringung
offentlicher Dienstleistungen sicher und tragen
zum Aufbau von Resilienz bei, um die
nachhaltige Entwicklung der EU-Wirtschaft zu
starken.

Abbildung A11.1: E-Government-
Benchmarks und Nutzer elektronischer
Behordendienste

E Government-Benchmarks E-Government-Nutzer

40
BU27- DE BT

30
20
10
0
DE
Durchschnitt Durchschnitt

Grenziiberschreitende Dienstleistungen B Um ausgef(illte Formulare hochzuladen

70
60
50

Wichtige Enabler u Um offizielle Formulare herunterzuladen

B Transparenz ® Um Informationen zu erhalten

B Nutzerorientierung

Quelle: Eurostat (Erhebung zur IKT-Nutzung) und Bericht
zu E-Government-Benchmarks

Insgesamt zahlt die o6ffentliche Verwaltung
Deutschlands zu einer der wirksamsten in
der EU-27.(°") Deutschland verfligt Gber ein
gut entwickeltes Regelungssystem. Das Land
ist bei der Férderung der Bereitstellung offener
Daten relativ weit fortgeschritten, und die
Bundesregierung hat kirzlich eine Open-Data-
Strategie (2021-2026) verabschiedet.
Aufgrund der dezentralen foderalen Struktur
Deutschlands sind viele Zustandigkeiten der

offentlichen Verwaltung Landersache.
Reformen zur Modernisierung der 6ffentlichen
Verwaltung miussen  daher  umfassend
koordiniert werden und erfordern

Vereinbarungen auf allen staatlichen Ebenen.

Die Digitalisierung der offentlichen
Verwaltung bleibt ein (ibergeordnetes
Reformthema. Deutschland liegt in Bezug auf
den Anteil der Nutzer elektronischer
Behordendienste und bei den verschiedenen
Dimensionen der Indikatoren Zu E-

(6%) Weltweite Governance-Indikatoren, 2020.

ANHANG 11: OFFENTLICHE VERWALTUNG

Government-Benchmarks unter dem EU-
Durchschnitt  (Abbildung A11.1). Der neue
Koalitionsvertrag legt den Fokus verstarkt auf
die Modernisierung der offentlichen
Verwaltung, und der deutsche Aufbau- und
Resilienzplan zielt darauf ab, Investitionen in
den digitalen Wandel der offentlichen
Verwaltung zu férdern.

Die Beschiftigten im offentlichen Dienst in
Deutschland sind éalter als in den meisten
EU-Landern. Dies ist auf die geringere
Attraktivitat des Ooffentlichen Dienstes im
Vergleich zum  Privatsektor in einigen
Bereichen zuritickzufihren und spiegelt sich in
einem sinkenden Anteil jungerer Beschaftigter
wider.(®?) In den nachsten zehn Jahren wird
etwa ein Drittel aller beim Bund, bei den
Landern und bei den Kommunen Beschaftigten
in den Ruhestand gehen. Die ungleiche
Geschlechterverteilung bei Flihrungspositionen
im offentlichen Dienst ist relativ hoch. Dartuber
hinaus liegt der Anteil der Beschaftigten in der
offentlichen Verwaltung, die an
Erwachsenenbildung teilnehmen, unter dem
Durchschnitt der EU-27.

Abbildung A11.2:
Auftragswesens

Leistung des o6ffentlichen

() Deutschland

Wettbewerb und Transparenz Effizienz und Qualitat

! Einzelner Bieter . Kooperative Beschaffung
' Keine Ausschreibung . Zuschlagskriterien
. Veroffentlichungsquote . Entscheidungsgeschwindigkeit
KMU-Beteiligung Datenqualitdt
) KMU-Auftragnehmer ' Fehlende Ausschreibung
' KMU-Angebote . Fehlende Eintragungsnummer des Verkdufers
o Beschaffung nach Losen . Fehlende Eintragungsnummer des Kaufers

(1) Die Indikatoren fir Wettbewerb und Transparenz
werden dreifach gewichtet, wahrend flr die Indikatoren
fur Effizienz und Qualitat eine einheitliche Gewichtung
gilt. Alle anderen Indikatoren erhalten in der
Gesamtmessziffer im Binnenmarktanzeiger eine
Gewichtung von 1/3.

Quelle: Daten des Binnenmarktanzeigers 2020

Deutschlands Gesamtleistung beim
offentlichen Auftragswesen entspricht dem
EU-Durchschnitt. Angesichts der relativ
geringen Zahl der im Portal Tenders Electronic

(2) Europdische Kommission, Generaldirektion Unterstitzung
von Strukturreformen, ,Public administration and
governance: Germany, Amt fir Verdffentlichungen, 2022.



Daily (TED) veréffentlichten Ausschreibungen
und der niedrigen Punktzahlen bei den
Indikatoren zur Messung der Qualitat der
Informationen im Rahmen der Vergabe
offentlicher Auftrage (siehe Abbildung A11.2)
gibt es Spielraum fiir Verbesserungen.

Das Justizsystem funktioniert effizient. Die
groflte Herausforderung betrifft
Verwaltungssachen sowohl hinsichtlich der
Dauer fir den Abschluss eines Verfahrens
(426 Tage in erster Instanz im Jahr 2020) als
auch hinsichtlich der Zahl der anhangigen
Verfahren (0,9 pro 100 Einwohner im Jahr
2020), obwohl die Verfahrensabschlussquote
in diesem Bereich in den letzten Jahren hoch
war (110 % im Jahr 2020). Die Qualitat des
Justizsystems ist insgesamt gut. Digitale
Instrumente werden in den Gerichten weithin
eingesetzt, darunter ein elektronisches
Fallbearbeitungssystem, Technologie fiir die
sichere  Fernarbeit von Richtern und
Bediensteten, Fernkommunikationsmittel und
ein elektronisches Fallzuweisungssystem. Was
die Unabhangigkeit der Justiz anbelangt,
wurden keine systemischen Méangel
gemeldet.(%?)

(83) Eine ausfihrlichere Analyse der Leistung des
Justizsystems in Deutschland findet sich im EU-
Justizbarometer 2022 (in Kirze verfigbar) und im
Landerkapitel fir Deutschland des Berichts der
Kommission Uber die Rechtsstaatlichkeit 2022 (in Kirze
verfugbar).



Tabelle A11.1: Indikatoren fiir die o6ffentliche Verwaltung

DE Indikator (1)

2017 2018 2019 2020 2021 EU27

E-Government

1 Anteil der Personen, die im letzten Jahr das Internet nutzten, um sich an Behdrden zu wenden
(%)

2 2021 Gesamtpunktzahl des E-Government-Benchmarks (2)

Open Government und unabhéngige finanzpolitische Institutionen
3 2021 Index zum Reifegrad offener Daten

4 Bereichsindex finanzpolitischer Institutionen

Bildungsniveau, Erwachsenenbildung, Geschlechterparitét und Alterung

5 Anteil der Mitarbeiter in der 6ffentlichen Verwaltung mit Tertirbildung, Stufe 5-8

6 Quote der Teilnahme von Mitarbeitern in der &ffentlichen Verwaltung an Erwachsenenbildung

7  Geschlechterparitat in Fihrungspositionen im &ffentlichen Dienst (3)

8 Anteil der Mitarbeiter im 6ffentlichen Sektor im Alter zwischen 55 und 74 Jahren (3)
Offentliche Finanzverwaltung

9 Index fur den mittelfristigen Haushaltsrahmen

10 Index fiir die Wirksamkeit der Haushaltsregeln

11 Gesamtmessziffer fir das 6ffentliche Auftragswesen

Evidenzbasierte Politikgestaltung

Index zu Verfahren der Regulierungspolitik und Regierungsfiihrung in den Bereichen

Rechtsvorschriften

12 HEnbeziehung der Interessentrager, Gesetzesfolgenabschatzung und Ex-post-Bewertungen von

59,0

kA

kA

52,0

410

126

0,6

252

048
14

13

231

61,0

kA

kA

52,0

415

124

0,6

26,2

0,63
1,5

-13

kA

63,0

kA

kA

52,0

419

126

05

265

0,63
15

-13

kA

69,0

kA

kA

52,0

42,7

12,0

0,6

26,5

227

55,0

632

89,0

kA

421

0,6

26,0

kA

kA

kA

kA

70,7

70,9

81,1

56,8

553

18,6

03

213

17

(1) Hohe Werte stehen flr eine gute Leistung, ausgenommen die Indikatoren 7 und 8.

(2) Misst die Nutzerorientierung (auch bei grenziiberschreitenden Dienstleistungen) und die Transparenz digitaler

offentlicher Dienste sowie die Existenz wichtiger Enabler fur die Bereitstellung dieser Dienste.
(3) Definiert als absoluter Wert der Differenz zwischen dem Anteil von Mannern und Frauen in Fihrungspositionen im

offentlichen Dienst.

(4) Bruch in den Zeitreihen: Indikator 1: 2018; Indikatoren 5, 6 und 8: 2020 und 2021.

Quelle: Erhebung zur IKT-Nutzung, Eurostat (1); Bericht zu E-Government-Benchmarks (2); Studie zum Reifegrad

offener Daten (3); Datenbank zur haushaltspolitischen Steuerung (4, 9, 10); Arbeitskrafteerhebung, Eurostat (5, 6, 8);

Europaisches Institut fir Gleichstellungsfragen (7); Gesamtmessziffer im Binnenmarktanzeiger flr das 6ffentliche
Auftragswesen (11); OECD-Indikatoren zu Regulierungspolitik und Regierungsfiihrung (12)




FAIRNESS
ANHANG 12: HERAUSFORDERUNGEN IN DEN BEREICHEN

BESCHAFTIGUNG, KOMPETENZEN UND SOZIALPOLITIK VOR DEM
HINTERGRUND DER EUROPAISCHEN SAULE SOZIALER RECHTE

Die europaische Saule sozialer Rechte dient
als Kompass fiir eine Aufwartskonvergenz
in Richtung besserer Arbeits- und
Lebensbedingungen in der EU. Durch die
Umsetzung der zwanzig Grundsatze der
europaischen Saule sozialer Rechte in Bezug
auf Chancengleichheit und den
gleichberechtigen Zugang zum Arbeitsmarkt,
faire Arbeitsbedingungen, Sozialschutz und
Inklusion, die durch die EU-Kernziele fir 2030
in den Bereichen Beschaftigung, Kompetenzen
und Armutsbekdmpfung unterstitzt werden,
werden die Anstrengungen der EU zur
Verwirklichung des digitalen und o6kologischen
Wandels und eines gerechten Ubergangs
gestarkt. Dieser Anhang gibt einen Uberblick
Uber die Fortschritte Deutschlands bei der
Verwirklichung der Ziele der europaischen
Saule sozialer Rechte.

Tabelle A12.1: Sozialpolitisches Scoreboard

Friihzeitige Schul- und Ausbildungsabganger
(% der Bevolkerung zwischen 18-24) (2021)

Niveau der [ len Komg (% der
Bevélkerung zwischen 16-74) (2021)

Chancengleichheit und

Zuga'ng Zim Junge Menschen, die sich weder in Ausbildung noch in
Arbeitsmarkt Beschiiftigung befinden (NEET) 9,2
(% der Bevélkerung zwischen 15-29 (2021)
Geschlechtsspezifisches Beschiftigungsgefille (Prozentpunkte) 73
2021] !
Einkommensquintil (580/520) (2020) 6,5
Beschaftigungsquote 796
(% der Bevélkerung zwischen 20-64) (2021) ’
Dynamische Arbeitslosenquote 36
Arbeitsmirkte und (% der Bevolkerung zwischen 15-74) (2021) !
faire
Langzeitarbeitslose
Arbeitsbedingungen G 1,2

(% der Bevélkerung zwischen 15-74) (2021)

Wachstum des verfiigharen Pro-Kopf-GDHI (2008 = 100) (2020) 113,2

Von Armut oder sozialer Ausgrenzung bedroht (in %) (2020) 22,5

Von Armut oder sozialer Ausgrenzung bedrohte Kinder (in %)

(2020) 25,1

Auswirkung sozialer Transferleistungen (keine Renten) bei der
Armutsbekdmpfung (% der Verringerung der 31,5
Armutsgefidhrdungsquote) (2020)

Sozialschutz und
Inklusion Beschaftigungsgefalle bei Menschen mit Behinderungen (Quote)

(2020)

Uberbelastung durch Wohnkosten (% der Bevélkerung) (2020)

Kinder unter 3 Jahren in formaler Kinderbetreuung (% der unter 164
3-Jihrigen) (2020) b

Nach eigener Aussage deckter Bedarf an medizinisch 01
Versorgung (% der Bevélkerung ab 16 Jahren) (2020) 4

Schwach,
Kritische Lage an ElErat Durch- WESCHIEL Beste Leistung
beobachten  Aufwarts- schnittlich schnittlich
trend

Anmerkung: Stand vom 29. April 2022. Die
Mitgliedstaaten werden im sozialpolitischen Scoreboard
nach einer mit dem Beschaftigungsausschuss und dem
Ausschuss flr Sozialschutz vereinbarten statistischen
Methode eingestuft. Dabei werden der Stand als auch die
Veranderung der Indikatoren im Vergleich zu dem
jeweiligen EU-Durchschnitt betrachtet und die
Mitgliedstaaten dementsprechend in eine von sieben
Kategorien eingestuft. Einzelheiten zur Methode sind dem
Gemeinsamen Beschaftigungsbericht 2022 zu
entnehmen. Aufgrund der 2021 geanderten Definition fur
das Niveau der personlichen digitalen Kompetenzen wird
bei der Bewertung dieses Indikators ausnahmsweise nur
der Stand verwendet. NEET: junge Menschen, die sich
weder in Ausbildung noch in Beschéaftigung befinden;
GDHI: verfligbares Bruttoeinkommen der Haushalte.
Quelle: Eurostat

Wahrend sich der Arbeitsmarkt erholt, stellt
die Teilhabe einiger unterreprasentierter
Gruppen nach wie vor eine
Herausforderung dar. Deutschland hat eine



der hochsten Beschaftigungsquoten bei
Frauen in der EU (75,9 % gegenlber einem
EU-Durchschnitt von 67,7 % im Jahr 2021) mit
einem geschlechtsspezifischen
Beschaftigungsgefalle von 7,3 Prozentpunkten
(gegenuber einem EU-Durchschnitt von
10,8 Prozentpunkten).  Allerdings ist die
Teilzeitbeschaftigung von Frauen immer noch
hoch, und es besteht ein groRes
geschlechtsspezifisches  Lohngefalle (was
auch auf die geringere Zahl der geleisteten
Arbeitsstunden zurlckzuflhren ist). Eine hohe
Besteuerung der Arbeit und das
Ehegattensplitting flr verheiratete Paare sowie
ein unzureichendes Angebot an hochwertiger
Kinderbetreuung und Ganztagsschulen sind
nach wie vor wesentliche Faktoren fir die
geringere Erwerbsbeteiligung von Frauen.
Insbesondere Kinder mit Migrationshintergrund
sind in der frihkindlichen Betreuung, Bildung
und Erziehung stark unterreprasentiert. Die im

Aufbau- und Resilienzplan vorgesehene
Schaffung von 90 000 zusatzlichen
Kinderbetreuungsplatzen sollen zur

Bewaltigung dieses Problems beitragen.

Mehr Weiterbildungs- und
Umschulungsangebote sind von
entscheidender Bedeutung, um den
anhaltenden Fachkraftemangel zu beheben.
Im Jahr 2020 waren 14,8 % der Deutschen im
Alter von 20 bis 64 Jahren geringqualifiziert,
und ihre Beschaftigungsquote lag mit 60,4 %
19,2 Prozentpunkte unter der
Gesamtbeschaftigungsquote (gegenuber einer
Differenz  von 17 Prozentpunkten im EU-
Durchschnitt). Der bereits bestehende Mangel
an qualifizierten Arbeitskraften hielt auch
wahrend der COVID-19-Pandemie an. Die
Bevolkerungsalterung sowie der digitale und
der dkologische Wandel durften diesen Mangel
weiter verstarken. Daruber hinaus hat sich das
Beschaftigungsgefalle bei Menschen mit
Behinderungen (mit 32,4 Prozentpunkten) in
Deutschland 2020 vergrofert. Die
kohasionspolitischen Fonds der EU
unterstitzen MalBnahmen fur ein verstarktes
Angebot von Weiterbildung und Umschulung,
da diese eine Schlisselrolle bei der
Anpassung an den Bedarf des Arbeitsmarktes
spielen und so zur Beseitigung des Mangels an
Arbeits- und Fachkraften beitragen. Die
Bewaltigung dieser Herausforderungen ist fir
Deutschland von entscheidender Bedeutung,
wenn es darum geht, zur Erreichung des EU-
Kernziels fur 2030 im Bereich Beschaftigung
beizutragen.

Sozio6konomische Verhaltnisse und
Migrationshintergrund beeinflussen das
schulische Abschneiden nach wie vor
stark. Die Haufigkeit von Schulabbriichen und
einer Unterbrechung der Ausbildung nahm
leicht zu und liegt aktuell GUber dem EU-
Durchschnitt (11,8 % gegenuber 9,7 % in der
EU). Fir die nicht in der EU Geborenen betragt
die Quote jedoch 26 %. Die Teilnahme
Erwachsener an Lernangeboten(*) blieb in den
letzten zehn Jahren stabil und lag leicht unter
dem EU-Durchschnitt (7,7 % gegenuber
10,8 % in der EU im Jahr 2021); bei
Geringqualifizierten waren es jedoch nur 3,7 %
(was immer noch Uber dem EU-Durchschnitt
ist). Bei grundlegenden digitalen Kompetenzen
von Personen im Alter von 16 bis 74 Jahren
lag Deutschland mit 49 % im Jahr 2021 unter
dem EU-Durchschnitt von 54 %. Investitionen
in Aus- und Weiterbildung sind von
entscheidender Bedeutung, um das EU-
Kernziel fur Erwachsenenbildung zu erreichen.

Soziale Indikatoren deuten auf eine Reihe
von Herausforderungen in Deutschland hin.
Die jungsten Daten deuten auf eine
Verschlechterung einiger sozialer Indikatoren
hin, was jedoch mit Vorsicht zu interpretieren
ist, da diese Tendenz auf eine Anderung der
statistischen Methode zurlickgefuhrt werden
konnte.(®®) 2020 stieg die Quote fir
Armutsgefahrdung bzw. soziale Ausgrenzung
von 21,4 % auf 22,5 % und lag damit Gber dem
EU-Durchschnitt von 21,9 %. Insbesondere
Kinder sind von Armut und sozialer
Ausgrenzung betroffen, wobei ihr Anteil Uber

(4) Im Landerbericht wird anstelle des Indikators fir
Lernaktivitaten in den vorangegangenen zwdlf Monaten
der Indikator fir die Teilnahme an Erwachsenenbildung in
den letzten vier Wochen verwendet, da die Daten aus der
Erhebung Uber die Erwachsenenbildung (AES) fur den 12-
Monats-Indikator derzeit nur fir 2016 verfigbar sind. Der
neue Indikator fir die Arbeitskrafteerhebung (AKE), der
im sozialpolitischen Scoreboard und als Kernziel fur
Kompetenzen bis 2030 verwendet werden soll, wird erst
2023 verfugbar sein.

(65) Ab 2020 Ubermittelt Deutschland Daten zum AROPE-
Indikator (von Armut oder sozialer Ausgrenzung bedroht)
und die zugehdrigen Subindikatoren an die EU-Statistik
Uber Einkommen und Lebensbedingungen (EU-SILC) aus
einer anderen Erhebung (dem Mikrozensus). Um die
Vergleichbarkeit zwischen den Jahren 2019 und 2020 zu
gewahrleisten, veroffentlichte Eurostat fUr Deutschland
fUr das Jahr 2019 Uberarbeitete Werte fur den Indikator
.von Armut oder sozialer Ausgrenzung bedroht" (AROPE)
und die Armutsgefdahrdungsquote (AROP), auf die sich die
aktuelle Analyse stitzt.



dem EU-Durchschnitt liegt. Der Anteil der von
Armut oder sozialer Ausgrenzung bedrohten
Menschen mit Behinderungen lag mit 31,5 %
uber dem EU-Durchschnitt von 28,4 %. Um
diesen Herausforderungen zu begegnen, stellt
Deutschland einen betrachtlichen Teil der
Mittel aus dem Europaischen Sozialfonds Plus
(ESF+) far Programme zur F&rderung der
sozialen Inklusion bereit. Die
Einkommensungleichheit, gemessen am
Verhaltnis des Gesamteinkommens von 20 %
der Bevolkerung mit dem  hdchsten
Einkommen (oberstes Quintil) zu dem im
untersten Quintil erzielten Einkommen, ist eine
der hochsten in der EU und liegt mehr als
einen Prozentpunkt Gber dem EU-Durchschnitt.
Die Quote der Uberbelastung durch
Wohnkosten (d. h. der Anteil der Menschen,
die in Haushalten mit Wohnkosten von Uber
40 % des Gesamteinkommens leben) liegt
Uber dem EU-Durchschnitt, was die Bedeutung
der Bereitstellung von bezahlbarem Wohnraum
unterstreicht. Insgesamt besteht in
Deutschland Spielraum fir eine Verstarkung
der  sozialpolitischen  Mallhahmen, um
Menschen aus der Armut zu befreien und auf
diese Weise zur Erreichung des EU-Kernziels
fur Armutsbekampfung bis 2030 beizutragen.



In diesem Anhang werden die wichtigsten
Herausforderungen fiir das deutsche
allgemeine und berufliche Bildungssystem
vor dem Hintergrund der auf EU-Ebene

festgelegten Ziele des strategischen
Rahmens fur den europdischen
Bildungsraum und anderer

kontextbezogener Indikatoren auf der
Grundlage der Analyse des Monitors fiir die
aligemeine und berufliche Bildung 2021

dargelegt. Das deutsche allgemeine und
berufliche Bildungssystem steht vor
Herausforderungen bei der Frage der

Chancengleichheit, welche sich aufgrund der

Pandemie  noch  verscharfen kdénnten.
Deutschland liegt bei der Teilnahme an
frihkindlicher  Betreuung, Bildung und

Erziehung sowie bei der Tertiarbildung hinter
dem EU-Durchschnitt und den Zielen auf EU-
Ebene zuriick. Deutschland verfehlt nach wie
vor die EU-Ziele in den Bereichen
Grundfertigkeiten und Fruhzeitige Schul- und
Ausbildungsabganger.

Die Teilnahmequote an frihkindlicher
Betreuung, Bildung und Erziehung ist
gesunken. Deutschland erhoht die Zahl der
Platze in der frihkindlichen Betreuung, Bildung
und Erziehung, allerdings nimmt die Nachfrage
nach solchen Platzen schneller zu. Daher sind
weitere Investitionen erforderlich.

Das Niveau der Grundfertigkeiten hat sich
im Laufe der Zeit verschlechtert, und
soziookonomische Verhaltnisse und
Migrationshintergrund beeinflussen die
Bildungsergebnisse erheblich. Zwischen
2015 und 2018 nahm der Anteil der
Schilerinnen und Schialer mit schlechten
Leistungen, gemaR der PISA-Studie, bei allen
getesteten Fachern zu. Starker betroffen sind
insbesondere soziodkonomisch benachteiligte
Schulerinnen und Schuler und diejenigen mit
Migrationshintergrund. Die Differenz zwischen
dem Anteil der im Inland geborenen und dem
Anteil der im Ausland geborenen Schulerinnen
und Schiler mit Leistungsschwachen ist im
EU-weiten Vergleich die grofite, was zwei
Schuljahren entspricht. Bei
Migrantenschulerinnen und -schilern der
zweiten Generation ist das Gefalle jedoch
deutlich geringer. Die Konzentration von
Schilerinnen und Schilern mit
Leistungsschwachen und mit guten Leistungen
in bestimmten Schulen kommt haufiger vor als
im OECD-Durchschnitt. Die aufgrund der
Pandemie zu erwartenden Lernverluste

ANHANG 13: BILDUNG UND KOMPETENZEN

konnten die Situation weiter verscharfen. Der
Anteil der  frihzeitigen Schul- und
Ausbildungsabganger unter im  Ausland
geborenen jungen Menschen ist dreimal héher
als der Anteil der im Inland geborenen jungen
Menschen (25,5 % gegeniber 8,5 %).

Die Alterung des Lehrpersonals und der
sich abzeichnende Lehrkraftemangel
kénnten sich sowohl auf die Qualitat der
Bildung als auch auf die Chancengleichheit
in der Bildung auswirken.(®®) Die Lehrkrafte
in Deutschland sind alter als im EU-
Durchschnitt, wahrend die Nachfrage nach
Lehrkraften  aufgrund der  wachsenden
Schulpopulation und des Ausbaus von
Ganztagsschulen steigt. Etwa 13 % der im
Jahr 2018 neu eingestellten 36 000 Lehrkrafte
hatten keine abgeschlossene Erstausbildung
als Lehrkraft (51 % in Sachsen, 40 % in Berlin
und 25 % in mehreren anderen Regionen).
Abgesehen von regionalen Unterschieden sind
nicht alle Schularten und Facher in gleicher
Weise von  Personalmangel  betroffen.
Lehrkrafte  ohne eine  abgeschlossene
Erstausbildung als Lehrkraft werden haufig an
Schulen oder in Klassen mit Schilern aus
benachteiligten Verhaltnissen eingesetzt, was
das Problem der Chancengleichheit noch
verscharfen kann. Die Lehrkrafte bendtigen
zudem mehr Schulungen zum Thema IKT in
der Bildung. Hier hinkt Deutschland hinterher,
plant aber umfangreiche Investitionen.

(%) Autorengruppe Bildungsberichterstattung, 2020;
Nationaler Bildungsbericht ,Bildung in Deutschland";
OECD ,Education Policy Outlook 2020"; Monitor fir die
allgemeine und berufliche Bildung 2021 in Deutschland.



Abbildung A13.1: Schwache Leseleistung
entsprechend dem Migrationshintergrund,
PISA 2018
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Schiiler ohne Migrationshintergrund
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Quelle: OECD (2019), PISA 2018. Anmerkung: Spanien
wird im EU-Durchschnitt nicht bertcksichtigt.
Mitgliedstaaten, deren Anteil von Schilerinnen und
Schilern mit Migrationshintergrund weniger als 5 %
betragt, sind im Diagramm nicht abgebildet.

Die Quote der Tertiarabschliisse nimmt zu,
liegt aber weiterhin unter dem EU-
Durchschnitt, was einen zusatzlichen
Fachkriaftemangel zur Folge hat. Die Kluft
zwischen Stadt und Land ist erheblich und hat
sich vergrofRert. Der Anteil der nicht in der EU
geborenen  Studierenden  entspricht im
Wesentlichen dem Anteil der einheimischen
Studierenden (-1,8 Prozentpunkte), wobei der
Abstand geringer ist als im EU-Durchschnitt.
Im Jahr 2020 war die Quote der
Tertidrabschlisse bei in der EU geborenen
jungen Menschen im Alter zwischen 25 und
34 Jahren um 3,8 Prozentpunkte hoher als bei
im Inland Geborenen (35,1 %), was das
Potenzial widerspiegelt, Talente aus dem
Ausland anzuziehen.

Die Reformen und InvestitionsmaBnahmen
im Rahmen des Aufbau- und Resilienzplans
tragen zur Bewailtigung einiger dieser seit
Langem bestehenden Herausforderungen
bei. Der Schwerpunkt der Unterstitzung liegt
auf der Digitalisierung in der Bildung, der
Schaffung von mehr Platzen far die
frihkindliche Betreuung, Bildung und
Erziehung und der Unterstitzung von
Schilerinnen und Schilern im Zusammenhang
mit der COVID-19-Krise.



Tabelle A13.1: Ziele auf EU-Ebene und andere kontextbezogene Indikatoren innerhalb des
strategischen Rahmens fiir den europaischen Bildungsraum

2015 2021
Indikator Ziel Deutsch- EU27 Deutsch- EU27
land land
Teilnahme an friihkindlicher Bildung (Alter 3+) 96% 96,0% 91,9% 94,0% 21° 92,89 2019
Lesen <15% 16,2% 20,4% 20,7% 2018 22 59, 2018
Lelst.ungsschwachen der 15-Jahrigen in den Mathematik <15% 17.2% 22.2% 211% 218 22, 2018
Bereichen:
Naturwissenschaften <15% 17,0% 21,1% 19,6% 2018 22,39, 2018
Gesamt <9% 10,1% 11,0% 11,8% 9,7%
Ménner 104% 125% 13,5% 114%
Nach Geschlecht
Frauen 9.8% 94% 9,9% 79%
Friihzeitige Schul- und Nach Sédte 103% 96% 118% 87%
Ausbildungsabgénger (18-  Verstadterungs- o ) . ) . )
bis 24- Jahrige) ) Léndliche Gebiete 8,3% 122% 94% 10,0%
Im Inland Geborene 8,6% 10,0% 92% 8,5%
Nach
: 20,7% 31,6% 214%
Geburtsland In der EU Geborene o o o
Nicht in der EU Geborene : 234% 27 6% 216%
Gesamt 45% 29,6% 36,5% 35,7% 41,2%
Ménner 28,6% 312% 339% 35,7%
Nach Geschlecht
Frauen 30,6% 418% 37,7% 46,8%
Tertidrabschliisse (25- bis @ch Sote 37,5% 462% 430% 514%
s Verstédterungs-
andliche Gebiete 7% 9% A% 6%
34-Jahrige) arad Landliche Gebiet 21.7% 269% 28 4% 29,6%
Im Inland Geborene 29,9% 37.7% 36,2% 421%
Nach . o o 9
Geburtsiand In der EU Geborene : 32,7% 36,5% 40,7%
Nicht in der BU Geborene : 270% 335% 34,7%
Anteil der Lehrkréfte (ISCED 1-3), die 50 Jahre oder élter sind 44 6% 38,3% 40,1% 2019 38,9% 2019

(1) Im EU-Durchschnitt 2018 fiir die PISA-Leseleistung ist Spanien nicht enthalten; b = Bruch in der Zeitreihe, p =
vorlaufig, = nicht verfigbar; Fir die verbleibenden Ziele auf EU-Ebene innerhalb des strategischen Rahmens fur den
europaischen Bildungsraum liegen noch keine Daten vor, die sich auf Leistungsschwéachen bei digitalen Kompetenzen,
die Teilnahme von Absolventen der beruflichen Aus- und Weiterbildung an MaRnahmen zum Lernen am Arbeitsplatz und
die Teilnahme an MalRnahmen der Erwachsenenbildung beziehen.

Quelle: Eurostat (gemeinsame UNESCO OECD Eurostat Datensammlung (UOE), Arbeitskrafteerhebung (AKE)); OECD
(PISA)




ANHANG 14: GESUNDHEIT UND GESUNDHEITSSYSTEME

Insbesondere angesichts der anhaltenden
COVID-19-Pandemie ist ein resilientes
Gesundheitswesen eine Voraussetzung fir
eine nachhaltige Wirtschaft und
Gesellschaft. Dieser Anhang bietet eine
Momentaufnahme des Gesundheitswesens in
Deutschland.

Die Lebenserwartung lag in Deutschland
auf demselben Niveau wie der EU-
Durchschnitt, ging aber 2020 aufgrund der
COVID-19-Pandemie um mehr als zwei
Monate zuriick. Bis zum 17. April 2022
wurden 1,60 kumulative COVID-19-Todesfalle
und 282 bestatigte kumulative COVID-19-Falle
pro 1000 Einwohner gemeldet. Deutschland
schneidet bei der Vermeidung von Todesfallen
durch behandelbare Ursachen vergleichsweise
gut ab, was sich auch in der niedrigen
Krebssterblichkeit niederschlagt.

Abbildung A14.1: Prognostizierter Anstieg
der o6ffentlichen Gesundheitsausgaben im
Zeitraum 2019-2070 (Referenzszenario)
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Quelle: Europaische Kommission/EPC (2021)

Deutschland hatte 2019 die hodchsten
Gesundheitsausgaben im Verhaltnis zum
BIP in der EU. Der groRte Teil der
Gesundheitsausgaben stammt aus 6ffentlichen
Quellen; die Selbstzahlungen belaufen sich auf
lediglich 12,7 % und liegen damit deutlich unter
den meisten anderen EU-Landern. Die
offentlichen  Gesundheitsausgaben werden
Prognosen zufolge bis 2070 um 0,4 BIP-
Prozentpunkte steigen (gegenuber
0,9 Prozentpunkten in der EU).

Deutschland stellt die héchste Zahl von
Krankenhausbetten pro Einwohner in der
EU bereit, und die Zahl des
Gesundheitspersonals liegt deutlich uber
dem EU-Durchschnitt. Der Zugang zu
Gesundheitsdienstleistungen ist sehr gut, und
der ungedeckte Bedarf an medizinischer
Versorgung liegt nach eigenen Angaben
beinahe bei null. Die vergleichsweise starke

Trennung zwischen ambulanter und stationarer
Versorgung sowie die mangelhafte
Koordinierung zwischen der hausarztlichen
Primarversorgung und der facharztlichen
ambulanten Behandlung haben jedoch zu
Problemen bei Kontinuitat und Koordinierung
gefluhrt.

Im Rahmen seines Aufbau- und
Resilienzplans plant Deutschland,
4,4 Mrd. EUR (17,3 % des gesamten Aufbau-
und Resilienzplans) in die
Gesundheitsversorgung zu investieren. Die
Investitionen konzentrieren sich auf den
digitalen Wandel des Gesundheitssystems (IT-
bezogene Investitionen in Krankenhduser und
offentliche Gesundheitsdienste, einschlief3lich
des damit verbundenen Baus und der
entsprechenden Sanierung von Gebauden).

Abbildung A14.2:
Geburt, Jahre
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Tabelle A14.1: Schliisselindikatoren fiir Gesundheit

2016 2017 2018 2019 2020 EU-Durchschnitt (letztes Jahr)

Vermeidbare Sterblichkeit pro 100 000 Enwohner (durch eine
optimale Qualitat des Gesundheitssystems vermeidbare 86,9 855 85,3 81,7 92,1 (2017)
Sterblichkeit)
Krebssterblichkeit pro 100 000 Enwohner 2532 2466 2459 2437 2525 (2017)
Aktuelle Gesundheitsausgaben, % des BIP 11,2 113 115 11,7 9,9 (2019)

1 A 1 I 0,
Anteil der.offentllchen Gesundheitsausgaben, % der aktuellen 84.3 845 845 84,6 795 (2018)
Gesundheitsausgaben
Ausgaben flr Pravention, % der aktuellen Gesundheitsausgaben 3,3 3.2 &3 33 28 (2018)
Intensivpflegebetten pro 100 000 BEnwohner 6056 6015 6009 5949 3874 (2019)
Arzte pro 1000 Bnwohner* 42 42 43 44 3,8 (2018)
Pflegekrafte pro 1000 Enwohner* 128 13,1 138 139 8,2 (2018)
Verbrauch von Antibakterien fiir den kommunalen systemischen 128 126 17 114 90 145 (2020)

Gebrauch, Tagestherapiedosis pro 1000 Enwohner**

Quelle: des Statistischen Amts der Europédischen Union Eurostat, aufRer: * Eurostat und OECD, ** Europaisches
Zentrum fiir die Prévention und die Kontrolle von Krankheiten (ECDC). Anmerkungen: Die Daten fiir die Arztedichte
beziehen sich auf praktizierende Arzte in allen Léandern auRer FI, EL, PT (approbiert) und SK (beruflich aktiv). Die Daten
fur die Pflegekraftedichte beziehen sich auf praktizierende Pflegekrafte in allen Landern (Anrechnung ab 2014 fir Fl),
auler IE, FR, PT, SK (beruflich aktiv) und EL (nur in Krankenhausern arbeitende Pflegekrafte). Weitere Informationen:

https://ec.europa.eu/health/state-health-eu/country-health-profiles_de




ANHANG 15: WIRTSCHAFTLICHE UND SOZIALE LEISTUNGSFAHIGKEIT

AUF REGIONALER EBENE

Die regionale Dimension ist ein wichtiger
Faktor bei der Bewertung der
wirtschaftlichen und sozialen
Entwicklungen in den Mitgliedstaaten. Die
Berucksichtigung dieser Dimension ermdoglicht
eine gut austarierte und gezielte politische
Reaktion, die den Zusammenhalt férdert und
eine nachhaltige und resiliente wirtschaftliche
Entwicklung in allen Regionen gewahrleistet.

Die Kluft zwischen Regionen ist jedoch
nach wie vor groB. Im Jahr 2019 entsprach
das Hamburger BIP je Einwohner (in
Kaufkraftstandards (KKS)) 195 % des EU-
Durchschnitts, gefolgt von  Oberbayern,
Stuttgart und Darmstadt mit Werten zwischen
173 % und 154 %. Die Ubrigen Regionen lagen
weiter zuriick, wobei die drei am wenigsten
entwickelten(®7) Regionen Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen-Anhalt und Lineburg
mit einem Pro-Kopf-BIP von 84 % den
niedrigsten Wert verzeichneten. Die
wirtschaftliche Kluft zwischen dem Westen und
dem Osten Deutschlands ist zwar wesentlich
geringer ausgepragt als in den Jahren nach
der Wiedervereinigung, ist aber nach wie vor
deutlich erkennbar: 2019 betrug das Pro-Kopf-
BIP (in KKS) in ostdeutschen Regionen,
einschlieflich Berlin, 74,8 % des Pro-Kopf-BIP
in den westdeutschen Regionen.

Die Angleichung des Pro-Kopf-BIP an den
EU-Durchschnitt ging zwischen 2010 und
2019 relativ langsam vonstatten und war in
den verschiedenen Regionen uneinheitlich
(Abbildung A15.1). In den weniger
entwickelten Regionen war nur in Thuringen,
Leipzig, Chemnitz, Dresden (ostdeutsche
Regionen) und in Koblenz ein hdheres BIP-
Wachstum pro Einwohner zu verzeichnen als
in Deutschland insgesamt (1,6 %), wodurch
der Rickstand zum durchschnittlichen EU-BIP
aufgeholt werden  konnte.  Allgemeiner
betrachtet, bewegte sich das Wachstum nur im
Bereich des EU-Durchschnitts (z. B. in den

ostdeutschen Regionen Mecklenburg-
Vorpommern und Sachsen-Anhalt) oder
darunter (z.B. 1,2% bis 1,0% in Trier,

() Die Begriffe ,weniger entwickelt/am wenigsten
entwickelt", ,starker entwickelt/am starksten entwickelt"
beziehen sich auf Regionen im Vergleich zu anderen
Regionen im selben Land. Diese Begriffe sollten nicht mit
der Einstufung fUr Forderfahigkeitskriterien verwechselt
werden.

Schleswig-Holstein und Miunster), was die
wirtschaftliche Konvergenz der betreffenden
Regionen verhinderte. Fir die am starksten
entwickelten Regionen ergibt sich ein
differenzierteres Bild, da einige Regionen das
Wachstum in Deutschland angekurbelt haben
(z. B. Braunschweig und Stuttgart mit
mindestens 2,5 %), wahrend das Wachstum
anderer Regionen deutlich unter dem EU-
Durchschnitt lag (z. B. Hamburg, Darmstadt
und Bremen mit <1 %). Insgesamt wuchsen
die meisten  westdeutschen Regionen
langsamer als der EU-Durchschnitt, wahrend
die meisten sliddeutschen Regionen und Berlin
schneller wuchsen.

Das Gefalle bei der Arbeitsproduktivitat
zwischen den starker entwickelten und den
weniger entwickelten Regionen spiegelt die
Unterschiede beim Pro-Kopf-BIP wider. Die
deutsche Arbeitsproduktivitat, gemessen als
Bruttowertschépfung je Beschaftigten, betragt
106 % des EU-Durchschnitts in KKS. |hr Wert
reichte  von 134 % in  Oberbayern,
Braunschweig und Hamburg bis nur 84 % bzw.
85% in den benachbarten Regionen
Mecklenburg-Vorpommern und  Thdringen
sowie 82 % in Chemnitz.

Abbildung A15.1:
Beschaiftigten
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Ahnlich wie bei der Wirtschaftsleistung hat
sich die Produktivitat insgesamt langsam
angenahert. Allerdings stehen wir immer noch
vor groRen Herausforderungen: Zwischen
2010 und 2019 verzeichnete Thiringen, eine
der weniger entwickelten Regionen



Tabelle A15.1: Regionale Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Leistungsfahigkeit

Produktivitat
wrsigon WP s WU ST A R e o
Beschiftigten)
VZ:;%Z?:J:Q Gesamt- % der )
BR27 =100, BR27 =100, o N . Erwerbs- % desBIP, % des BIP, RIS-Gruppe Regionale
2019 2018 2um Vj’”ahr n :’era”der“"g N pevdlkerung, 2019 2018 Leistungsfahigkeit
%, %, 2011-2019 2020
2010-2019
Europaische Union 100 100 1,39 18 71 223 22,02
Deutschland 120 106 1,60 37 38 3,17 21,13
Baden-Wiirttemberg 137 115 2,04 59 32 574 23,04 Innovationsfiihrer
Bayern 141 115 1,94 6,0 26 3,39 2447 Uberwiegend starker Innovator
Berlin 123 103 1,74 118 63 333 19,39 Innovationsfiihrer
Brandenburg 86 92 1,49 24 45 1,80 2466 MaRiger Innovator
Bremen 144 108 1,00 46 58 299 16,17 Starker Innovator
Hamburg 195 134 0,70 8,3 49 217 17,97 Innovationsfiihrer
Hessen 137 117 1,06 53 39 3,08 18,67 MaRig —stark — Fihrer
Mecklenburg-Vorpommern 84 84 1,40 -04 42 1,80 25,28 MéRiger Innovator
Niedersachsen 112 103 1,91 27 39 3,11 24,96 MaRig —stark — Fiihrer
Nordrhein-Westfalen 116 104 1,16 23 42 215 16,82 Uberwiegend starker Innovator
Rheinland-Pfalz 103 101 141 25 3,7 2,60 23,03 MaRig —stark — Fiihrer
Saarland 107 95 1,09 -1,5 4,0 1,89 17,59 Starker Innovator
Sachsen 92 86 1,83 0,1 4,0 297 20,59 Starker Innovator
Sachsen-Anhalt 84 88 142 -4,5 46 11459 18,86 MaRiger Innovator
Schleswig-Holstein 98 95 124 37 33 1,67 21,36 Starker Innovator
Thiiringen 87 85 2,11 -28 85 2,33 20,05 Starker Innovator

Quelle: Eurostat, Europaischer Innovationsanzeiger

Deutschlands, den dritthochsten
durchschnittlichen jahrlichen
Produktivitatszuwachs (1,76 %), wahrend

einige der starker entwickelten Regionen
ebenfalls einen starken Anstieg verzeichneten
(z. B. Braunschweig, Stuttgart, Tubingen).
Darlber hinaus lag das
Produktivitatswachstum in vielen ruckstandigen
Regionen wie Luneburg, Schleswig-Holstein
und  Muinster unter dem  deutschen
Durchschnitt von 0,9 %.

Der Ubergang zu einer CO:-neutralen
Wirtschaft hat unterschiedliche
Auswirkungen auf die Regionen, und die
Regionen mit Kohlebergbau werden
besonders hart getroffen. Die Schlielung der
der Stromerzeugung dienenden restlichen
Braunkohlebergwerke birgt das Potenzial fir
eine rasche und erhebliche Verringerung der
CO2-Emissionen. Eine solche Veranderung hat
jedoch einen erheblichen soziodkonomischen
Druck auf die Bergbaugebiete in Brandenburg,
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Nordrhein-
Westfalen zur Folge. Um den Ubergang zu
erleichtern, werden sich die Mittel aus dem

Fonds fiir einen gerechten Ubergang auf diese
Gebiete konzentrieren.

Die FuE-Ausgaben sind ungleich verteilt
und stehen mit der Prasenz groRer
Unternehmen in Zusammenhang. Besonders
hoch waren die FuE-Ausgaben in
Braunschweig (7,8 % des BIP im Jahr 2019
aufgrund des Sitzes von Volkswagen in dieser
Region) und Stuttgart (7,3 %) und lagen in
vielen suddeutschen Regionen Uber dem
landesweiten Durchschnitt von 3,2 %. Viele
ost- und westdeutsche Regionen
verzeichneten niedrige FuE-Ausgaben
(weniger als 2 % des BIP), und in LUneburg,
Trier und Koblenz lagen sie unter 1 %.

Die Bruttoanlageinvestitionen liegen im
Gegensatz zu den FuE-Ausgaben knapp

unter dem EU-Durchschnitt, sind aber
gleichermaBen von regionalen
Unterschieden betroffen. Mehr als

10 Prozentpunkte (Bruttoanlageinvestitionen in
% des BIP, 2018) liegen zwischen den
Regionen mit den niedrigsten Investitionen
(wie Dusseldorf, Bremen und Arnsberg) und



den Regionen, die an der Spitze der regionalen
Verteilung in Deutschland stehen (wie
Oberbayern, Lineburg und Trier).

2020 gab es weiterhin einige Unterschiede
auf dem Arbeitsmarkt. Die
Beschaftigungsquote erreichte in Oberfranken
und Schwaben 85 % und war in mehreren
siddeutschen Regionen fast ebenso hoch,
wahrend sie in den westdeutschen Regionen
Bremen und Giefen mit rund 70-75 % am
niedrigsten war. Die Arbeitslosenquote ging in
Niederbayern und in der Oberpfalz auf 2,2 %
bis 2,3% zurick und erreichte in den
Regionen Bremen und Berlin einen
Hoéchststand von 5,8 % bis 6,3 %.

Abbildung A15.2: Von der Klimawende am
starksten betroffene Gebiete in Deutschland

Quelle: Europaische Kommission




MAKROOKONOMISCHE STABILITAT

ANHANG 16: WICHTIGE ENTWICKLUNGEN IM FINANZSEKTOR

Dieser Anhang gibt einen Uberblick iiber
die wichtigsten Entwicklungen im
deutschen Finanzsektor. Die deutschen
Banken sind nach wie vor gut kapitalisiert, und
die Kreditrisiken scheinen im Vergleich zum
EU-Durchschnitt gering zu sein, doch die
Rentabilitat bleibt enttiduschend. Die
Bankbilanzen erscheinen mit einer Quote
notleidender Kredite von 1,1 %, die zu den
niedrigsten in der EU zahlt, aulRerordentlich
solide. 2021 erzielten die deutschen Banken
einige Fortschritte bei der Verbesserung ihrer
historisch  schleppenden Rentabilitdt. Die
Eigenkapitalrendite stieg von 2,2 % im Jahr
2020 auf 5,0 % im Jahr 2021, liegt aber immer
noch weit unter dem EU-Durchschnitt von
7,1 %. Die deutschen Banken haben weiterhin
mit einer geringen Kosteneffizienz und den
Folgen unzureichender Investitionen in die
Digitalisierung in der Vergangenheit zu
kéampfen. Das Aufwand-Ertrags-Verhaltnis ist
nach wie vor hoch, verbesserte sich jedoch
von 70,7 % im Jahr 2020 auf 66,6 % im Jahr
2021; im Vergleich dazu lag der EU-
Durchschnitt bei 60,4 % bzw. 63,7 %.

Die Risiken fir die Finanzstabilitat,
insbesondere auf dem Wohnungsmarkt,
haben sich wdhrend der Pandemie
verstarkt. Wahrend sich die Kreditvergabe an
nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften wahrend
der Pandemie verlangsamte, blieb die
Kreditvergabe an private Haushalte lebhaft und
legte im November 2021 auf 5,1 % zu. Die
Vergabe von Wohnungsbaukrediten erhdhte
sich 2021 um 8,2 % noch starker, wahrend die
Wohnimmobilienpreise im dritten Quartal 2021
im Vorjahresvergleich um 12,9 % gestiegen
waren, was Anlass zur Sorge im Hinblick auf
den Druck am Wohnimmobilienmarkt gibt. Der
Europaische Ausschuss fir Systemrisiken
(ESRB) reagierte darauf, indem er 2022 an
Deutschland als einem von 2zwei EU-
Mitgliedstaaten  spezifische = Empfehlungen
richtete, in denen bestatigt wurde, dass die
Uberbewertungen ,hoch  waren und
zunahmen®. Der ESRB sprach sich fir die
Festlegung rechtsverbindlicher
Beleihungsobergrenzen und fur die Einfihrung
von Obergrenzen flr das Verhaltnis von
Kredithdhe zu Einkommen aus.

Abbildung A16.1: Kreditwachstum
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Quelle: Europaische Kommission
Anmerkung: NFG = nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften,
PH = private Haushalte

Die nationale Aufsichtsbehdrde BaFin hat erste
Schritte unternommen, um diesen Risiken zu
begegnen, indem sie einen Systemrisikopuffer
von 2 % far mit Wohnimmobilien besicherte
Kredite einfiihrte und den antizyklischen
Kapitalpuffer ab Anfang 2022 von 0,0 % auf
0,75 % anhob. Wahrend die Verschuldung
auch im  Sektor der nichtfinanziellen
Kapitalgesellschaften  zunahm, liegt die
Schuldenquote in diesem Sektor nach wie vor
weit unter dem Durchschnitt im Euro-
Wahrungsgebiet.

Durch den Zusammenbruch von Wirecard und
Greensill wurden die begrenzten Mdglichkeiten
und die eingeschrankte Unabhangigkeit der
deutschen Banken- und
Marktaufsichtsbehérden offenbar. Einige dieser
Punkte wurden vom Rat fur Finanzstabilitat in
seiner Peer-Review fir Deutschland 2020 zum
Ausdruck gebracht. Die Bundesregierung hat
Gesetze erlassen und eine auf die
Organisation bezogene Reform eingeleitet, mit
denen einige der ermittelten Probleme
behoben werden sollen.



Tabelle A16.1: Schlusselindikatoren fiir Financial-Soundness

2017 2018 2019 2020 2021

Gesamtvermégen Bankensektor (% des BIP) 2360 2309 2393 2656 2585

Anteil der fiinf groten Banken (% des Gesamtvermdgens) 29,7 29,1 31 ,2 34 ,0 -

Anteil der inlindischen Kreditinstitute (% des Gesamtvermégens)' 931 89,0 871 83,7 816
Financial-Soundness-Indikatoren:'

- notleidende Kredite (% der Kredite insgesamt) 1,8 1,4 12 12 1,1

- Eigenkapitalquote (%) 188 184 18,1 188 18,5

- Eigenkapitalrendite (%) 2,9 2,4 2,1 2,2 5,0
Kreditwachstum nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften (Verénderung in % gegeniiber
Vorjahr) 4 ,2 6 ,5 5,8 4 ,2 6 ,1
Kreditwachstum private Haushalte (Verénderung in % gegeniiber Vorjahr) 3,2 3,9 44 4,8 5,1
Aufwand-Ertrags-Verhiltnis (%)1 74 ,0 76 ,8 755 70 g 66 ,6
Kredit-Einlagen-Verhélt nis (%)1 89 ,4 90,2 87,7 80 ,8 79 ,2
Zentralbankliquiditat in % der Verbindlichkeiten 16 14 12 47 57
Verschuldung des privaten Sektors (% des BIP) 1066 107,7 1 10,7 120,1 =
Langfristiger Zinsspread gegeniiber Bundesanleihen (Basispunkte) 00 00 00 0,0 0,0
Marktfinanzierungsquote (%) 54,1 53,6 52,0 50,7 =
Ausgabe griiner Anleihen (in Mrd. EUR) 7.1 57 20,0 38,3 63,0

" Neueste Daten: Q3 2021

Quelle: EZB, Eurostat, Refinitiv



ANHANG 17: MATRIX FUR DIE BEWERTUNG DES VERFAHRENS BEI

EINEM MAKROOKONOMISCHEN UNGLEICHGEWICHT

Die Matrix fir die Bewertung des
Verfahrens bei einem makroékonomischen
Ungleichgewicht (Macroeconomic
Imbalances Procedure, MIP) enthéalt die
wichtigsten Elemente der eingehenden
Uberpriifung fiir Deutschland gemaR
Artikel 5 der Verordnung (EU) Nr. 1176/2011
Uber die Vermeidung und  Korrektur
makrodkonomischer Ungleichgewichte, wie in
der Arbeitsunterlage der
Kommissionsdienststellen (SWD(2022) 629
final)(®8) zusammengefasst.

Deutschland verzeichnet weiterhin einen

anhaltend hohen
Leistungsbilanziiberschuss, der unter
anderem auf ein im Verhdltnis zu den
Ersparnissen gedampftes

Investitionsniveau  zuriickzufiihren ist.
Bestehende administrative Planungs- und
Umsetzungshemmnisse schranken offentliche
und private Investitionen ein. Einkommens-
und Vermdgensungleichheiten dampfen das
Konsumwachstum und flhren zu einer
erhohten Sparquote der privaten Haushalte.
Der anhaltende Spariiberhang Uber die
Investitionen deutet auf eine zu geringe
Ressourcenausschopfung hin.

Der Leistungsbilanziiberschuss wird aller
Wahrscheinlichkeit nach auf einem hohen
Niveau bleiben. Die
Unternehmensinvestitionen  blieben  etwas
unter dem Niveau vor der Pandemie, und die

Unternehmen verzeichnen weiterhin hohe
Nettoersparnisse. Die
Wohnungsbauinvestitionen sind zwar

gestiegen, doch das Angebot bleibt nach wie
vor hinter der Nachfrage nach Wohnraum
zuruck. Der Leistungsbilanziberschuss stieg
2021 leicht auf 7,4 % des BIP an und dirfte
2022 aufgrund hoher Rohstoffpreise und
Handelsstérungen auf 6,4% des BIP
zuruckgehen. Er wird Prognosen zufolge 2023
wieder auf 6,8 % des BIP ansteigen und damit
Uber dem von den Fundamentaldaten
angezeigten Niveau bleiben.

(68) Europdische Kommission (2022), Arbeitsunterlage der
Kommissionsdienststellen — Eingehende Uberprifung fur
Deutschland gemaf? Artikel 5 der Verordnung (EU)

Nr. 1176/2011 Uber die Vermeidung und Korrektur
makrodkonomischer Ungleichgewichte.

Es gibt vielversprechende Ankiindigungen
der Politik, dennoch sind weitere
Anstrengungen und eine konsequente
Umsetzung von entscheidender Bedeutung,
um den Investitionsbedarf zu befriedigen.
Die Regierung plant zwar, die Investitionen zu
erhdhen und  Investitionsengpasse  zu
beseitigen, doch reichen die bisher
zugewiesenen Mittel unter Umstanden nicht

aus, um den gesamten hohen
Investitionsbedarf zu decken. Ehrgeizigere
Ziele und eine zeitnahe und gezielte

Umsetzung der geplanten Investitionen wiirden
dazu Dbeitragen, das Investitionsniveau
insgesamt zu erhohen. Unterstitzt werden
konnten diese MalBnahmen zudem durch die
Beseitigung der Investitionsengpasse, wie dies
auch im Aufbau- und Resilienzplan und im
Koalitionsvertrag vorgesehen ist. Durch die
Anhebung des  Mindestlohns  konnten
Lohnungleichheiten = abgebaut und die
Inlandsnachfrage angekurbelt werden. Die
betreffenden Auswirkungen durften jedoch
durch die anhaltende Verschlechterung der
Kaufkraft und das abnehmende
Verbrauchervertrauen abgeschwacht werden.

Aus diesen Grinden und allgemein auf der
Grundlage der in der Arbeitsunterlage der
Kommissionsdienststellen SWD(2022) 629
final zusammengefassten Elemente der fir
Deutschland gemal der Verordnung (EU)
Nr. 1176/2011 (Uber die Vermeidung und
Korrektur makrodkonomischer
Ungleichgewichte durchgefiihrten eingehenden
Uberprifung gelangte die Kommission in
ihrer Mitteilung ,,Europdisches Semester —
Friuhjahrspaket 2022 (COM(2022) 600 final)
zu der Auffassung, dass in Deutschland
weiterhin makrookonomische
Ungleichgewichte zu beobachten sind.



Tabelle A17.1: Matrix fiir die Bewertung makrookonomischer Ungleichgewichte

Umfang der Herausforderung

Entwicklung und Perspektiven

Politische MaRnahmen

Ungleichgewichte (nicht nachhaltige Trends, Anfilligkeiten und verbundene Risiken)

AuBenhandels-
bilanz

Deutschland weist einen anhaltend hohen
Leistungsbilanziiberschuss auf, der deutlich
Uber dem von den Fundamentaldaten
angezeigten Niveau liegt. Das demografische
Profil und die hohe Fertigungsintensitat
Deutschlands legen einen deutlich
geringeren Uberschuss von etwas tiber 2 %
des BIP nahe.

Der Uberschuss spiegelt die erheblich
gesunkene Binnennachfrage wider, was vor
allem auf relativ geringe Investitionen
zuriickzufthren ist. Die unzureichenden
Investitionen behindern die Kapitalvertiefung
und das Potenzialwachstum und verursachen
erhebliche Spillover-Effekte fir andere BU-
Mitgliedstaaten.

Im Jahr 2021 ist der
Leistungsbilanziiberschuss leicht gewachsen
und erreichte 7,4 % des BIP. Dies spiegelt
die hohe Nettosparquote der privaten
Haushalte wider, deren
Konsummaglichkeiten angesichts der
Pandemie und der Versorgungsengpasse
begrenzt waren. Das Haushaltsdefizit fiel
mit 3,7 % des BIP erneut geringer aus als
erwartet, was auf die Wirkung der
automatischen Stabilisatoren und die
unvollsténdige Inanspruchnahme der fir die
Bewaltigung der Pandemie vorgesehenen
Mittel zurlickzuf Uhren ist.

Die Investitionen blieben insgesamt etwas
unter dem Niveau vor der Pandemie, weil
Versorgungsengpasse die Investitionen in
Ausrustungsgiter und in den &ffentlichen
Nichtwohnungsbau beschrankten. Der
Unternehmenssektor weist nach wie vor
hohe Nettoersparnisse aus. Die
Wohnungsbauinvestitionen sind im Vergleich
zu 2019 gestiegen, doch das Angebot bleibt
hinter der Wohnraumnachfrage zuriick und
die Fertigstellungsquote liegt unter
denjenigen der benachbarten
Volkswirtschaften.

In der Folge diirfte der
Leistungsbilanziiberschuss im Jahr 2022
wegen des Rekordhochs der Rohstoffpreise
und der Handelsstérungen abnehmen, 2023
wieder etwas ansteigen und dann seinen
moderaten Riickgang fortsetzen, sobald sich
die Rohstoffpreise kinftig wieder
normalisieren.

Der Leistungsbilanzsaldo wird nach wie vor
von den gedampften privaten und
offentlichen Investitionen beeinflusst, die
durch verschiedene Investitionsengpasse
eingeschrankt werden.

Deutschland hat einige politische
Manahmen ergriffen, um seine
Ungleichgewichte anzugehen. Im Zeitraum
2015-2020 sind die 6ffentlichen
Investitionen real jahrlich um rund 4 %
gestiegen. Im Jahr 2021 gingen sie wegen
steigender Baukosten und Lieferengpassen
in ihrem Umfang um 3,7 % zurtick, stiegen
aber nominal um 1 %. 2021 war die
offentliche Investitionsquote mit 2,5 %
geringfligig niedriger als 2020 (2,6 %), blieb
aber Uber dem vor der Pandemie (2019)
verzeichneten Wert von 2,4 %.

Insgesamt trugen die Haushaltsdefizite in
den Jahren 2020 und 2021 dazu bei, die
Salden des privaten Sektors aufzubessern
und den Riickgang der
gesamtwirtschaftlichen Nachfrage
einzuddmmen, was wiederum ermdglicht
hat, die Binnennachfrage und das BIP im
Euro-Wahrungsgebiet abzufedern. Dennoch
wurde der Leistungsbilanziberschuss
insgesamt nicht wesentlich beeinflusst.

Die Regierung plant, die Investitionen zu
erhohen und Investitionsengpasse zu
beseitigen, die bisher zugewiesenen Mittel
haben méglicherweise aber relativ begrenzte
Auswirkungen auf den
Leistungsbilanziiberschuss.

Mit der Anhebung des Mindestlohns soll der
Lebensstandard von Geringverdienern
kuinftig verbessert und somit der Konsum
unterstitzt werden, soweit es nicht zu
Arbeitsplatzverlusten kommt. Fir die
durchschnittlichen Arbeitnehmer diirfte das
Lohnwachstum hingegen in Anbetracht der
Inflation und im Vergleich zu anderen
Landern des Euroraums gedampft bleiben,
sodass die schwache Nachfrage bestehen
bleiben wird.

Quelle: Europaische Kommission




Dieser Anhang bietet einen
indikatorbasierten Uberblick uber das
deutsche Steuersystem. Er enthalt

Informationen Uber die Steuerstruktur, d. h.
Uber die Steuerarten, aus denen Deutschland
die meisten Einnahmen erzielt, die
Steuerbelastung von Arbeitnehmern sowie die
Progressivitat und die Umverteilungswirkung
des Steuersystems. Darlber hinaus enthalt
dieser Anhang Informationen Uber
Steuererhebung und Steuerehrlichkeit sowie
uber  die Risiken der  aggressiven
Steuerplanung.

Die Steuereinnahmen Deutschlands sind im
Verhidltnis zum BIP des Landes relativ
hoch, und das Steuersystem beruht in
hohem MaRe auf der Besteuerung des
Faktors Arbeit, wahrend es nur in geringem
MaRe auf relativ wachstumsfreundlichen
Steuerbemessungsgrundlagen beruht. Eine
Senkung der Steuerbelastung des Faktors
Arbeit, insbesondere von Geringverdienenden,
und eine starkere Nutzung von Umweltsteuern
und wiederkehrenden Steuern auf Grundbesitz
konnen zur Foérderung eines inklusiven und
nachhaltigen Wirtschaftswachstums beitragen.
2020 zahlten die deutschen Steuereinnahmen
aus Arbeit als Anteil am BIP zu den hochsten
in der EU, wahrend die Einnahmen aus
Verbrauchsteuern und Umweltsteuern als

ANHANG 18: BESTEUERUNG

Anteil am BIP zu den niedrigsten gehorten.
Auch die Einnahmen aus wiederkehrenden
Steuern auf Grundbesitz waren im Vergleich
zum EU-Aggregat gering.

Die Steuerbelastung der Arbeit ist in
Deutschland auf allen Einkommensebenen
hoch. In Deutschland lag die Steuer- und
Abgabenbelastung des Faktors Arbeit im Jahr
2021 auf verschiedenen Einkommensebenen,
d. h. bei einem alleinstehenden
Durchschnittsverdienenden (100 %) sowie bei
Alleinstehenden mit einem Durchschnittslohn
von 50 %, 67 % und 167 %, deutlich Gber dem
EU-Durchschnitt. Zweitverdienende mit einem
Lohn von 67 % des Durchschnittslohns, deren
Ehegatte den Durchschnittslohn bezieht,
hatten ebenfalls eine der hochsten Steuer- und
Abgabenbelastungen in der EU zu tragen.
Darlber hinaus war der Unterschied zwischen
ihrer Steuer- und Abgabenbelastung und der
einer alleinstehenden Person mit demselben
Lohn EU-weit einer der hochsten. Das Steuer-
und Sozialleistungssystem trug dazu bei, die
Ungleichheit, gemessen durch den Gini-
Koeffizienten, im Jahr 2019 um etwas weniger
als den EU-Durchschnitt zu verringern.

Deutschland kommt bei seinen
Bemiihungen zur Digitalisierung der
Steuerverwaltung maRig voran, wobei eine

Abbildung A18.1:

Indikatoren fiir die Steuer- und Abgabenbelastung

Steuer- und Abgabenbelastung (%)

Bei Durchschnittslohn von 50 %

(alleinstehende Person)

53,2
Fir Zweitverdienenden bei
Durchschnittslohn von 167 %
(Doppelverdienerpaar, erster
Verdiendender mit einem
Durchschnittslohn von 100 %) (1)

Bei Durchschnittslohn von 167 %/ 5 7
(alleinstehende Person) ’

e DE e EL27 (%)

442 .
Bei Durchschnittslohn von 67 %
(alleinstehende Person)

Bei Durchschnittslohn von 100 %

48,1 ;
(alleinstehende Person)

(1) Die durchschnittliche Steuer- und Abgabenbelastung von Zweitverdienenden misst, wie hoch die zusatzliche
Einkommensteuer zuziglich der Sozialversicherungsbeitrage von Arbeitnehmer und Arbeitgeber ist, die die Familie
infolge der Aufnahme einer Beschaftigung durch den/die Zweitverdienende(n) zu zahlen hat; der Wert wird ausgedrickt
als Anteil des Bruttoeinkommens des/der Zweitverdienenden zuziiglich der Sozialversicherungsbeitrage des
Arbeitgebers, die auf das Einkommen des/der Zweitverdienenden entfallen. Weitere Einzelheiten sieche OECD (2016),
Taxing Wages 2016, OECD Publishing, Paris. http://dx.doi.org/10.1787/tax_wages-2016-en.

(*) Einfacher Durchschnitt der EU-27, da es keinen aggregierten EU-27-Wert gibt.

Quelle: Europaische Kommission



http://dx.doi.org/10.1787/tax_wages-2016-en

Tabelle A18.1: Indikatoren zur Besteuerung

Deutschland EU27
2010 2018 2019 2020 2021 2010 2018 2019 2020 2021
& n (einschiiefich tatsachlicher Plichtsozialbeitrage) (% des BIP) 373 399 401 400 379 401 399 401
Steuern aus Arbeit (% des BIP) 21 ,0 22,6 23,1 23,9 20 ,0 20 ,7 20 ,7 21 ,5
Verbrauchsteuern (% des BIP) 10 ,7 10 ,1 10 ,2 9 ,7 1 0,8 11 ,1 11 ,1 10 ,8
Steuerstruktur  Vermdgensteuern (% des BIP) 56 71 68 65 71 82 81 79
Steuern auf Grundbesitz insg. (% des BIP) 08 1.1 12 13 19 22 22 23
Wiederkehrende Stevern auf Grundbesitz (% des BIP) 04 04 04 04 11 12 12 12
Umweltsteuern (% des BIP) 2 ,2 1 ,8 1 ,8 1 ,7 2 ,4 2,4 2 ,4 2,2

Steuer- und Abgabenbelastung bei Durchschnittsiohn von 50 % (alleinstehende Person) (*)

Tvita Steuer- und Abgabenbelastung bei Durchschnittslohn von 100% (alleinstehende Person) (*)
Progressivitat und

417 422 421 416 413 339 324 320 315 319
490 495 493 488 481 410 402 401 399 397

(2u- und Abfliisse)

(‘grechtigkeit Korperschaftsteuer — effektive Durchschnittssteuersatze (1) (*) 28,3 28,3 280 19 Y8 19 ’5 19 ’3
Differenz durch Gini-Koeffizienten vor und nach Steuern und sozialen Transferleistungen (soziale
Transferleistungen ohne Renten) 9 ’4 7’2 7’0 8’4 7’9 7 ‘4 8’3
Ausstehende Steuerriickstéande: Gesamtsteuerschuld am Jahresende (einschlieRlich als uneinbringlich
Steuerverwaltung ., qyete ScuidenGesamteinahmen (in %) () 11 11 319 318
und Steuerdisziplin
MwSt-Lilcke (% der MwSt-Gesamtschuid) 94 83 112 105
Risiko von Dividenden, Zinsen und Ertragnisse aus Urheberrechten (gezahlt und erhalten) als Anteil des BIP (%) 4 :3 4 Y3 4 YO 1 O Y7 1 0 ,5
Finanztéitigkeiten Direktinvestitionsfliisse tiber 1, % der gesamten auslandischen Direktinvestitionen 0 0 0 0 0 0 47 8 46 2 36 7

(1) Zukunftsgerichtete effektive Steuersatze (OECD)

(*) Einfacher Durchschnitt der EU-27, da es keinen aggregierten EU-27-Wert gibt

Quelle: Europaische Kommission und OECD.

digitalisierte Steuerverwaltung auch dazu
beitragen konnte, Steuerriickstinde zu
verringern und die Befolgungskosten zu
senken. Die ausstehenden Steuerrlckstande
waren mit 1,1% der gesamten
Nettoeinnahmen nach wie vor gering. Dieser
Wert liegt deutlich unter dem Durchschnitt der
EU-27 von 31,8 %, wobei dieser
Durchschnittswert durch sehr hohe Werte in
einigen Mitgliedstaaten aufgeblaht wird (der
Medianwert der EU lag 2019 bei 12,5 %). Im
Jahresbericht Uber die Besteuerung 2021
(Annual Report on Taxation 2021) wird darauf
hingewiesen, dass die Quote der
elektronischen Einreichung von
Steuererklarungen verbessert werden kdénnte,
insbesondere bei der Korperschaftsteuer, fur
die die Quote der elektronischen Einreichung
von Steuererklarungen die niedrigste in der EU
ist.(%°) Die MwSt-Liicke (ein Indikator fur die
Wirksamkeit der Durchsetzung und Einhaltung
der Mehrwertsteuervorschriften) wurde 2019
um 0,6 Prozentpunkte verringert und liegt mit
8,8 % unter dem EU-Durchschnitt von 10,5 %.
Des Weiteren lagen die durchschnittlichen

(69) Europdische Kommission, Generaldirektion Steuern und
Zollunion, Annual Report on Taxation 2021: Review of
taxation policies in the EU Member States, Amt fir
Ver6ffentlichungen, 2021,
https://data.europa.eu/doi/10.2778/294944, weitere
Einzelheiten siehe Abschnitt 2.1.4 ,Improving tax
administration" in diesem Bericht.

zukunftsgerichteten effektiven
Koérperschaftsteuersatze im Jahr 2020 deutlich
(mit Gber 8 Prozentpunkten) Uber dem EU-
Durchschnitt, ahnlich wie in den Jahren
davor.(°)

(°) Ebda.


https://data.europa.eu/doi/10.2778/294944

ANHANG 19: WIRTSCHAFTLICHE UND FINANZIELLE

SCHLUSSELINDIKATOREN

Tabelle A19.1: Wirtschaftliche und finanzielle Schliisselindikatoren

Prognose
200407 200812 2013-18 2019 2020 2021 2022 2023

Reales BIP (im \orjahresvergleich) 22 07 17 1.1 -46 29 16 24
Potenzielles Wachstum (im \orjahresvergleich) 13 10 16 12 10 12 13 14
Privater Verbrauch (im \orjahresvergleich) 06 09 14 16 -59 01 41 37
Crfentlicher Verbrauch (im Vorjahresvergleich) 07 21 211 30 35 31 05 02
Bruttoanlageinvestitionen (im Vorjahresvergleich) 29 07 22 18 -22 15 08 27
Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen (im Vorjahresvergleich) 98 22 . 1,1 -93 99 24 42
Bnfuhr von Waren und Dienstleistungen (im Vorjahresvergleich) 78 23 43 29 -86 93 41 51
Beitrag zum BIP-W\achstum:

Inlandsnachfrage (im Vorjahresvergleich) 10 10 16 18 -28 1,1 23 26

\orréte (im \Vorjahresvergleich) 00 -04 02 -0,1 -09 10 -02 0,1

Nettoausfuhren (im Vorjahresvergleich) 1.1 0,1 -0,1 -07 -08 08 -06 -02
Beitrag zum potenziellen BIP-W\achstum:

Gesamte Arbeitsleistung (Stunden) (im Vorjahresvergleich) 02 0,1 05 0,1 00 01 02 02

Kapitalakkumulation (im Vorjahresvergleich) 03 02 03 04 03 03 04 04

Totale Faktorproduktivitat (im Vorjahresvergleich) 08 06 0,7 0,7 07 07 08 08
Produktionsliiee -03 -08 04 15 -39 -20 -14 -0,1
Arbeitslosenquote 96 63 41 30 37 36 33 32
Deflator des BIP (im Vorjahresvergleich) 09 12 17 21 16 30 54 36
Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVP, im Vorjahresvergleich) 19 17 12 14 04 32 65 31
Nominallohn je Beschéftigten (im Vorjahresvergleich) 07 22 26 34 04 34 34 40
Arbeitsproduktivitédt (reale, geleistete Arbeitsstunden, im 13 05 09 04 04 09 . .
Lohnst{idkkosten (LSK Gesamtwirtschaft, im Vorjahresvergleich) -08 23 20 32 43 05 26 21
Reale Lohnst{iddosten (im Vorjahresvergleich) -7 11 02 12 27 -24 -26 -14
Realer effektiver WWechselkurs (LSK im Vorjahresvergleich) -19 -02 15 -04 . . . .
Realer effektiver Wedhselkurs (HVP, im Vorjahresvergleich) -0,1 -16 06 -15 13 08
Nettosparquote der privaten Haushalte (Nettoerspamisse als Prozentsatz
des verfiigbaren Enkommens) 106 103 102 108 16,1 150
Private Kreditfliisse, konsolidiert (% des BIP) 02 12 34 58 6,0
Verschuldung des privaten Sektors, konsolidiert (% des BIP) 1259 1190 1083 1107 1201

davon Verschuldung der privaten Haushalte, konsolidiert (% des BIP) 659 590 53,7 534 57,7

davon Verschuldung der nichtfinanziellen Kapitalgesellschaften, 60,0 60,0 545 573 625
Bruttowert der notleidenden Schuldtitel (% der gesamten notleidenden
Schulctitel und der gesamten Kredite und Forderungen) (2) . 21 18 11 11
Unternehmen, Finanzierungsiiberschuss (+) oder Ananzierungsdefizit (—) 16 24 16 03 19 28 37 42
Unternehmen, Bruttobetriebsiiberschuss (% des BIP) 264 251 241 229 224 236 237 242
Private Haushalte, Finanzierungsliberschuss (+) oder Finanzierungsdefizit 59 54 52 56 91 78 46 30
Deflationierter V\bhnimmobilienpreisindex (im Vorjahresvergleich) -20 07 . 44 71 .
Wbhnungsbauinvestitionen (% des BIP) 52 54 60 64 70 72
Leistungsbilanzsaldo (% des BIP), Zahlungsbilanz 55 6,1 78 76 71 74 64 63
Handelsbilanz (% des BIP), Zahlungsbilanz 56 55 63 57 57 54 . .
Austauschverhéltnis von Waren und Dienstleistungen (im -0,7 -05 08 07 21 23 -1 16
Kapitalbilanz (% des BIP) -0,1 00 00 00 -02 00
Nettoauslandsvermdgensstatus (NAVS) (% des BIP) 141 242 378 60,3 634 684
NAIQA — NAVS aussdhliefllich Instrumenten ohne Ausfallsrisiko (% des BIP) 96 190 378 536 558 542
Verbindlichkeiten im Auslandsvermdgensstatus aussdhlielich 1259 1643 1497 1399 1638 1638
Boportleistung gegenliber fortgeschrittenen Volkswirtschaften (% 156 -11 -18 -29 19 . . .
Exportmarktanteil, Waren und Dienstleistungen (im Vorjahresvergleich) -04 -36 0,7 -19 27 00 -22 -0,1
Netto-Direktinvestitionsfliisse (% des BIP) 17 12 13 22 -0,1 29
Gesamtstaatlicher Haushaltssaldo (% des BIP) -20 -7 10 15 -43 -37 -25 -10
Struktureller Haushaltssaldo (% des BIP) . . 09 07 -24 -26 -18 -10
Gesamtstaatlicher Bruttoschuldenstand (% des BIP) 659 762 70,1 589 68,7 693 664 645

(1) Nettoauslandsvermdgensstatus ohne Direktinvestitionen und Portfolio-Eigenkapitalbeteiligungen

(2) Inlandische Bankengruppen und Einzelbanken, auslandisch (EU und nicht-EU) kontrollierte Tochterunternehmen und
Zweigniederlassungen

Quelle: Eurostat und EZB, Stand: 2.5.2022, sofern verfugbar; Europaische Kommission fur prognostizierte Zahlen
(Frihjahrsprognose 2022)




In diesem Anhang werden die kurz-, mittel-
und langfristigen Risiken fur die
Tragfahigkeit der offentlichen Finanzen
Deutschlands bewertet. Hierbei wird derselbe
mehrdimensionale Ansatz verfolgt wie im
Bericht zur Tragfahigkeit der o&ffentlichen
Finanzen 2021, wobei die Zahlen auf der
Grundlage der Frihjahrsprognose 2022 der
Kommission aktualisiert wurden.

ist das Basisszenario der
Schuldenprojektionen dargestellt. Die
Tabelle zeigt den projizierten
gesamtstaatlichen Schuldenstand und seine

In Tabelle 1

Aufschlisselung nach  Primarsaldo, den
Schneeballeffekt (die kombinierten
Auswirkungen  von  Zinszahlungen  und
nominalem BIP-Wachstum auf die
Schuldendynamik) und die
Bestandsanpassungen. Diese Projektionen

gehen davon aus, dass nach 2023 keine
neuen fiskalpolitischen MalRnahmen ergriffen
werden, und bertcksichtigen die erwarteten
positiven Auswirkungen von Investitionen im
Rahmen von NextGenerationEU.

ANHANG 20: ANALYSE DER SCHULDENTRAGFAHIGKEIT

Abbildung 1 zeigt vier alternative Szenarien
rund um das Basisszenario, um die
Auswirkungen veranderter Annahmen zu
veranschaulichen. Das Szenario ,Historischer
SPB* geht von einer allmahlichen Rickkehr
des strukturellen Primarsaldos (SPB) auf sein
letztes Durchschnittsniveau aus. Im Szenario
,Unterer SPB* ist der strukturelle Primarsaldo
dauerhaft schwacher als im Basisszenario.
Das Szenario ,Negative Zinswachstumsrate®
geht von einem ungunstigeren
Schneeballeffekt aus als im Basisszenario. Im
Szenario ,Finanzstress“ sieht sich das Land
2022 vorubergehend mit héheren Marktzinsen
konfrontiert.

In Abbildung2 ist das Ergebnis der
stochastischen Projektionen dargestelit.
Diese  Projektionen  zeigen, wie sich
2000 verschiedene Schocks im Hinblick auf die
staatliche Haushaltslage, das
Wirtschaftswachstum, die Zinssatze und die
Wechselkurse auf die Verschuldung
auswirken. Der Kegel umfasst 80 % aller
simulierten Schuldenpfade und schlie3t daher
Ereignisse am Rande der Verteilung (,tail

events®) aus.

Tabelle A20.1: Analyse der Schuldentragfahigkeit fiir Deutschland

Tabelle 1. Basisszenario der Schulden-

projektionen 2019 2020 2021 2022

2023

2024 2025 2026 2027 2028 2028 2030 2031 2032

Bruttoschuldenquote [ > de= BIP) 589 687 693 664 64.5 62,8 611 59,3 583 574 569 567 568 57.0
Veranderung des Schuldenniveaus -2,3 98 06 -30 -1,9 -1,7 -1,8 -1.8 -1,0 -0.9 -0,5 -0,2 0,1 0,2
davorn
Primardefizit -2,3 37 31 20 05 0.6 0.6 05 08 1.0 11 13 14 15
Schneeballeffekt 1,1 25 -33 40 -3.3 -2.3 -2.4 -2.3 -18 -1.8 -1.6 -1.4 -1.3 -14
Bestandsanpassung 1,0 37 608 -09 09 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Bruttofinanzierungsbedarf (3 des BIF 10,9 20,3 163 133 134 12,5 122 118 119 119 120 122 124 126

85

Abbildung 1. Deterministische Schuldenprojektionen (3% des BIP)
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Tabelle 2. Aufschlisselung der Indikatoren 51 und 52 fiir die Tragfahigkeitslicke

5l 52

Gesamtindex [Prozentpunkte des BIP)

davon

Budgetdre Ausgangsposition

Schuldenerfordernis

Alterungsbedingte Kosten
Renten
Gesundheitsversorgung
Langzeitpfiege

davon

Sonstige

01 26
1,4 05
04

10 21
05 10
01 04
01 02
02 05

Quelle: Europaische Kommission




Tabelle A20.2: Ausstrahlungseffekte der Risiken fiir die Tragfahigkeit der 6ffentlichen Finanzen in

Deutschland

Kurzfristig

Mittelfristig

Schuldentragfihigkeitsanalyse (DSA)

Insgesamt  Insgesamt

(S0) (S1+DSA) Insgesamt

Insgesamt

Schuldenstand (2032), % BIP 57
NIEDRIG Jahr des Schuldenhéchststands 2021

NIEDRIG NIEDRIG  NIEDRIG

Spielraum fiir Haushaltskonsolidierung 70%

Langfristig
Deterministische Szenarien 0 Insgesamt
N " Stochastische
Basiszenario  HistorischersPB  Uerer Zmesija“c\:\i Finanzstress Projektionen (s,
tumsrate
NIEDRIG NIEDRIG NIEDRIG NIEDRIG NIEDRIG NIEDRIG
45 64 62 57
2020 2020 2021 2021 g |
40% 80% 70% 70%

Wahrscheinlichkeit, dass Schuldenquote 2026 den Stand von 2021 tiberschreitet 16%

Differenz zwischen 90er- und 10er-Perzentil (Prozentpunkte BIP) 25

(1) Schuldenstand (2032): griin: unter 60 % des BIP; gelb: zwischen 60 % und 90 %; rot: Gber 90 %. (2) Das Jahr des
Schuldenhéchststands gibt an, ob davon ausgegangen wird, dass der Schuldenstand in den nachsten zehn Jahren
insgesamt ansteigt. Griin: Schuldenhéchststand zu einem friihen Zeitpunkt; gelb: Schuldenhéchststand um die Mitte des
Projektionszeitraums; rot: Schuldenhdchststand zu einem spaten Zeitpunkt. (3) Der Spielraum fiir
Haushaltskonsolidierung gibt den Anteil friherer Haushaltslagen des Landes an, die angespannter waren als im
Basisszenario angenommen. Grin: hoher Wert, d. h. die angenommene Haushaltslage ist im historischen Vergleich
plausibel und lasst bei Bedarf Spielraum flur KorrekturmafRnahmen; gelb: mittlerer Wert; rot: niedriger Wert.

(4) Wahrscheinlichkeit, dass Schuldenquote 2026 den Stand von 2021 Uberschreitet: griin: geringe Wahrscheinlichkeit;
gelb: mittlere Wahrscheinlichkeit; rot: hohe Wahrscheinlichkeit (spiegelt auch den urspriinglichen Schuldenstand wider).
(5) Die Differenz zwischen 90er- und 10er-Perzentil bemisst die Unsicherheit auf der Grundlage der Schuldenverteilung
angesichts 2000 verschiedener Schocks. Griine, gelbe und rote Zellen weisen auf eine zunehmende Unsicherheit hin.
Quelle: Europaische Kommission (weitere Einzelheiten zum mehrdimensionalen Ansatz der Kommission sind dem
Bericht zur Tragfahigkeit der offentlichen Finanzen 2021 zu entnehmen).

Tabelle 2 zeigt die Indikatoren S1 und S2 fiir
die Tragfiahigkeit der 6ffentlichen Finanzen
und ihre wichtigsten Antriebskrafte. S1
misst die Konsolidierungsanstrengungen, die
erforderlich sind, um den Schuldenstand in
15 Jahren auf 60 % des BIP zu senken. S2
misst die Konsolidierungsanstrengungen, die
erforderlich sind, um die Verschuldung Uber
einen unendlichen Zeithorizont hinweg zu
stabilisieren. Die Budgetédre Ausgangsposition
spiegelt die Anstrengungen wider, die
erforderlich sind, um kiunftige Zinszahlungen zu
decken; in der Komponente Alterungsbedingte
Kosten wird berucksichtigt, dass die projizierte
Veranderung der alterungsbedingten
offentlichen Ausgaben wie Renten,
Gesundheitsversorgung und Langzeitpflege
aufgefangen werden muss; die Komponente
Schuldenerfordernis  gibt die zusatzliche
Anpassung an, die erforderlich ist, um das

Schuldenstandsziel von 60 % des BIP zu
erreichen.
SchlieBlich zeigt die Darstellung der

Ausstrahlungseffekte die allgemeine
Einstufung des Risikos fiir die Tragfahigkeit
der offentlichen Finanzen (Tabelle A20.2).
Die Kategorie der Kkurzfristigen Risiken basiert
auf dem Indikator SO, einem
Friherkennungsindikator far fiskalische
Stresssituationen im kommenden Jahr. Die
Kategorie der mittelfristigen Risiken ergibt sich
aus der Schuldentragfahigkeitsanalyse und
dem Indikator S1. In der

Schuldentragfahigkeitsanalyse  werden die
Tragfahigkeitsrisiken anhand mehrerer
Kriterien bewertet: projizierter Schuldenstand
in zehn Jahren, Schuldenkurve (,Jahr des
Hoéchststands®), Plausibilitat der
Haushaltsannahmen und  gegebenenfalls
Spielraum flr strengere Positionen (,Spielraum
far Haushaltskonsolidierung®),
Wahrscheinlichkeit, dass sich der
Schuldenstand in den nachsten funf Jahren
nicht stabilisiert, und Ausmal} der Unsicherheit.
Die Kategorie der langfristigen Risiken basiert
auf dem Indikator S2 und der
Schuldentragfahigkeitsanalyse.

Insgesamt sind die kurzfristigen Risiken fir
die Tragfahigkeit der 6ffentlichen Finanzen
gering. Der Friherkennungsindikator (S0) der
Kommission deutet nicht auf groRere
kurzfristige fiskalische Risiken hin
(Tabelle A20.2).

Die mittelfristigen  Risiken fur die
Tragfahigkeit der 6ffentlichen Finanzen sind
gering. Diese Schlussfolgerung beruht auf den
beiden Elementen der von der Kommission
durchgeflihrten Analyse der mittelfristigen
Risiken. Zum einen geht aus der
Schuldentragfahigkeitsanalyse hervor, dass
der gesamtstaatliche Schuldenstand im
Basisszenario von rund 66 % des BIP im Jahr
2022 auf rund 57 % des BIP im Jahr 2032
zurlickgehen wird (Tabelle 1). Dieser
Schuldenpfad ist robust gegenlber mobglichen



Schocks bei fiskalpolitischen,
makrodkonomischen und finanziellen
Variablen, wie alternative Szenarien und
stochastische Simulationen zeigen, die alle auf
geringe Risiken hindeuten (Tabellen A20.1 und
A20.2). Des Weiteren weist Indikator S1 fur die
Tragfahigkeitslliicke darauf hin, dass keine
Haushaltsanpassung erforderlich ware, um die
Schuldenquote innerhalb von 15 Jahren auf
60% des BIP 2zu senken (Tabelle 2).
Insgesamt spiegelt das geringe Risiko den
derzeit moderaten o&ffentlichen Schuldenstand
und die gunstigen makrofinanziellen
Bedingungen wider, trotz des Haushaltsdrucks,
der aufgrund der alterungsbedingten Kosten,
insbesondere der gesetzlichen Renten, zu
erwarten ist.

Die langfristigen Risiken  fiir die
Tragfahigkeit der offentlichen Finanzen
bewegen sich im mittleren Bereich.
Langfristig deutet Indikator S2 fir die
Tragfahigkeitslicke (2,6 Prozentpunkte des
BIP) auf ein mittleres Risiko hin, was flir die
Gesamtbewertung ausschlaggebend ist. Dem
Indikator S2 zufolge wird es zur langfristigen
Stabilisierung der Verschuldung erforderlich
sein, den durch die Bevodlkerungsalterung
bedingten Haushaltsdruck zu bewaltigen,
insbesondere im Zusammenhang mit den
Renten- und Gesundheitsausgaben
(Tabelle 2).



e Amaral-Garcia, S.,

Compano, R.,
Domnick, C., Fako, P., Gavigan, J. und
Testa, G. (2022), ,High Growth Enterprises:
Demographics & Finance with a focus on
venture capital®, Factsheet — Deutschland,
Europdische Kommission, Gemeinsame
Forschungsstelle, Sevilla, Spanien,
JRC128693

Bach, S., Haan, P., Wrohlich, K. (2022),
»~Abschaffung  der Lohnsteuerklasse V
sinnvoll, ersetzt aber keine Reform des
Ehegattensplittings,  DIW Wochenbericht
10/2022, 89. Jahrgang, S. 159-165

Bardt, H., Dullien, S., Huather, M. und
Rietzler, K. (2019), ,Fir eine solide
Finanzpolitik: Investitionen ermoglichen!®,

IW-Policy Paper Nr. 10/19, Kadln

Bruckmeier, K., Lietzmann, T., Walwei, U.,

Wiemers, J. (2022), ,Reform der
geringfugigen Beschaftigung® IAB-
Stellungnahme 2/2022

Bundesministerium fir Arbeit und Soziales
(2021), ,Die Auswirkungen der
Klimaschutzmalinahmen auf den

Arbeitsmarkt und die
Forschungsbericht 526/5

Wirtschaft®,

Wirtschaft und
LEréffnungsbilanz

Bundesministerium  fiir
Klimaschutz  (2022),
Klimaschutz*

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downlo
ads/Energie/220111_eroeffnungsbilanz_Kli
maschutz.pdf?__blob=publicationFile

Bundesrechnungshof (2022), ,Bericht nach

§ 99 BHO zur Steuerung des
Klimaschutzes in Deutschland®
DIHK (Deutscher Industrie- und

Handelskammertag) (2020), DIHK-Report

Fachkrafte 2020, ,Fachkraftesuche bleibt
Herausforderung®

DIW (Deutsches Institut far
Wirtschaftsforschung) (2021), L,Ein

Koalitionsvertrag fur ein klimaneutrales

Deutschland?“  Eine  Bewertung  zur
Erreichung der Ziele des
Bundesklimaschutzgesetzes und  der

Einhaltung des 1,5-Grad-Ziels im Auftrag
der Klima-Allianz Deutschland

QUELLENVERZEICHNIS

DIW  (2019), ,Lenkung, Aufkommen,
Verteilung: Wirkungen von CO,-Bepreisung
und Rlckvergitung des Klimapakets®. Von
Stefan Bach, Niklas Isaak, Claudia Kemfert
und Nicole Wagner, Nr. 24 — 17. Oktober
2019,
https://www.diw.de/documents/publikatione
n/73/diw_01.c.683685.de/diw_aktuell 24.p
df

Europaische Kommission (2019),
Arbeitsunterlage der
Kommissionsdienststellen, ,Uberpriifung
der Umsetzung der EU-
Umweltpolitik 2019, Landerbericht —

Deutschland,
https://ec.europa.eu/environment/eir/pdf/rep

ort_de de.pdf

Europaische Umweltagentur (2020), ,State
of nature in the EU*,
https://www.eea.europa.eu/publications/stat
e-of-nature-in-the-eu-2020

Felbermayr, G., Mahlkow, H., Sandkamp A.
(2022), ,Cutting through the Value Chain:
The Long-Run Effects of Decoupling the
East from the West*, Kiel Working Paper
No. 2210, Kiel

Landerspezifisches Factsheet des JRC zu
Produktivitat — Deutschland, Europaische
Kommission, interne Mitteilung, 2022

Ariadne Kopernikus-Projekte (2021),
.Reformoptionen flr ein nachhaltiges
Steuer- und Abgabensystem®, Potsdam

Leopoldina— Nationale Akademie der
Wissenschaften (2022), Wie sich
russisches Erdgas in der deutschen und
europaischen Energieversorgung ersetzen
I&sst“, Ad-hoc-Stellungnahme

Sachverstandigenrat (2021),
,Demografischer ~Wandel:  Nachhaltige
Alterssicherung® in:

Jahresgutachten 2020/21,
https://www.sachverstaendigenrat-
wirtschaft.de/fileadmin/dateiablage/gutachte
n/jg202021/JG202021 Kapitel 6.pdf

Philiponnet, N., Turrini, A. (2017),
»<Assessing House Price Developments in
the EU“, European Economy, Discussion
Paper Nr. 48


https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.683685.de/diw_aktuell_24.pdf
https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.683685.de/diw_aktuell_24.pdf
https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.683685.de/diw_aktuell_24.pdf
https://ec.europa.eu/environment/eir/pdf/report_de_de.pdf
https://ec.europa.eu/environment/eir/pdf/report_de_de.pdf
https://www.eea.europa.eu/publications/state-of-nature-in-the-eu-2020
https://www.eea.europa.eu/publications/state-of-nature-in-the-eu-2020
https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/fileadmin/dateiablage/gutachten/jg202021/JG202021_Kapitel_6.pdf
https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/fileadmin/dateiablage/gutachten/jg202021/JG202021_Kapitel_6.pdf
https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/fileadmin/dateiablage/gutachten/jg202021/JG202021_Kapitel_6.pdf

Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose
(2021), ,Pandemie verzdgert Aufschwung —
Demografie bremst Wachstum®,
https://gemeinschaftsdiagnose.de/wp-
content/uploads/2021/04/GD_F21 Langfas
sung_online.pdf

Deutsche Bundesbank (2019),
Monatsbericht: ,Zu den langfristigen
Perspektiven der gesetzlichen

Rentenversicherung®,
https://www.bundesbank.de/de/aufgaben/th
emen/monatsbericht-zu-den-langfristigen-
perspektiven-der-gesetzlichen-
rentenversicherung-812006

NESET (2021), ,The impact of COVID-19
on student learning outcomes across
Europe: the challenges of distance
education for all“, NESET ad hoc question
No. 2/2021

OECD (2020), OECD-Wirtschaftsberichte:
Deutschland 2020 OECD Publishing, Paris,
https://www.oecd-
ilibrary.org/economics/oecd-
wirtschaftsberichte-deutschland-

2020 _93cb9ab8-de

OECD (2021), ,Is the German Middle Class
Crumbling? Risks and Opportunities®,
OECD Publishing, Paris,
https://doi.org/10.1787/845208d7-en

Vona, F., ,Labour Markets and the Green
Transition: a practitioner’s guide to the task-
based approach®, Hrsg. Biagi, F. und
Bitat, A., Amt fur Verdffentlichungen der
Européischen Union, Luxemburg, 2021,
ISBN 978-92-76-42260-0,
doi:10.2760/65924, JRC126681

Agora Energiewende (2021), ,Offentliche
Finanzbedarfe flir Klimainvestitionen im
Zeitraum 2021-2030“ https://www.agora-
energiewende.de/veroeffentlichungen/oeffe
ntliche-finanzbedarfe-fuer-
klimainvestitionen-2021-2030/

Krebs (2020), ,Offentliche Investitionen:
Bedarfe und Finanzierung®,
https://www.bundestag.de/resource/blob/68
4410/143685b2edde41b8bb29106f3a4b6d
bf/Prof-Tom-Krebs-data.pdf

KW  (2021), Pressemitteilung  vom
07.10.2021/KFW. Kfw Research:

,Klimaneutralitat bis Mitte des Jahrhunderts
erfordert Investitionen von 5 Billionen EURY,
https://www.kfw.de/%C3%9Cber-die-
KfW/Newsroom/Aktuelles/Pressemitteilung
en-Details 673344.html



https://gemeinschaftsdiagnose.de/wp-content/uploads/2021/04/GD_F21_Langfassung_online.pdf
https://gemeinschaftsdiagnose.de/wp-content/uploads/2021/04/GD_F21_Langfassung_online.pdf
https://gemeinschaftsdiagnose.de/wp-content/uploads/2021/04/GD_F21_Langfassung_online.pdf
https://www.bundesbank.de/de/aufgaben/themen/monatsbericht-zu-den-langfristigen-perspektiven-der-gesetzlichen-rentenversicherung-812006
https://www.bundesbank.de/de/aufgaben/themen/monatsbericht-zu-den-langfristigen-perspektiven-der-gesetzlichen-rentenversicherung-812006
https://www.bundesbank.de/de/aufgaben/themen/monatsbericht-zu-den-langfristigen-perspektiven-der-gesetzlichen-rentenversicherung-812006
https://www.bundesbank.de/de/aufgaben/themen/monatsbericht-zu-den-langfristigen-perspektiven-der-gesetzlichen-rentenversicherung-812006
https://doi.org/10.1787/845208d7-en
https://www.agora-energiewende.de/veroeffentlichungen/oeffentliche-finanzbedarfe-fuer-klimainvestitionen-2021-2030/
https://www.agora-energiewende.de/veroeffentlichungen/oeffentliche-finanzbedarfe-fuer-klimainvestitionen-2021-2030/
https://www.agora-energiewende.de/veroeffentlichungen/oeffentliche-finanzbedarfe-fuer-klimainvestitionen-2021-2030/
https://www.agora-energiewende.de/veroeffentlichungen/oeffentliche-finanzbedarfe-fuer-klimainvestitionen-2021-2030/
https://www.bundestag.de/resource/blob/684410/143685b2edde41b8bb29106f3a4b6dbf/Prof-Tom-Krebs-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/684410/143685b2edde41b8bb29106f3a4b6dbf/Prof-Tom-Krebs-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/684410/143685b2edde41b8bb29106f3a4b6dbf/Prof-Tom-Krebs-data.pdf
https://www.kfw.de/Über-die-KfW/Newsroom/Aktuelles/Pressemitteilungen-Details_673344.html
https://www.kfw.de/Über-die-KfW/Newsroom/Aktuelles/Pressemitteilungen-Details_673344.html
https://www.kfw.de/Über-die-KfW/Newsroom/Aktuelles/Pressemitteilungen-Details_673344.html

	Anhänge
	Verzeichnis der Anhänge
	Bereichsübergreifende Fortschrittsindikatoren
	Anhang 1: Ziele für nachhaltige Entwicklung
	Anhang 2: Umsetzung des Aufbau- und Resilienzplans
	Anhang 3: Weitere EU-Instrumente für Erholung und Wachstum
	Anhang 4: Fortschritte bei der Umsetzung der länderspezifischen Empfehlungen

	Ökologische Nachhaltigkeit
	Anhang 5: Grüner Deal
	Anhang 6: Beschäftigungspolitische und soziale Folgen des ökologischen Wandels

	Produktivität
	Anhang 7: Ressourceneffizienz und Produktivität
	Anhang 8: Digitaler Wandel
	Anhang 9: Innovationen
	Anhang 10: Industrie und Binnenmarkt
	Anhang 11: Öffentliche Verwaltung

	Fairness
	Anhang 12: Herausforderungen in den Bereichen Beschäftigung, Kompetenzen und Sozialpolitik vor dem Hintergrund der europäischen Säule sozialer Rechte
	Anhang 13: Bildung und Kompetenzen
	Anhang 14: Gesundheit und Gesundheitssysteme
	Anhang 15: Wirtschaftliche und soziale Leistungsfähigkeit auf regionaler Ebene

	Makroökonomische Stabilität
	Anhang 16: Wichtige Entwicklungen im Finanzsektor
	Anhang 17: Matrix für die Bewertung des Verfahrens bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht
	Anhang 18: Besteuerung
	Anhang 19: Wirtschaftliche und finanzielle Schlüsselindikatoren
	Anhang 20: Analyse der Schuldentragfähigkeit
	Quellenverzeichnis


		2022-05-24T09:31:50+0000
	 Guarantee of Integrity and Authenticity


	



